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MM Presse
Neue Badische Presse &% Badische Landeszeilung

Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe, Freitag , den 1 . Juni 1928.

44. Jahrgang. Nr . !54.
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: : Kerdluaub Thiergarten : :
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i . V M . Lösche : für auöwürt Politik :
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K. Rinder : für Lokales und Svort :
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Seimat / Literarische Umschau - Roman -
Blatt I Svortblatt / Frauen -Zeitung /
Wandern und Reisen i Hans und
Garte » / Karlsruher Vereins - Zeitung .

Amnndsens Kilssexpedition.
Finanzierung durch den

Amerikaner Ellsworth .
Norwegens Ver ^ immung .—Italien such! einzulenken

T .U. Oslo , 1 . Juni . Nordpolforscher Roald Amundsen hat
I>ch an die Spitze einer Hilfsexpödition gestellt , die von dem Ameri -
kaner Lincoln Ellsworth finanziert werden soll. Ellsworth
^ ifft in etwa zehn Tagen in Oslo ein und wird sich zusammen mit
Emundsen und dem bekannten norwegischen Flieger Dietrichson ,
der bereits an der Amundsenexpeidition im Jahre 1925 teilgenommen

von Bergen aus nach Spitzbergen begeben . Dietrichson sollte
sich ursprünglich am Donnerstag nach Amerika einschiffen , um sich
Oberst Beug für die Südpolexpedition zur Verfügung zu stellen ; er

seine Reise jedoch aufgegeben und wird sich am Samstag
auf dem Luftwege nach Friedrichshasen begeben , um dort einen

Dornierwal für die Expedition zu beschaffen .
Am Donnerstag traf hier der Führer der schwedischen Hilfsex -

Edition , Kapitän Tornberg , ein , um mit Kapitän Riiser Larsen
verhandeln . Kapitän Tornberg bestätigte , daß Schweden zwei

kî ohe Flugzeuge zur Verfügung stellt , die einen Aktionsradius von
Kilometern haben . Kapitän Torüberg ist jedoch überzeugt , daß

dieser Aktionsradius auf das doppelte erhöht werden kann .
Die schwedische Expedition ,

~)e frühestens am Samstag starten kann , wird sich direkt nach
^ romsö begeben . An der Besprechung zwischen Riiser Lachen und
Cornberg wurde eine enge Zusammenarbeit der beiden Expeditionen
Altert . Riiser Larsen wird nach einem Beschluß der norwegischen
Legierung spätestens am Freitag von Bergen nach Spitzbergen ab -
!° hren . Leutlant Lützow -Holm trifft am Sonntag oder Montag
^ Kmgsbay ein und wird sofort Evkundigungsflüge nach Norden und
^ sten unternehmen .

Wie aus Kingsbay gemeldet wird , wollen sieben italienische
Alpenjäger unter der Führung des Kapitäns Sora

auf Skiern den Versuch machen, bis Woodbaq und Wijdebaq
. vorzudringen ,

Man e« für möglich hält , daß Nobile in dieser Gegend verun »
^ »ckt oder notgelanidet sein könnte .

In Osloer amtlichen Kreisen hat der italienische Wunsch , keine
8*% norwegische Hilfsexpedition nach Spitzbergen abgehen zu
lQ lfen , größtes Befremden erregt .

®l«n ist der Anficht, daß die italienische Regierung über die
Kronen Entfernungen und die Eisschwierigkeiten schlecht orien-
tt« t sein müsse, wenn sie glaube , daß die „Citta di Milano "

^ allein die ihr gestellte Ausgabe bewältigen könne.
5 habe fast den Anschein , als wolle sich Italien gerade mit Nor -

Ich ? ™ " icht in die Ehre der Rettung Nobile ? und seiner Mann -
'^ aft teilen . Die italienische Regierung hat inzwischen allerdings

durch ihren hiesigen Gesandten erklären lassen , daß die Osloer Presse
ihre Haltung vollkommen mißverstanden habe . Italien sei für di«
von norwegischer Seite gezeigte Bereitwilligkeit dankbar und werde
die Verhandlungen mit der norwegischen Regierung fortsetzen .

Der norwegische Meteorologe Dr . B j e r k n e s hat auf eine An -
frage des Bergener Blattes „Dagen " die Ansicht geäußert ,

daß die „Jtalia " möglicherweise als Freiballon vor dem Wind «
treibe .

Nach den Wetterkarten und meteorologischen Berichten zu urteilen ,
müsse das Luftschiff sich m diesem Falle irgendwo zwischen Nor -
wegen und Island befinden . Es sei nicht ausgeschlossen , daß Nobile
den Versuch mache , sich von der Luftströmung in bewohnte Gegenden
führen zu lassen .

Die italienischen Kilfspläne.
O. Mailand , 1 . Juni . Die italienische Regierung hat dem aus

Vertretern des Automobilklubs und Aeroklubs zusammengesetzten
Organisationskomitee zur Hilfeleistung für die „Jtalia " das Wasser -
flugzeug „S 55" vom Typ der durch de Pinedo benutzten Santa
Maria zur Verfügung gestellt . Ferner ist der Präsident de» Komitees ,
Mercanti , zur Ergänzung und raschesten Durchführung der Hilfs «xpe-
dition nach Rom berufen worden . Als Führer des Flugzeuges wird
der bekannte Pilot P a s s a l e v o genannt , der als guter Kenner
des Nördlichen Eismeeres gilt .

Im italienischen Lustfahrtministerium herrscht die Ansicht , daß
die „Jtalia "

, wenn sie im Sturm einem Zusammenstoß mit der g«-
birgigen Küste Spitzbergens entgangen ist, vom Sturm in den Ka -
nal Hinlopen zwischen der Nordost - Jnsel und Neufriesland abgetrie -
ben wurde und eine Notlandung vornehmen mußte . Die Radio -
einrichtung wäre unter diesen Umständen bereits vor der Landung
durch den Sturm unbrauchbar geworden .

Bittgottesdienste sür die „Sfolto".
m . Berlin , 1 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die italienische Regierung hat nunmehr endgültig die
Ansicht aufgegeben , daß die „Jtalia " noch in der Luft sein könnt «.
Das Luftfahrtministerium erklärte gestern , der Unfall der „Jtalia "

müsse geschehen sein zwischen der Zeit , wo das Luftschiff am Frei -
tag um 10 Uhr 30 einen Funkspruch aussandte , und zehn Minuten
später , als es auf einen Anruf der „ Citta di MÄano " nicht mehr
geantwortet hat . Di « Suche nach der „Jtalia " soll daher auf den
verhältnismäßig kleinen Kreis beschränkt werden , den die „Jtalia "
in den zehn Minuten noch hätte durchfliegen können . Man hofft
die meisten Mitgliederbesatzung noch am Leben zu finden .

Der Papst hat angeordnet , daß in sämtlichen Kirchen in Rom
während drei Tagen für di« Sicherheit Nobiles und der Besatzung
gebetet werden soll. Der Papst erhielt gestern einen Funkspruch des
Paters Eian Franceschi , der die Expedition begleitet hat , in dem
das Vertrauen auf das Auffinden der italienischen Mannschaft aus -
gesprochen wird .

Ein japanisches Ultimatum.
Die chinesischen Truppen sollen

Tsingtau rüumen.
Die ausländischen Truppen bilde« einen Ring

um die Stadt.
h» t F " ! • Juli . Nach einer Havasmeldung aus Tstngtau
Z)i .^ ueral Poshimitsu , Kommandos der dritten japanischen
J ' K in der vergangenen Woche die Truppen des Südens auf
-- lodert , sich i ? Meilen außerhalb der Stadt Tstngtau zurückzu-™en- Nunmehr wurde

fw die chinesischen Generäle ein Ultimatum gerichtet , in dem
" 'ese ausgefordert werden , die Stadt Tsingtau bis zum

~ 1. Juni zu räumen .
djx Südtruppen die Absicht haben . Tsingtau zu umgehen ,

^ .° en die ausländischen Truppen im Umkreis von 10 Meilen einen
*»

8 Utn k' 6 Stadt gebildet . Die Japaner stellten 5000 , die Ameri -
20

* 3700, die Engländer 150V , die Italiener 380 und die Franzosen
2« cv

^ann - Im ganzen besitzen die Truppen 44 Kanonen und
Flugzeuge .

Bor der Räumung Pekings .
Tschangtsolins Tage gezählt. — Eine englische

Warnung an Japan .
$ London , 1 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
»oft ■

1°tre fP° ni )ent der „Times " in Peking spricht heute morgen^ immer von der
Möglichkeit eines friedlichen Arrangements zwischen Tschang-

tsolin und dem Führer der nationalistischen Truppen ,
Hjett

® tUnb dessen die Hauptstadt den Siegern friedlich übergeben
würde . Gleichzeitig jedoch meldet Reuter aus Peking , die

ii e Aschen Führer der Nordtruppen hätten endgültig beschlossen,
^

'

ürti
" ' cht Zu räumen , sondern die Verteidigung der Stadt

Linr ? Zu versuchen . Die Verteidigung werde auf der Linie
>Unl> Matschang stattfinden . Die erstgenannte Stadt liegt

^ »entr en südlich Pekings und die andere 50 Meilen südlich
itaiiri " 5- Ttschangtsolin erklärte gestern dem Aeltesten des Diplo -« !chen Korps .

er werde die Hauptstadt verteidigen

und bat gleichzeitig um eine Unterredung mit Vertretern der Mächte ,
welche heute stattfinden soll. Er will erklären , daß er den Schutz
der Ausländer weiter übernehmen könne . Die Führer der
Nordtruppen erklären der Reutermeldung zufolge , daß die letzten
Kämpfe nicht zu schwer gewesen seien und von einer schweren Nieder -
läge jedenfalls keine Rede sein könnte . Die Verluste d « r Nord -
truppen hätten nur 2500 Mann betragen .

Der Rückzug sei dadurch notwendig geworden , daß das
8. Armeekorps sich weigerte , »u kämpfen, nachdem Agenten
die Meldung verbreitet hatten , daß Tschangtsolin und seine

Familie bereits China oerlassen hätten .
Der Pekinger Korrespondent des „Daily Telegraph " drahtet , die

Erklärungen Tschangtsolins ließen sich nicht mit den Truppenbewe -
gungen in Einklang bringen , welche gegenwärtig stattfinden . Auf
alle Fälle sei klar , daß

die Tage Tschangtsolin » gezählt
seien . Er müsse Peking räumen , ob er wolle oder nicht.

Die „Times " warnen heute in einem Leitartikel die Japaner .
Das Blatt sagt , die Japaner seien schon lange mit Tschangtsolins
Haltung gegenüber der Mandschurei unzufrieden gewesen und wür -
den es gerne sehen , wenn er sich ganz zurückziehen würde . Aber
wenn es Tschangtsolin gelingen sollte , die Südtruppen von der Haupt -
stadt fernzuhalten , dann würde die ganze Sache für Japan deshalb
unangenehm , weil die Gründe für eine Intervention dann weg -
fallen würden . Auf der anderen Seite würde die größte Gefahr für
Leben und Eigentum der Ausländer entstehen , wenn Ttschangtsolin
geschlagen würde . Japan habe in der jetzt veröffentlichten Erklärung
nicht gesagt , was für Schritte es ergreifen wolle in diesem Fall .
Es spreche nur von wirksamen Schritten , und auf alle Fälle könnte
man annehmen , daß diese Schritte ebenso energisch sein würden ,
wie die in Schantung unternommenen . Aber man könnte nur hoffen ,
daß Japan zögern werde , solche Schritte zu unternehmen . Ueber die
schlimmen Folgen wäre es am besten , für den Augenblick nichts zn
sagen , meinen die „Times " . Japan werde hoffentlich alles tun ,
was es könne , um auch nur den Schein zu vermeiden und irgend -
welchen Verdacht zu erregen , daß Japan sich verleiten lassen könnte ,
in der Mandschurei eine Politik zu beginnen , die im Widerspruch
mit den Verträgen von Washington und anderen internationalen
Abmachungen stehen könnte , welche die chinesische Souveränität
garantieren . Der Korrespondent der „Times " in Peking meldet
übrigens noch, daß heute ein Geschwader von japanischen
Flugzeugen in Peking erwartet werde.

Belgrad und Rom.
Um die Konventionen von Nettuno . — Ihre Au«
«ahme wahrscheinlich. — Die Bedenken der Oppo -
sition. — Sin Druck Englands und Frankreichs.

Von unserem südslawischen Vertreter .
s. Belgrad , Ende Mai 1928.

Dem südslawisch -tschechischen Verbrüderungstaumel ist die Er -
nüchterung auf dem Fuße gefolgt . Die Begeisterung für ein unter
tschechischer Führung stehendes „ Mitteleuropa " hat ebensowenig wie
die an Lord Rothermere und Mussolini gerichtete Drohung des
„Moslawen " Kramarsch mit den verbündeten slawischen Heeren in
Nord und Süd den Außenminister Marinkowitsch daran hindern kön-
nen , die fast legendär gewordenen Konventionen von Nettuno der
Nationalversammlung zur Ratifikation vorzulegen . Am 25. Juli
1925 abgeschlossen , als eine Fortsetzung der Verträge von Rapallo ,Rom und Belgrad , halten diese Abmachungen nun schon drei Jahre
hindurch die Gemüter in Erregung , und kaum wurde der Beschluß
der Regierung , die Ratifikation zu vollziehen , bekannt , so gab es
auch schon stürmische Proteste und italienfeindliche Kundgebungen
in Laibach und in Spitt (Spalato ) , und die gesamte kroatische und
slowenische Presse , mit einziger Ausnahme des dem Innenminister
nahestehenden „Slovenne " kündigt den leidenschaftlichsten Wider -
spruch an , sowohl im Parlamente als auch außerhalb desselben .

Wenn man sich also auch auf überaus stürmische Auftritte in
der Skupschtina gefaßt machen muh . so steht doch heute schon sest,
daß die Konventionen angenommen werden , weil die Regierung
mit Nachdruck darauf besteht . Ueber die Gründe , die die Regierung
dazu bestimmt , verlautet natürlich nichts Authentisches . Die halb - ,
amtliche Presse deutet nur vorsichtig an , daß , nachdem man Rapallo ,Rom und Belgrad hingenommen habe , Nettuno nicht mehr abge -
lehnt werden könne , wenn man Italien nicht herausfordern und
möglicherweise sogar einen bewaffneten Zusammenstoß herauf -
beschwören wolle . Wohl seien einzelne Bestimmungen nicht glück-
lich , aber die Hoffnung habe sich nicht erfüllt , daß Italien neuer -
lichen Verhandlungen zustimmen werde , und so bleibe eben nichts
übrig , als den Schlußstein einer Politik zu legen , die , wenn auch
unter dem Drucke der damaligen Lage , sogar von dem mittlerweile
verstorbenen Nikola Paschitsch , Serbiens erfolgreichstem Staats -
manne , gebilligt worden war . Von Italien aber dürfe man er -
warten , daß es nicht nur den am 27. Juli l . I . ablaufenden süd-
slawisch - italienischen Freundschastsvertrag erneuern , sondern seine
Beziehungen zu Südslawien auch tatsächlich in freundschaftlichem
Geiste ordnen werde .

Die Opposition macht dieser Auffassung gegenüber geltend , daß
Italien auch durch den bisherigen Freundschaftsvertrag sich nicht
habe hindern lassen , eine Politik der Ausdehnung nach dem Balkan
zu betreiben , die Erneuerung dieses sogenannten Freundschastsver -
träges daher vollkommen zwecklos sei. Ihre Hauptargumente aber
holt sie aus der Feststellung , daß Belgrad überhaupt keine selbst-
ständige Außenpolitik betreibe , sondern in seinen wichtigsten Ent -
schließungen unter dem Drucke der Großmächte stehe , die nach wie
vor den Balkan ihre wechselseitigen Rechnungen bezahlen lassen .
Man ist überzeugt , daß es auch in diesem Falle nicht anders ist,wenn auch das Rätselraten zwischen London und Paris hin - und
hergeht . Die von Raditsch und Pribitschewitsch geführte bäuerliche
Demokratie macht geltend , daß die „serbianische " (so wird hierzu -
lande alles genannt , was aus dem eigentlichen Serbien stammt )
Regierung zur Ratifikation der Abmachungen durch London veran -
laßt worden sei , das die Gewährung der 50 Millionen Pfund -An -
leihe in diese Bedingung gebunden habe . Und der kroatische Bauern -
sührer Raditsch geht in seiner gewohnten Weise über alles Maß
hinaus , indem er in alle Winde ausruft , daß diese Regierung von
„Anleihejägern " die wichtigsten Lebensinteressen der Kroaten preis -
gegeben habe , um nur sich selbst noch eine Weile an der Herrschaft
zu behaupten . Sein Bundesgenosse Pribitschewitsch wieder bezeichnet
als Zweck der Anleihe , ausgiebige Mittel zu erhalten , um die neuen
Gebiete auch weiterhin in finanzieller und wirtschaftlicher und da -
mit selbstverständlich auch in politischer Abhängigkeit von Belgrad
zu erhalten . Das ist zweifellos Demagogie , eine Demagogie gefähr -
lichsten Stiles , wie die ernsten Kundgebungen beweisen . Es ist ein -
mal nicht darüber hinwegzukommen , daß die kroatischen Massen in
geschlossener Einheit hinter Raditsch stehen , und diese Massen fühlen
stch vernachlässigt , ja ausgebeutet und in ihrer ganzen Lebensfüh -
rung bedroht durch einen angeblichen Klüngel bevorrechteter Del -
grader Familien , die ihnen immer wieder unter dem Namen von
„Zinzaren " als gewissenlose Nutznießer von Staat und Wirtschaft
hingestellt werden . Darin liegt die große innenpolitische Gefahr der
Lage , in der Vergrößerung der Kluft , die sich seit etwa anderthalb
Jahren zwischen dem eigentlichen Serbien und „denen von drüben "
aufgetan hat . Die Zügellosigkeiten und Unberechenbarkeiten des
kroatischen Bauernhäuptlings erschweren sicherlich jede Verstand !-
gung , aber gerade angesichts der Neuordnung der südslawisch - italie -
Mischen Beziehungen hätte man stch in Belgrad nachgiebiger zeigen
und eine Möglichkeit finden müssen , die Konventionen von Nettuno
durch die Kroaten mittragen und mitverantworten zu lassen . Wie
die Dinge aber heute liegen , darf man zwar annehmen , daß die
verhängnisvollen Konventionen , die nun schon drei Jahre hindurch
die Öffentlichkeit beunruhigen , durch die Mehrheit des Parlamentes
angenommen werden , aber der innere Friede bleibt bedenklich ge-
stört , und ob der am 27. Juli d . I . zu erneuernde südslawisch - italie -
nische Freundschaftsvertrag die Spannung zwischen den beiden Län -
dern wesentlich mildern wird , darf nach den Vorkommnissen der
letzten Tage angezweifelt werden .

Eine andere Version will wissen , daß Frankreich einen sanften
Druck auf Belgrad ausgeübt habe . Aus der bevorstehenden Unter -
redung zwischen Briand und Mussolini schließt man . daß man in
Paris einen Ausgleich mit Italien sucht und dafür Südslawien einen
Teil der Rechnung bezahlen lasse . Diese Möglichkeit wird besonders
schmerzlich empfunden , da sie den Glauben in die Selbstlosigkeit der
so hoch gehaltenen französischen Freundschaft stark erschüttert . Eine
starke Gedrücktheit herrscht denn auch in den Reihen derjenigen Ab -
geordneten , die für die Konventionen stimmen werden .

Wieder Ruhe in Belgrad.
TU . Belgrad , 1 . Juni . In Belgrad haben die italienfeindlichen

Kundgebungen nunmehr aufgehört . Die Nacht zum Freitag ist ruhig
verlaufen . Im übrigen Lande dagegen , besonders in Uesküb , Sera -
jewo und Ragusa kam es auch am Donnerstag wieder zu Kund -
gebungen gegen Italien , den Faszismus und Mussolini . Blutige
Zusammenstöße haben stch «rber nach den vorliegenden Meldungen
nirgends ereignet
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Frankreich ergreift
für Jugoslawien Partei .

f . tt . Paris , I . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nachdem die Pariser Zeitungen über die italienisch - jugoslawische
Spannung tagelang nur die notwendigsten Depeschen veröffentlicht

hatten , entschließen sie sich heut « ,
Partei M ergreifen und zwar ausschließlich zu Künsten

Jugoslawiens .
Der „Matin " nimmt die Meldung über die gegen Italien gerich-

teien Kundgebungen nicht tragisch . Ein Teil der Schuld falle den

Kommunisten , ein anderer Teil Provokateuren zu und der Rest

lasse sich aus innerpolitischen Gegensätzen in Jugoslawien erklären ,
weil die Mitglieder der Opposition einige Portefeuilles ergattern
mochten . Dem Kabinett von Belgrad möchte der „Matin " keinerlei

Schuld beimessen . Es habe die notwendige Energie aufgebracht ,
> und seine friedliche Haltung werde von den Großmächten durchaus

gewürdigt . Dieser Würdigung müsse sich auch Italien anschließen
und es dürfte nicht dulden , daß serbienfeindliche Kundgebungen
veranstaltet würden .

Mussolim müsse einsehe «, datz die serbisch« Regierun « den Ber -

rag von Nettuno Unbedingt ratifizieren wolle , und trnrch die

Demonstrationen gegen Italien brauche er sich in keiner Weise
beunruhigen zu lassen .

Wenn Italien diese Demonstrationen in anderer Weise als der

„ Matin " es wünscht , auslegen sollte , so müßte das Blatt annehmen ,

daß die Gewalttaten von Italien gewünscht seien und dessen Ab -

sichten fördern .
Ueber diese Auslegung der serbischen Straßenkämpfe wird man

in Rom sicher mehr als erstaunt sein und sich sagen müssen , daß

Frankreich , wie dies bei serbisch- italienischen Segensätzen immer der

Fall ist. bloß für Serbien Partei ergreift , ohne Rücksicht darauf , ob

dadurch die italienisch -franzöfischen Beziehungen verschlechtert wer -

den können . Das .LZuevre " glaubt , daß an allen Straßenkundgebun -

gen nur Raditsch schuld sei , der dem Außenminister Marinkowitsch
einen Streich spielen wolle . Der jugoslawischen Regierung könne

man keinen Vorwurf machen , sie habe die Polizei gegen die Stu -

denten aufgeboten und unterdrücke die Unruhen . Belgrad hätte
das Recht , von Mussolini genaue Aufklärungen über den Pakt von

Tirana zu fordern .

Skandalszenen im Parlament.
Fg . Belgrad . 1 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -

- : ers .) In der Sitzung des Finanzausschusses der Skupschtina kam es

I gestern nachmittag zu ähnlichen Szenen , wie vormittags im Parla -

mein . Die Opposition wollte die blutigen Ereignisse im Rahmen
der Tagesordnung zur Sprache bringen , aber der Präsident ging zur

Tagesordnung über . Es entstand ein Skandal , der so groß wurde ,

daß die Sitzung geschlossen werden mußte .

Der italienische Gesandle verabschiedet sich.
Fg. Belgrad , 1. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern vormittag wurde der italienische Gesandte in Belgrad ,
General Brodrero , vom König Alexander in Abschiedsaudienz
empfangen . Dys Eintreffen des neuen Gesandten Galli wird sich

noch einige Ta ^ e verzögern , da er erst nach Rom fährt , um dort

Instruktionen einzuholen .

Kein Rücktritt der jugoslawischen Regierung .
T .U . Wie « , 1. Iiini . Nach einer Meldung des „Neuen Wiener

Tageblatts " aus Belgrad wird die am Donnerstag verbreitete Nach -

richt , daß die Regierung demissionieren wolle , und daß auch der

König den Rücktritt des Kabinetts »erlange , von dem Pressebüro
des Ministerpräsidiums dementiert . Die Regierung sei entschlossen ,
weitere Ruhestörungen auf jeden Fall zu unterdrücken , nötigenfalls
werde «wich Militär herangezogen werden .

Italienische Kundgebungen gegen Jugoslawien
T .U . Rom . 1 . Juni . Aus zahlreichen Städten Italiens werden

Protestkundgebungen gegen die italienfeindlichen Kundgebungen in

Jugoslawien gemeldet .

Zusammentritt der sranzösischen
Cammer .

Die voraussichtliche Zusammensetzung
des Parlaments .

F .» . Paris , 1 . Juni . (Drahtmeldung unseres Bekichterstatters . )

9cute wird die neugewählte französische Kammer ihre Tätigkeit auf -

nehmen . Verfassungsmäßig müßte sie am 1 . Juni des Jahres , in dem

sie gewählt wurde , zusammentreten , aber
die erste Sitzung ,

die heute nachmittag stattfindet , wird kaum zehn Minuten dauern .

Sie wird in einer Ansprache des Alterspräsidenten bestehen , wo -

rauf die 612 Abgeordnetn in 11 Büros eingeteilt werden , um die

Beglaubigung der einzelnen Wahlen vorzunehmen . Diese Tätigkeit
wird Samstag , Sonntag und noch den Montag in Anspruch nehmen .

Am Dienstag kann dann wenigstens die Hälfte der Wahlen be-

glaubigt werden , worauf die Kammer endgültig konstituiert ist und

ihr Präsidium wählen kann .
Im Laufe der letzten Woche war wiederholt geschildert worden ,

wie mühsam sich
die Bildung der Parteigruppen

in der neuen Kammer gestaltet , weil die 300 neugewählten Abge¬
ordneten nicht recht wußten , welcher Partei sie eigentlich zugehörten
und weil es wiederholt vorgekommen war . daß Abgeordnete , die

auf ein Rechtsprogramm gewählt worden waren , plötzlich ihre Ge -

fühle für eine der Linksparteien entdeckten und abwanderten . Voll -

kommen sicher steht auch heute am Eröffnungstage der Kammer ihre

Zusammensetzung nicht . Im großen und ganzen ergibt sich aber fol -

gendes beiläufiges Bild , wenn man von links nach rechts geht :

Kommunisten 14 , Sozialisten 102, Soz . Kommunisten 2 , Republ . So -

zialisten 14 , Radikalsozialisten 125, Linksradikale 48 , Unionistische
Linke 24 , Unabhängige Linke 12 , Linksrepublikaner 53 , Ation de-

mocratique et soziale (Maginots Partei ) 23, Christliche Demokrat «»

18 , Union republicaine democratique 110 und nicht eingeschriebene 01 .
'

Die letztgenannte Zahl muß am meisten auffallen , denn die 01 Ab -

geordneten , die sich zu einer Gruppe der Parteilosen zusammentun ,
können nach einiger Zeit noch anderen Parteigruppen beitreten .
Wenn sie sich zu einer großen Zahl zusammenschlössen , liegt der

Hauptgrund darin , daß diese Abgeordneten bei der Wahl der ver -

schiedenen Kommissionen berücksichtigt werden möchte « .
Bei dieser Kommissionswahl werden übrigens

die ersten parlamentarischen Kämpfe
entbrennen . Hier wird sich entscheiden , ob die Links - oder die Rechts -

Parteien über die Mehrheit in der Kammer verfügen . Gegen die

Wiederwahl des bisherigen Kammerpräsidenten , des Sozialisten Fer -

nand -z Buisson , wird zwar von den Rechtsparteien Stimmung ge-

macht , aber einen Gegenkandidaten wollen sie Buisson , auf dessen
Wiederwahl Poincars mit höchster Energie dringt , nicht gegenüber -

stellen .

Völkerbund und Aheinlandräumung.
FJ1 . Paris , 1 . Juni . (Drahtmeldnng unsere « Berichterstatters .)

Das .Echo de Paris " schreibt , wenn Dr . Stresemann gesund gewesen
wäre , hätte er zweifellos auf der Iunitagung des Völlerbundsrates
die Frage der Räumung der Rheinlande zur Sprache gebracht , doch
hält es das Blatt nicht für unmöglich , daß auch Staatssekretär v.
Schubert die Angelegenheit mit Chamberlin erörtern könnte . Herr
v . Schubert wäre durchaus der geeignete Mann , um in den passend -

sten Formen darzulegen , daß man der aufsteigenden deutschen Sozial -
deinokratie Vertrauen entgegenbringen könne . Das „Echo de Paris "

wünscht aber , daß Chamberlain , bevor er Herrn v . Schubert seine

Antwort gebe , sich mit dem früheren englischen Botschafter in Ber -

lin , Sir Ronald Lindsay berate , der jetzt ständiger Unterstaatssekre -
tär im Foreign Office ist. Wenn das „Echo de Paris " diesen Wunsch
ausspricht , so ist er sicher von der Hoffnung eingegeben , daß SU

Lindsay sich gegen jedes Zugeständnis an Deutschland aussprechen
würde .

Deutschlands Verständigungsbereitschaft.
Eine Unterredung mit Tirpitz .

F .H. Paris , 1 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Berliner Berichterstatter der „ Chicago Tribüne " deutet an ,
daß Reichspräsident von Hindenburg Paul Loebe den Kanzlerposten
angeboten habe .

Der „Excelsior " veröffentlicht «ine Unterredung mit dem Groß -
admiral v . Ti r p i tz, der die deutsch- französische Annäherung für
wünschenswert erklart « . Von deutscher Seite sei man dazu vollkom -

men bereit , aber man müsse bezweifeln , ob Frankreich dieselbe Be -

reitwilligkeit bekunde , denn es habe zahllose Gelegenheiten gehabt ,
Deutschland die Hand zu reichen . Im Sommer 131g habe trotz des

Was der amtliche Bericht feststellt
★ Berlin , 1 . Juni . (Funkspruch . ) Das Reichskabinett hat den

Bericht des vom Reichswirtschaftsminister entsandten Beamten über

die Hamburger Phosgen -Affäre entgegengenommen . In diesem

Bericht wird festgestellt , daß infolge der Phosgen -Vergiftungen
neun Personen gestorben sind . Aus unbekannten Gründen

müsse sich in dem Kessel , der das Gas enthielt ,

ein lleberdruck entwickelt

haben , der zu dein folgenschweren Ereignis führte . Das in dem

Kessel enthalten gewesen « Phosgengas stammte aus den auf dem

Lagerplatz vorhandenen Vorräten aus Demobilmachungsbeständen
des alten Heer «s . Die Bestände hätten nicht sämtlich der Zerstörung
unterlegen , vielmehr habe das Büro des Liquidation ? du Material
d« guerre Erzeugnisse mit wirtschaftlicher Verwendungsmöglichkeit
in geringem Umfange freigegeben . Ob der verhältnismäßig geringe
Restbestand freigegeben worden sei , habe bisher nicht festgestellt wer -

den können . Dr . Stolzenberg Hab« das von ihm erworbene Phosgen
mangels eines anderen Platzes mehrere Jahre im Sennelager auf -

bewahrt , bis er diesen Lagerplatz räumen mußte . Er habe das

Phosgen im Laufe des Jahres 1327 und Anfang 1328 in langwie -

riger Arbeit auf dem alten Platz abgefüllt und nach dem neuen

Lager verbracht . Hier fei
d« r fragliche Kessel als letzter von Mitte Januar bis April mit

der üblichen Vorficht langsam gefüllt
worden . Zurzeit lagerten auf dem Platze noch Kessel mit 10 000
Kilo und dreitausend Stahlblechen mit zusammen rund 50 000 Kilo

Die Luslexpretzslrerke erössnel .
+ Berlin , 1 . Juni . (Funkspruch, ) Am heutigen Freitag hat

die deutsche Lufthansa in Betriebsgemeinschaft mit der Oesterreichi -

schen Luftverkehrsgesellschaft die Luftexpreß st recke Berlin —

Wien eröffnet . Die beiden Gesellschaften werden auf dieser
Linie die größten und modernsten Verkehrsflugzeuge einsetzen . An
Bord der „Hermann Koehl "

, die heute zu dem ersten Fluge um
0 Uhr 30 Minuten auf dem Berliner Zentralflughafen Tempelhof
startete , gingen Reichsoerkehrsminister Dr . Koch und Ministerialrat
Fisch vom Reichsverkehrsministerium , ferner ein Mitglied des

Vorstandes der Deutschen Lufthansa sowie acht weitere Passagiere .
Die Besatzung bestand aus dem Luftkapitän Wende , einem Bord «

monteur und einem Funker .
Flugplanmäßig erreicht das Flugzeug um 11 Uhr Wien und

damit den Anschluß nach Rom . Das Gegenflugzeug der Oesterreichi -

schen Luftverkehrsgesellschaft startet nach dem Eintreffen des am

Morgen von Rom abgeflogenen Kursflugzeuges in Wien um 15 Uhr
20 Minuten , und wird Ilm 13 Uhr 50 in Tempelhof erwartet .

Die Ehrung der Potarstieger
in Bertin .

Feslessen zu Ehren Wilkins und Eyelsons .
+ Berlin , 1 . Juni . (Funkspruch .) Die Internationale Gesell -

schaft zur Erforschung der Arktis auf dem Luftwege veranstaltete
am Donnerstag im Preußischen Landtag zu Ehren der Polarflieger
ein Festessen . Der Vorsitzende Professor W e g e n e r verlas zunächst
ein Begrüßungstelegramm Frithjof Nansens , in dem dieser seine
Bewunderung für die Tat der beiden Flieger ausdrückt . Der Vor -

sitzende feierte im weiteren Verlauf seiner Rede die wissen -

schaftliche Bedeutung der Tat Wilkins und Eyel -

s o n s . Im Anschluß daran überreichte der Ehrenpräsident der Ge -

sellschaft für Erdkunde . Geheimrat Volkmann , Kapitän Wilkins die

Ehrenmedaille dieser Gesellschaft . Darauf ergriff Kapitän W i l -

k i n s das Wort , um zunächst seinem Dank Ausdruck zu geben und

entwarf anschließend ein umfassendes Bild der Vorbereitung des Un -

ternehmens . Zum Schlüsse teilte der Vorsitzende unter dem Jubel
der zahlreichen Gäste mit , daß die beiden Polarflieger zu den

ersten Ehrenmitgliedern der Gesellschaft ernannt
worden seien .

Empfang des amerikanischen Klubs.
* Berlin , 1 . Mai . (Funkspruch .) Der Amerikanische Klub »er -

anstaltete zu Ehren der Polarflieger Wilkins und Eyelson einen
Empfang , zu dem zahlreiche Persönlichkeiten aus Politik . Wirtschaft
und Presse erschienen waren . Botschafter Schurmann begrüßte
die Flieger mit einer Ansprache , in der er ihre Verdienste um die

Erforschung der Arktis würdigt « . Die wissenschaftlichen Ergebnisse
des Unternehmiis seien bedeutend . Die Feststellung , daß sich am

Nordpol kein Land befände , sei äußerst wertvoll . Der Botschafter
gedachte im weiteren Verlauf seiner Ausführungen auch der Expe¬
dition Nobile ? und gab der Hoffnung auf Rettung Ausdruck .

Die Polarslieger bei Kindenburg.
* Berlin , 1 . Juni (Funkspruch .) Die Polarflieger Wilkins und

Eyelson wurden heute vormittag ll 'A Uhr vom Reichspräsidenten v .
Hindenburg empfangen . Der Empfang dauerte eine Viertelstunde .
Zugegen war auch der amerikanische Botschafter Schurman . Der

Reichspräsident beglückwünschte die Flieger zu ihrem großen Ersolg
und unterrichtete sich eingehend über ihre Polarfahrt

Nach dem Empfang beim Reichspräsidenten fand ein Empfang
der Flieger durch die Stadt Berlin statt . Oberbürgermeister Böß
gibt zu Ehren der Flieger ein Frühstück . Am Abend sind die Polar -

flieg « Gäste des Englischen Ktubs .

Friedensschlusses die Blockade Deutschlands fortgedauert und

Frankreich habe sie nicht verhindert . In Deutschland habe es nie -

mals aggressive Feindseligkeiten gegenüber Frankreich gegeben ,

vielleicht überhaupt keine Feindseligkeiten . Deutschland habe seine«

guten Willen durch Unterzeichnung des Locarnopaktes bekundet , es

habe endgültig aus Elsaß - Lothringen verzichtet . Aber Frankrei «

habe zum Dank sür all das nichts Bedeutendes getan . Es verlange

seine Sicherheit . Man könne indes nicht recht verstehen , was Franc -

reich damit meine , da Deutschland vollständig abgerüstet sei . In '

Grunde genommen möchte Frankreich wahrscheinlich etwa ? anderes ,

aber es müsse ein - für allemal wissen , daß Deutschland die Rhein -

lande niemals aufgeben würde .
Deutschland verlange nicht so sehr die Abkürzung der Be -

satzungsfrist als de genaue Beobachtung der Verträge .

Ein Einvernehmen zwischen Deutschland und Frankreich sei die

Hauptbedingun .' fü , d . e Aufrechterhaltung des europäischen Fr ' « '

dens . Vom Völkerbund hält von Tirpitz wenig , weil dieser nichr
vollkommen unparteiisch sei . Der Völkerbund sei eine Liebeserkla -

rung ohne Heiratsversprechen .

Phosgen . Dr . Stolzenberg habe in den Jahren 1325 bis 1928

eine Reihe , von industriell «n Gesellschaften rund 45 000 Kilo nach

dem Auslande verkauft . Phosgen werde vielseitig im Laboratorium
und industriell verwandt . Es sei Zwischenprodukt für Teer , Färb «

stoffe usw . Die deutsche Jahreserzeugung an Phosgen betrage etir »

1500 Tonnen .
Eine Verletzung des Kriegsgerätegesetzes liege nicht vor .

Ein « Herstellung von Phosgen durch Dr . Stolzenberg habe übel »

Haupt nicht stattgefunden .
Das Unglück sei nicht anders zu beurteilen als andere Unglücks -

sälle , die durch Zusammenwirten unübersehbarer Ursache « rin -

treten können .
Trotzdem habe der Hamburger Senat di « Unschädlichmachung de !

Restbestände in die Wege geleitet und dafür die Hilfe der Reich **

wehr erbeten . Eine weitere Gefährdung sei na <n

menschlichem Ermessen ausgeschlossen . Im Laufe der

Untersuchung des Falles Stolzenberg habe sich ergeben , daß zu dek

Zeit , als Di . Stolzenberg die jetzige Fabrik Mückenburg besucht hat ,

dort noch 88 Kilo Phosgen und ältere Chemikalienbestände lagerten ,

die , soweit nötig , vernichtet wurden .

Dampferzusammensloh.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " ) .

J .N .S . Boston , 1. Juni . Auf der Höhe von Bineyrad Häven stieß
heute der Personendampfer „President Earfield " mit dem Fracht '

dampfer „Kershaw " zusammen . Dieser sank sofort . Zwölf Mann
der Besatzung des Frachtdampfers werden vermißt . Man befürchtet ,

daß sie sämtlich ertrunken find .

Zum Australienslug gestartet.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J .N .S. San Franziska , 1 . Juni . Die beiden australischen Flieger
Charles Kingsfor Smith und Charles Ulm machen auf ihrcin

Flug nach Honolulu , der ersten Etappe auf ihrem Flug nach Austr <"

lien , zu dem sie am Freitag früh gestartet sind , gute Fortschritte .

Nach einer von ihrem Flugzeug „Kreuz des Südens " abgegebenen
und hier aufgefangenen Radiodepesche sind sie bereits 900 Meilen

von der Küste entfernt . Das Radiogramm wurde um 5 Uhr morgen *

Greenwicher Zeit aufgefangen und lautet : „Machen gute Fah " -

Alles gut . Sind 300 Meilen in See .
" I

Der Flug wird in vier Etappen zurückgelegt . Von San F ^ n

cisco —Honolulu —Fitschi - Inseln —Brisbane —Sidney . Die _
Ent¬

fernung von San Francisco nach Honolulu , wohin zuerst geflog ^?

wird , beträgt 2400 Meilen . Von dort beabsichtigen die Flieger ncw

Suba auf den Fidschi -Jnseln zu fliegen , eine -Strecke von 3200 Vi « ' '

len . Die dritte Etappe bildet der Flug von Kuba nach Brisbane >N

Australien ( 1700 Meilen ) und die letzte Etappe nach Sidney (&"

Meilen .)

Ilaliener wollen den Weltrekord
im Dauerflug brechen.

TU . Rom , 1 . Juni . Die beiden italienischen Flieger Far ^a ^
und del Prep « starteten am Donnerstag früh mit dem Appa^
S 04 auf dem Versuchsflugplatz bei Rom zu einem Dauerslug . ®

Flugstrecke verläuft in einem Dr « ieck um Rom . Die Flieger wc>> '

den Weltrekord im Dauerflug brechen .
Sven Kevin auf dem Wege nach Berlin .

* Berlin , 1 . Juni . (Funkspruch .) Nach einer Meldung ^
Moskau , traf am Donnerstag Sven Hedin von Urumschi komme

in Moskau ein und reiste am Nachmittag nach Berlin weiter no

dem er dem deutschen Botschafter v . Brockdorff -Rantzau einen B « '

abgestattet hatte . Sven Hedin wird im Juli zu seiner Erped "

zurückkehren .

DieUntersuchung »e-Phosgen-Unglücks

Der FlugverkehrBerlin-Wie«

sertrcuwnssacfie

ift die Wähl eines erftkldffigcn und einwandfreien

y ^ > Hdutpflegemitteli .

(ztruperf̂
dem täglichen Wdfchwdffer zugefetzt erfrifcht , rei¬

nigt . klärt und befähigt die Hdut aus eigener Kr *fi

gefund und fchön zu fein.
Heinrich Mack Nachf ., Ulm a , O .
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Pfingstfahrk .
Schweyiuger Schlotzgarlen . —

Heidelberger Schlohbeleuchlung.
Von

Hnnipeter MoU .

Man hatte nicht gedacht, dag unsere hochwohllöblichen Wetter »
Propheten Lügen gestraft würden und alle die Voraussagen von
^ älte , Trübsinn and Niederschlägen — ins Waffer fielen , hätte ich
beinahe gesagt , habe mich aber noch schnell besonnen , daß es richtiger>>t zu schreiben: — vor dem strahlenden Lächeln der Sonne zunichte
gemacht wurden . Sie ist eine Frau , die liebe Sonne , unberechenbarwie alle Frauen und gerade deshalb so liebenswert . Denn , wenn
>>e immer gleichmäßig strahlte in Licht und Glanz , wer würde sich

noch nach ihr sehnen , mit seinen Sonntagswünschen sie umkreisen ,
sttrr Wanderung durch Flur und Feld von ihr abhängig machen ?« >so danken wir ihr . daß sie ist . wie sie ist und freuen wir uns der

» nd

i -tagen wir eine oarve IN yaguyen Alu >ye !>qaien .
7. habe meine Nöte , mein Sorgenbündel , all die vielen Packen

. , ^ ackchen , die nun einmal ein jeder sich selbst aufladet oder auf .»cyaist bekommt auch mit herausgenommen , fühle aber , wie die Last' °>lyt und leichter wird , und als ich im S ch w e tz i n g e r S ch l o b -
iL Y ® P Rast mache , leere ich rasch mein letztes Säcklein aus . DaBW: tch nun wandermüde , aber sorgenlos und so freudevoll , wie man
^ immer sein sollte und schaue über grüne Rasenflächen in hin - und

hegendeBaumwipfel . Der Hirschbrunnen rauscht leise — die
c -3 li W Perlenschnüre spielerisch in die Höhe . Sie blitzen®!? ^at hunderttausend Silberschuppen . Einm l .egt fest an seiner Brust . Kastanien mit noch
«-ige» die liebreich ihre Zweige zu ihm
paar ' ®KÄJ *Jt ben ß ' ^ el schauen . Platanen , ein
SRelrfJ ^ u ? ^ ni } e ? lutbuche umsäumen die Wasserfläche . Zwei
» leitet Ai ° i " Liibt , über ihre frischgeweißten Leiber
ftciot I ,? i et" e ®a™ e Woge die leuchtende Luft . Ein Vogellied

£ & fallen viele kleine Vogelstimmchen ein -
Durch dunkl ^ mJ » ?» - " Kreisendsten das heilige Lied der Freude .
Göttern schimmern die Leiber von Dryaden Maiaden
fct & ÄR unb Hirten . Mir ist . als käme aus ser Grotte
an sein

°
Lî e ^ »

" ^ SrT ^ e™ ^ c
!
0cme^ ' der Flöte , die der Pan

die Herrlickkett
'

>J7rcfw ^ a^ rl ß IeS4 ^ gnend seine Hände
2 3aöt £u« 2rt7n IJX 8 ®aite " s ' . der von Karl Theodor vor bald
Ies » smjü fr ^ .öelegt wurde >m altfranzösischen Stil lVeriail -
Erquicken « Zl en

t « fl (,
n ^at dieser herrliche Erdenfleck schon"' ögcn

" "
L m gegeben , und wie unendlich viel Meu chen? ° ch durch ihr Veglückuna emvkan -, -» m« J \ ..2 «.T. tI ? : 2

®r> ; fc *
-
VattSTn ^ nT ^ « ^ 1» Re

"
unb

[ch3it ißit müffcft
R
©iKan *

'
? alten Menschenansammlungen sind nie° ' »enseMg zu achten

' ^ 5 ~ *am mirb 65 Achter sein , sich

MM »
ein

et in

be-
, . nden
en das

| U)U | feN !
sich die Son ^ ««? Straßenbahn nach Heidelberg fahre stürzt
? us den Wolkendie « u Purpurwasserfall . Und
langen jWnMM , ^ . » ^ . ikschimmernde Gletscher leuchten eilt -
? °rniedergleiten ht den c

" e Zote' schimmernde Bäche die

^ «n
^

Rnh
e
Ä " fl es Don Fremden . Aber auch die Einbeimi -

auch Ich^ l h
3
t W Schloßbeleuchtung . Und wenn man

es ist , a ^ k! rN» i» » u immer wieder dabei seinQ6et jauä )ert {ch schon . Und ein Stolz auf unier Sckilnk hn !und Eenußfreudiakeit . Und ^ as ist ek ^ as euch
P ° dt daAn ^ ? naen S « , Cle Schicksale sind über euere

Srrms v ^ ^ cn> und Leben Krieg Not und
I c" im ÄSf bJ

e^ ?,
r " n% .®e !ch ' ech ter sind gekommen und gegan -

t n eures Kesens G ückl !^ ^
^

7^ ° t sich " W «- wandelt - der
Mert eu

*
^ .7

*5 ®
; ^ " ckliche Menschen seid ihr , selbstbewußt vom

i- °h
durch die Stadt zur Brücke, zur alten lieben Neckar-

« Äisr
Häuser K^ nr^ f 3 " be,ncn F " ben knieen steingefügtei >eht » . „ Ä " ' ®!' 11' deine Diener , und raunend , rauschend , grüßend
5underba ^ « ^ ." vorüber unb trägt die Mär von deiner

im fi >. f - t 00n dernem Leben , das ein ewiges ist, weil^" sleh ^
' ? ? iboden tief verankerst bist zu allen denen , die das Lied

®® ' Be Leben^ lie^ ' und horche auf das

SlSÄK ® 9 n ° cht - t . Da lasse ich mich tragen von der
an ^ " schenmoge hinunter an den Neckar und stehe dort Schul-

schlag iß
? ' let ^ it Fremden , Fernen , Niegesehenen , von deren Puls -

^ verein, ? ?/ eines eint uns . die Erwartung . - Lang -
vorbei

**** kln Boot , wimpelbeweht und lampion -

steint ein Schuß ! Und rot erglüht hoch dort am Berg der
*^ id - , t; ! e einer fernen Zeit , geklärt , verschönt durch Not und
Runkel steigt er wie beschwörend aus Nacht und Schatten -
» Uz Ijj ?° r uns auf . Ergriffenes Schwelgen ! Dann aber schwingt
^ ' eben ^ durchglühten Booten hellfroher Burschengesang - Die alten ,*>» e ri\+ cni^ i^ ^r . Ein Sang der Heimatliebe , ein Gelöbnis . Wie
^ Ur >n .^ Wunderblume blüht das Schloß . Jedwede Mauer , jeder
° >npor «,, ! p^ stilch auf rotem Feuergrund . Eine Rakete steigt
*>ties

'
cf - , blickt ihr nach , wie man den Aufschwung . Aufstiegi>°chst-«

'Mmeuschen verfolgt , von dem man die Erfüllung der
? edan». Wunsche sich verspricht . Dort , hoch am Berg der glühende
^ Unkeiki!. , der Geist , der ihn erfaßt , ihn in vielen goldenen
ftet feit , t m niederstreut . Es öffnen schimmernde Hände sich und

es s«
l>laue Blumen und silberne und goldene Sterne herab

Ist oerM ^ " ^ tze , zischen grüne Schlangen . — Das rote Wunder
^ cht Das Schloß , die „Deutsche Alhambra " liegt still in

ürPIöfeiirf, r? taum - Aus all den Neckarbrückenpfeilern aber brechen' ^ . Ströme goldenen Lichts und überschütten mit ihrem
Unr t die Tiefe , aus der das Lied der Heimatliebe erklingt .

f j.
®der , die wir bewußt , ob unbewußt , die goldenen Ströme

' Hin » v ' uns aber laßt ein Funkelkorn im Herzen heimwärtsoie Treue , die uns stark und einig macht .

Badischer Philologenverein .
Die Lanöesversammlung in Triberg.

Am Donnerstag begann in Triberg die 38. Landespsrsrmm -
lung des Babischen Philologenvereins . Am Nachmittag fanden die
Beratungen des Vertretertages statt . Am Abend sprach Direktor
Poff -Triberg in öffentlicher Versammlung über das Thema : . Die
Realschule ein selbständiger Organismus .

" Der
Redner beschäftigte sich in seinen Ausführungen mit der fo aktuellen
Frage der höheren Schule auf dem Lande , gab doch gerade die
Tagung in Triberg den willkommenen Anlaß , an Ort und Stelle
diese für das Land so wichtige Kulturfrage eingehend zu erörtern .

Die Realschule ist nach Auffaffunq der Philologenschast « ine
allgemein bildende Lehranstalt . Der Abschluß mit II . III (Höhere
Bürgerschule ) gibt , was Einheit und Geschlossenheit angeht , keine der
Volksschule gleichwertige Bildung . Der Wert der allgemeinen Bil -
dung der Realschule geht stark über den Her Volksschule hinaus .
Die Realschule gibt durch mehr Fächer , deren reicheren Inhalt und
wissenschaftliche Behandlung des Lehrstoffes , ein größeres , reicheresund schärferes Weltbild als die Volksschule . Die Normalform der
Realschule ist k-klaffrg , die Aufbauschul >> die Ausnahme . Berufs »
und Fachbildung ist dem Wesen der höheren Schul « fremd und ab»
zulehnen . Die Realschule ist ein selbständiaes Ganzes mit gescklosse-ner Bildung . Sie befähigt zu höherer Stellung , vor allem im Wirt -
schaftsleben . Sie gewährleistet den Uebergang in die Oberstufe der
Vollanstalten . Wünschenswert für Schüler und Schule wäre eine
Entlastung der Oberklassen der Vollanstalten von Schülern , deren
Veranlagung weniger nach der weltanschaulichen , als mehr nach der
praktischen Seit « geht . Solche Schüler wären Schulen zuzuführen ,die nicht zum Hochschulstudium führen oder nur zu dem , das die
Wetterführung ihrer Fachschule ist. Die Wcge sind gewiesen für die
Mädchenrealschule durch die Gründung der Frauenschule , für die
Knabenschulen durch das Staatstechnikum sbei guten Leistungen
Uebergang zur Technischen Hochschule) und der

'
Oberhandelsschule

( mit Berechtigung zum Itsbertritt an Handelshochschulen .)Die Verhandlungen werden Freitag und Samstag fortgese .̂t .

Der Badische Kriegerbund
hält in Eberbach am 9. und IN. Juni seine 42. Iahrestagung ab .
Eröffnet wird diese am 9. Juni , nachmittags 4 Uhr . durch die
Bundesausschußsttzung . Dieser folgt ein Begrützungsabend in der
Turnhalle . Am Sonntag , den 113. Juni , ab 9 Uhr vormittags findetim oberen Saal „Krone -Post " die Landestagung statt . Die beiden
Tagungen leitet der Bundespräsident Generalmajor a . D . U l l »
mann . Die Vorbereitung zu allen Veranstaltungen liegt in den
Händen des Gauvorsitzenden Seufert und des Militär -Vereins
Eberbach unter dem Vorsitz des Kaufmanns Silberzahn . Den
Zeltverhältnissen entsprechend , wird sich das Zusammensein mit dem
Präsidium un -d d-en 58 EauvorsitzenÄen in den einfachsten Formenabspielen .

KV . Verbandslag der Unlerbadischen
Krediigenossenschaflen .

(2. Tag .)
^ Zell a. H.. Ig . Mai . In der zweiten Sitzung wurde von Ver -

bandsdirektor Günther ein kurzer Rückblick auf das «0 jährige Be¬

stehen des Verbandes gegeben . Dann begrüßte er die zahlreichen
Ehrengäste , unter denen sich Vertreter der badischen Regierung und
der Reichspostverwaltung befanden , desgleichen waren das Landes -
gewerbeamt und der Verband badischer Handwerkergenossenschaften
vertreten . Nach dem Jahresbericht beträgt die Bilanzsumme sämt -
licher dem Verband angehörenden Institute rund 73 Millionen , das
eigene Vermögen 12 Millionen , der Gesamtumsatz 1,9 Milliarden , die
Giroverpflichtungen 14,6 Millionen . Die Mitgliederzahl beträgt rund
58 000 . An Unkosten und Steuern wurden 2,5 Millionen aufgebracht ,
für Abschreibungen 1,5 Millionen verwendet und rund 1,2 Millionen
für Dividende , Reservestellung und Vorträge verwendet .

Nach dem Geschäftsbericht sprach der Anwalt des Deutschen Ge-
noffenschastsverbandes , Prof . Dr . Stein , über die Kreditpolitik
der Genossenschaften und den Mittelstand . Im Anschluß hieran wurde
der Bericht über die Sterbekasse der beiden badischen Genossen -
schastsverbände exstattet . Schließlich sprach noch Direktor Händel
von der Landesgewerbebank über das Thema „Bankkredit und Ge-
nossenschaften -

. Am Schluß der Tagung wurde beschlossen, im näch-
sten Jahr in Mosbach zu tagen .

Landeslagung des Evang . Volksbundes.
Ueber die Pfingstfeiertage fand in Konstanz die Landes -

tagung des Evangelischen Volksbundes für Baden (Verband der
evangel . Volksvereine ) statt , di« aus allen Teilen des Landes sehr
gut besucht war . Als Vertreter der badischen Regierung war Land -
rat Dr . P f ü tz n e r , als Vertreter der Stadt Oberbürgermeister Dr .
M ö r i ck e erschienen . Am Pfingstmontag begannen die eigentlichen
Verhandlungen unter dem Vorsitz des Bundesführers . Pfarrer
Teutfch , der in seinem Bericht feststellte , daß sich die Arbeit
des Bundes im abgelaufenen Jahr so fruchtbar wie nur möglich ge-
staltet habe . Die Mitgliederzahl beträgt gegenwärtig 5727. Einen
breiten Raum nahmen die Beratungen über den Eatzungsentwurf ein ,
worüber Verwalter Schwarz - Freiburg Bericht erstattete . Die Vor -
standswahlen ergaben di« Bestätigung der bisherigen Inhaber .

Vadischer Radfahrerverband .
Die Festtage ta Furtwangen .

5 Furtwangen , 28. Mai . Ueber Pfingsten fand hier das Rad «
fahrerfest des Badischen Radfahrerverbandes , verbunden mit der
Feier des 30 jährigen Bestehens des Radfahrervereins Furtwangcn
statt . Etwa dreißig Vereine haben daran teilgenommen . Von Herr -
lichstem Pfingstwetter begünstigt , nahmen die verschiedenen Veran -
staltungen einen glänzenden Verlauf . Schon am Sonntag trafen
Scharen von Radfahrern hier ein . Abends fand in der Festhalle ein
großes Bankett statt , wobei die Feuerwehr - und Stadtkapelle , sowie
wei Gesangvereine mitwirkten . Am Montag war um 4 Uhr in der

_
"
rühe großes Wecken. Um 5 Uhr begannnen die Rennen . Nebey

einem großen 100 Kilometer Rennen kamen Gäste -Hauptfahren , Neu -
lingsfahren und langsames Fahren zum Austrag . Abgesehen von
einem , durch ein scheuendes Pferd verursachten Zusammenstoß ver -
schieden « Radler , wodurch vier Teilnehmer ausscheiden mußten , ist
alles glatt verlaufen . Es find zum Teil sehr gute Ergebnisse « zielt
worden . Den Höhepunkt bildete der Festzug am Nachmittag , der
einen farbenprächtigen Anblick bot . Auf dem Festplatze beschlossen
dann Kunstreigenfahren und Preisverteilung den festlichen Akt.

$

Eröffnung der Poslanlolinie Triberq- Elzach.
I? . Triberg , 31. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Mit einer feier -

liehen Eröffnungsfahrt , an der über 80 Vertreter von Reichs - ,Staats - und Gemeindebehörden . Kurverwaltungen . Verkehrsämtern
und Verkehrsvereinen , Handelskammern . Handwerk und Gewerbe
teilnahmen , wurde heute die neue 30 Kilometer lange Postautolinie
Triberg —Elzach über Schonach —Prechtal eingeweiht . In sechs sest-
lich geschmückten Wagen wurde die Strecke von Triberg bis Elzach
befahren mit Begrüßungen in Triberg . Schonach . Rohr -
Hardtberg , Prechtal und E l z a ch . Vertreten waren n . a .die badische Staatsregierung , das Finanzministerium Abteilung
Forstwesen , die Landeskommifsäre von Freiburg und Konstanz , die
Bezirksämter Villingen und Waldkirch , die Wasser - und Straßen -
bauämter Donaueschingen und Emmendingen , die Oberpostdirektion
Konstanz und die Postdirektion Freiburg , die Reichsbahn , die Han -
delskammern Freiburg und Villingen .

'
ferner neben den direkten

nahen Orten auch weiter interessierte Stadtverwaltungen wie Frei -
bürg u . a . Die neue Linie ist eine wichtige Verbindung vom Mittel -
punkt der Schwar ^waldbahn nach dem oberbadischen Gebiet und
bringt Triberg und Freiburg auf 60 Kilometer , das ist um mehrals die bisherige Bahnentfernung , näher . Die Strecke , die außerdemin dem oberen Elztal eines der schönsten Gebiete des Schwarzwalds
erschließt , ist auch ein wichtiges Glied der direkten Fahrtlinie Frei -
bürg —Triberg . Die Kursfahrten mit zwei täglichen Fahrten in
jeder Richtung werden am 1 . Juni aufgenommen und legen die
Strecke zwischen den Endstellen Triberg —Schonach (616 Meter ) bis
Elzach Bahnhof (300 Meter ) über die 975 Meter hohe Poßhöhe in
80 bis 90 Minuten zurück. Die Fahrt Triberg —Freiburg wird auf2 % bis 3 Stunden gegen 4 bis 5 Stunden bisher verkürzt . Die
Fahrt war von bestem Wetter begleitet .

Die Beisetzung Oskar Gecks.
--- Mannheim , 31 . Mai . Unter außerordentlich stark « Beteili -

gung fand am Donnerstag nachmittag die Beisetzung des Reichs -
tagsabgeordneten Oskar Geck statt . Nach einleitenden musikalischen
Vorträgen hielt Stadtpfarrer Dr . S t e i n w a ch s eine tiefempfun -
dene Gedächtnisrede , in der er die großen Verdienste des Dahin -
geschiedenen würdigte . Anschließend sprach Staatsrat Marum
namens der Sozialdemokratischen Partei Badens und der Sozial -
demokratischen Landtagsfraktion . Im Auftrage des Reichstagspräsi -
denten Loebe legte Hermann Müller unter Worten der Ver -
ehrung und Anerkennung einen prächtigen Kranz am Sarge nieder .
Im Namen des Mannheimer Stadtrates sprach Oberbürgermeister
Dr . H e i m e r i ch , ihm folgten Vertreter von Verlag und Redaktion
der Mannheimer . .Volksstimme " sowie der Sozialdemokratischen Bür -
gerausschußfraktion , Vertreter des Reichsverbandes der deutschen
Presse Schriftleiter Kurt Fischer , Vertreter des Reichsbanners u . a .
Die Trauerfeierlichkeiten dauerten über eine Stunde .

— Tiefenbronn bei Pforzheim , 30. Mai . Am Pfingstmontag
wurde der seitherige Bürgermeister Karl Wild mit großer
Stimmenmehrheit wiedergewählt .

. f>. Bretten . 31 . Mai . (Anerkennung für treue Arbeit .) Der
Arbeitsjubilar Karl Betz bei der Firma L . Beuttenmüller u . Eie .
erhielt nun noch ein Anerkennuvgsschreiben des Herrn Staatspräsi -
denten , das ihm vom Landrat mit den Glückwünschen der Bezirks -
Verwaltungsbehörde überreicht wurde .

Der Rüsselkäfer im Kegau und Seegebiel .
0 Singen , 1 . Juni . In den Wäldern des Hegaus und im

S e e g e b i e t treibt d« Fichten -Rüsselkäfer , der ärgste Feind des
Waldes , in bedrohlicher Weise sein Unwesen . Bis zu 30 Käfer
wurden bei einem Bodenstock im Radolfzeller Wald gefunden . Die
Gemeinden rüsten sich allgemein zu Abwehraktionen .

Anfallchronik.
ck. Emmendingen , 1 . Juni . (Ertrunken .) Das etwa vier Jahre

alte Söhnchen des Reichsbankbeamten Diebolder hier fiel gestern
vormittag in einem unbewachten Augenblick in den Gewerbekanal .
Erst nach zwei Stunden konnte die Leiche des Kinde » geborgen
werden .

ck. Bleichheim , 1 . Juni . (Unfall mit Todesfolge .) D« 28 Jahre
alte Georg Zimmermann , Sohn des Feldhüters Zimmermann
von Broggingen , d« zuletzt als landwirtschaftlicher Arbeiter in
der Hubermühle hier beschäftigt war , wollte ein « Hacke schleifen .
Als der Schleifstein , d« an die Turbine angeschlossen war , sich in
Bewegung setzte , flog ein Stein dem Zimmermann an den Kopf , wo -
durch er so schwere Verletzungen erlitt , daß seine Uebersührung in
das Krankenhaus nach Kenzingen « forderlich wurde . Zimmermann
ist dort am andern Tag an den Folgen der schweren Verletzungen
gestorben .

- - Legekshurst. 28. Mai . (Maul - und Klauenseuche.) Im
Farrenstall der Gemeinde Legelshurst und im Gehöft des Jakob
Eberhardt II ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . — In
Appenweier ist die Schweineseuche erloschen -

Aus den Nachbarländern.
# ' Herrenalb , 31 . Mai . (40 jähriges Eeschäftsjubiläum .) Friseur¬

meister August W a l t h e r kann am 1 . Juni ds . Js . auf ein 40 jäh -
riges Geschäftsjubiläum zurückblicken. Aus kleinen Anfängen heraus
hat er es verstanden , durch Umsicht und Tatkraft sein Geschäft auf den
heutigen Stand zu bringen .

# Lindau , 30. Mai . Die ersten Tage des Juni bringen eine
Reihe von größeren Veranstaltungen in Lindau , so am 2 . und 3 .
Juni die Bodensee - Segelwoche vor Bregenz , vom 9. und 10. Juni

den Verbandstag des bayerischen Schlossermeister -Verbandes und
andere Veranstaltungen , Konzerte und Hasenbeleuchtung bieten be -
sonderen Rei z.
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Dei > Kinderbrei für mein Bübchen
\a iist zart und weich , und überaus bekömmlich !

Wis sen Sie , woher das kommt , liebe Leserin ?
Ich bereite diesen Brei , den mein Kind schon seit seinem
5 . Monat bekommt , aus dem nahrhaften Mondamin ( 1 Eß¬
löffel voll , kalt angerührt , auf 200 g Vollmilch ) . Man sieht 's
dem Kleinen an , wie fein ihm diese Mahlzeit schmeckt . Das
Schönste dabei ist für mich das Bewußtsein , durch den

Neben Mondamin gibt es jetzt nuch Puddingpulver
*us echtem Mondamin zu 10. 15 und 25 Pfennig .

Mondaminbrei seinem Gedeihen und seiner Verdauung den
besten Dienst zu erweisen . Uebrigens setze ich auch seinem
Milchfläschchen schon von Anfang an die ärztlich vorge¬
schriebene Menge Mondamin zu . Wirklich , mein Junge ist
eine lebende Reklame für Mondamin !

Eine von den Millionen ,
die auf Mondamin scfm/Öven .
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Zweikampf mit dem weißen Tod /
Bon

Douglas Mawson.
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Sn ffifitett dte ©üdpoUuforlfterS Sir Douglas
Mawson wird gelegentlich der Zentenarfcier der
Gesellschaft sür Endfuni « in Berlin « ine Sonder¬
sitzung itatt , in welcher der gorscher über seine ant -
arktische Expedition berichtete . Schon die Tatsache
Si-eser Sond «rfidung ebenso wie die Berlethung der
Goldenen Äiachtigal - Pie -dÄille beweisen die Beden -
tun« Mawsons . Mit Erlaubnis des Berlages K . A .
Brockbaus . Leipzig , veröffentlichen wir einen in -
teressanten Abschnitt aus seinem Werk „Leben
und Tod am SüSvol ."

Stundenlang verharrte ich in meinem Schlafsack und überdachte
die vergangenen Ereignisse und die Aussichten sür die Zukunft . Mein

körperlicher Zustand war derart , datz ich glaubte , jeden Augenblick
schwarz , eiterten an der

herrschte ein wildes
. ob mir ganz allein

das Abbrechen und Aufschlagen des Zeltes gelingen werde . Die

Hoffnung , bis zur Hütte zu gelangen , war gering . Wie leicht war

es , im Schlafsack ruhig weiterzuschlafen , während die Stürme drau -

tzen wüteten . Aber Mühigang ist schwer zu ertragen . Gelang es mir

auch nicht , die Hütte zu erreichen , so konnte ich doch vielleicht an

einem höher gelegenen Punkt , den später eine Rettungsabteilung

erspähen würde , einen Schneemann bauen und unsere Tagebücher

vergraben . Deshalb machte ich mich daran , den Schlitten und die

Lagerausrüstung den neuen Umständen anzupassen .
Ich sägte den Schlitten mit einer Taschensäge in zwei Teile .

Die eine Leiste gab den neuen Mast , aus der zweiten schnitt ich die

Spiere . Das Meßrad war noch brauchbar . Schließlich brachte ich die

Ladung aus das Mindestmatz .
Am Abend des 8 . Januar zog ich Mertz , in seinen Schlafsack ge-

hüllt , aus dem Zelt , häufte Schneeblöcke rings um den Leichnam
und errichtete aus den zwei halben Schlittenkufen ein rohes Kreuz .

Am 99. sprach ich die Totengebete für Xaver . Da wenig Aussicht

bestand , datz ich lebend menschlichen Beistand erreichte , bedauerte ich

meine Unfähigkeit , die Einzelheiten der Küstenlinie des 480 Klm .

weit bereisten Gebietes sowie die Beobachtungen über Gletscher
und Eisbildungen usw . aufzuzeichnen .

Nachmittags schnitt ich Mertz ' Burberryjacke auf und nähte sie

an einen grohen Sack , so datz ich ein Segel erhielt , datz sich leicht

setzen und einholen lieh .
Am 10 . Januar wurde die Reise durch starken Wind und dichtes

Schneetreiben unmöglich gemacht . Ich beschäftigte mich teils mit der

Durchsicht der Lebensmittel , teils mit dem Abkochen des Restes des

Hundefleisches . Nur so konnte ich einen Teil des Petroleumvorrates

zurücklassen
Am II . Januar , einem schönen , ruhigen Sonnenta « . setzte ich

mich über leicht abfallendes Gelände auf guter Oberfläche in Be -

wegung . Schon bei dem Aufbruch fühlte ich meine Fütze wie Kluin -

pen , sie schienen wund zu sein . Nach \ Y> Klm . Marsch schmerzten sie

derart , datz ich beschloß, sie sofort genau zu untersuchen . Der Anblick

erschreckte mich. Die verhärtete Sohlenhaut hatte sich losgelöst , und

meine Socken waren von einer wässerigen Flüssigkeit durchnätzt . Die

neue Haut darunter war sehr wund und aufgesprungen .

Ich bestrich die neue Haut mit Lanolin und band die alte Soh -

lenhaut mit Mullstreifen an ihren ftüheren Platz , da sie auf der

Wundfläche weich und angenehm wirkte . Ueber diesen Verband zog

ich sechs Paar dicke Wollsocken , Pelzstiefel und weiche Lederllberschuh ^
die sonst beim Tragen der Steigeisen benutzt wurden . Dann nahm ich

ein Luftbad in der herrlichen Sonne . Ein prickelndes Gefühl ver -

breitete sich bald über meinen ganzen Körper : ich fühlte mich wohler

und kräftiger .
Da der Tag mit einem Prachwetter begann , hoffte ich, eine

grotze Strecke zurücklegen zu können . Aber schon um 5K Uhr fühlte

ich mich so herunter , datz ich Lager schlagen mutzte , so schwach , datz

ich nicht die Kraft gefunden haben würoe , das Zelt zu errichten ,
wenn es nicht ein so wunderbarer Abend gewesen wäre . Ich ver -

brachte in dem Lager viel Zeit damit , rohe Verbände an allen

wunden Körperstellen , an den eiternden Fingern und den entzün -

deten Nasenlöchern anzulegen .
Am 12. Januar stellten Wind und Schneetreiben den Marsch

außer Frage , und autzerdem mutzten meine Fütze auf jeden Fall

Ruhe haben .
IS . Januar . Das Schneetreiben hörte auf . Am Nachmittag war

es herrlich . Ich stieg über harte Eishänge hinab , über viel « Spal -

ten , aber die rauhe Oberfläche schnitt mir in die Fütze . 8 Uhr nach -

mittags Lager , 9H Klm . zurückgelegt . Während des Marsches er-

blickte ich im Westen die Aaroraspitze , ungefähr 32 Klm . entfernt ,

quer über dem Mertzgletscher . Ich war glücklich, auf diese Weise die

Stelle , aus der ich mich befand , feststellen zu können , und hoffnungs -

voll schaute ich dem fernen Plateau entgegen , das zur Winterhütte

lführte .
Am 14 . schien die Sonne so warm , datz das holprige Eis unter

Wasser stand und kleine Bäche an manchen Stellen rieselten . Ob -

wohl mein Weg zum Mertzgletscher immer abwärts führte , ließ sich

der Schlitten der nassen Kufen wegen nur mit ziemlicher Anstrengung

ziehen . Um 9 Uhr abends schlug ich nach einem Marsch von 8 Klm .

mein Zelt im Gletscherbett auf .
15 . Januar . Der Marsch über die weiche Fläche wurde so müh -

sam , datz ich ihn nach 1 % Klm . aufgab . Um 7 Uhr abends kam der

Schnee in Massen herunter , und ich entschloß mich, der Nähe der

vielen Spalten wegen zu warten .
Am 16 . erschien die Sonne . Ohne Verzug brach ich auf . Ein

günstiger Wind erhob sich , und es glückte mir , langsam in kurzen

Abständen mit dem Segel durch diese Schneesintflut hindurchzu -

kommen . Der Schnee klebte in Klumpen an den Kufen , die ich

immer wieder reinigen mutzte . Ich versank mehrmals in Löcher .

Plötzlich bemerkte ich , datz der Boden gerade vor meinen Zützen

steil abfiel . Ich stand am Rande eines Loches , grotz wie ein Stein -

bruch . Mit dem Ausgebot meiner ganzen Kraft konnte ich den

Schlitten von dem Abgrund zurückreitzen .
Am 17. Januar war es bewölkt , und es fiel Schnee . Eine Ver -

zögerung des Marsches war gleichbedeutend mit einer Herabsetzung
der Ration . Es blieb mir daher nichts übrig , als weiterzugehen .

Während eines langwierigen , steilen Aufstiegs auf tiefer , weicher

Schneeschicht brach ich durch die Brücke einer Gletscherspalte, ' ich

blieb mit den Hüften stecken , kam wieder heraus , wendete mich

45 Mtr . nach Norden und versuchte , dann eine Spalte schräg zu

überschreiten . Wenige Augenblicke später baumelte ich . i 'A Mtr .

tief , in einer lÄetlcherspalte — der Schlitten rutschte langsam der

Oefsnung zu — ich fand gerade noch Zeit , zu mir zu sagen : „So ,
das ist das Endel "

, und macht« mich gefaßt , daß der Schlitten

jeden Augenblick auf meinen Kopf krachen und alles mit sich in die

Tiefe reitzen würde . Da der Schlitten jedoch wciterglitt , ohne hi -

nabzustürzen , fühlte ich, daß die Vorsehung mich noch einmal rettete .

Die Möglichkeit zu entkommen , war bei meiner Schwäche sehr ge -

ring . Die Spalte mochte zwei Meter breit sein ; ich hing ganz frei

in der Luft und drehte mich langsam um mich selbst. Mit großer

Mühe erhaschte ich einen Knoten im Seil : nach einer Atempause

gelang es mir . mich hochzuziehen , einen zweiten Knoten zu fassen

und mich endlich bis zu der überhängenden Schneebrücke empor -

zuziehen , in die das Seil einschnitt . Da brach ein weiteres Stück

der Brücke ein , und ich stürzte abermals , so lang wie das Seil war ,
in die Tiefe .

Erschöpft und erstarrt — denn ich hatte bloße Hände , und der

Schnee war haufenweise in meinen Anzug gedrungen — hing ich in
der festen Ueberzeugung da , datz nun alles sür mich zu Ende sei.

Rasch nahmen meine Kräfte ab . Noch wenige Minuten , und es war

zu spät . Ich tri «b mich zu einer letzten Anstrengung an . Der

Kampf dauerte eine Weile , aber wie durch ein Wunder stieg ich

langsam hinauf . Diesmal kam ich zuerst mit den Fützen heraus ,
während ich mich an dem Seile sesthielt : dann schob ich mich heraus
und streckte mich der Länge nach aus . Dann kam die Nachwirkung
— eine Stunde lang konnte ich mich nicht rühren .

Langsam richtete ich das Zelt auf und nahm etwas Nahrung

zu mir . Jetzt galt es sich zu entscheiden : War es besser , einige Tag «

nach Herzenslust zu schlafen und zu essen, bis die Vorräte zu Ende

waren , oder mich weiterzuplagen , wieder jeden Augenblick gewärtig ,
in die Ewigkeit tauchen zu müssen ? Da kam mir ein Gedanke , der

meine Aussichten besserte . Ich wollte aus dem Alpenseil eine

Strickleiter herstellen , das eine Ende am Schlittenbug befestigen ,
das zweite über die linke Schulter hängen und lose an das Zug -

geschirr binden . Sollte ich nochmals in eine Spalte geraten , dann

mutzte es leicht sein , emporzuklettern , wenn — ja . wenn eben der

Schlitten nicht mitgerissen wurde .

Napoleon für bescheidene
Leute.

Von
Franz Kfolnar .

Im Speisewagen eines aus Italien kommenden Zuges sagte ein

Herr , Mussolini habe viel von Napoleon geleint . Eine Reihe von

Politikern und führenden Staatsmännern wurde aufgezählt , die

bei Napoleon in die Schule gegangen waren . Fünf Minuten später

sprach man davon , was alles die Feldherren des Weltkrieges von

Napoleon gelernt halben - Dann , als die Paneuropabewegung aufs

Tapet gekommen war , galt wieder Napoleon als der grotze Lehr -

meister . Ganze anderthalb Stunden vergingen im Speisewagen
unter der Devise : Napoleon , der Lehrmeister führender Männer .

Zu Haus « , in der Stille der Nacht , suchte ich aus diesem Anlatz

einige Aufzeichnungen hervor , strengte mein Gedächtnis an und

stellte einige Kleinigkeiten zusammen , die ich als einfacher , nicht zur

Führung berufener Bürger von Napoleon , dem Lehrmeister der

kleinen Alltagsmenschen , gelernt habe .
1 . Essen und trinken .

Gegen diese seine Lehre habe ich oft gesündigt , aber immer kam

ich darauf , daß er recht hat . Las Cafes schreibt von ihm . daß

er das Prinzip hatte : nie mehr zu essen und zu trinken , als er un -

bedingt brauchte . Er gab keiner Versuchung nach , führte dieses

Prinzip streng durch .
2 . Wunden verheimlichen -

Auf St . Helena sagte er : „Man hat gestaunt , datz ich mich in so

vielen Schlachten als unverwundbar erwiesen habe . Die Leute haben

geirrt . Ich habe meine Wunden nur verheimlicht " Und er zählte

die Gefechte auf . in denen er kleinere oder grtzeve Wunden erhalten

hatte . (Allan , die öffentlich eine Rolle spielen , empfehle ich diesen

Grundsatz vom Herzen .)
3. Disziplin im Zorn .

Einer seiner besten Freunde , Duroc , sagte von ihm : „Mir

hat er gestanden , daß er , wenn er zornig ist und schreit , immer nur

sagt , was er fühlt , nie , was er denkt oder was er morgen tun wird "

(Wichtig für Familienväter und für die Leiter von Unternehmungen
mit großem Personal .)

4. Betragen gegen Verleumder .

Diese seine Auffassung gilt genau so im bescheidensten klein -

städtischen wie im großen öffentlichen Leben . Seiner Umgehung er -

klärte er auf St . Helena , daß er sich um verleumderische Pamph -

letisten nicht kümmere , denn deren Charakter sei das Gegengift ihrer

Worte : und das Gegengift wirke manchmal langsam , aber auf die

Dauer sicher.
5 . Wäsche .

Musschließlich für unerfahrene junge Hausfrauen oder nach-

lässige Junggesellen .) Zur Zeit der Cent Jours besuchte er

das Palais der Invaliden - Im Keller war die „lingerie "
, wo die

Wäsche der Invaliden versorgt wurde . Napoleon fragte die Lei -

terin , Madame Charles : „Wieviel Hemden hat jeder Inva -

lide ? " — „Drei, " lautete die Antwort , „eins trägt er am Leib , das

zweite ist in der Wäsche , das dritte hier in seinem kleinen Schrank .
"

Dann fragte Napoleon : „Und wohin wird das Hemd , das aus der

Wäsche kommt , gelegt , über oder unter das Reservcchemd im

Schrank ? " — ,.D a r ü b e r "
, erwiderte Madame Charles . — „Falsch, "

sagte der Kaiser , „man mutz es darunter legen , sonst werden

immer nur zwei Hemden in der Wäsche verdorben und nie kommt

die Reihe an das dritte .
"

Ä-

Hier ein Napoleon für Leute mit bescheideneren Ansprüchen .

Für jene , die nicht gleich die höchste Kunst der Welteroberung und

der Diktatur von ihm lernen wollen .

Als ich am 19. durch einen tiefen Schnee watete , brachen meine

Füße immer aufs neue durch . Dann sauste ich in die Tiefe , aber

der Schlitten stak fest, und die Strickleiter erwi «s sich als ein präch -

tiges Hilfsmittel . Ein paar Augenblicke später derselbe Vorgang .

Ich befreite mich, fast vom Schnee erstickt, ohne übergroße Anstren -

gung . Das ganze Gelände war ein einziges Netzwerk von Spalten ,
von denen einige sehr breit waren . Ich zog meinen Schlitten an

ihrem Rand entlang , bis ich eine sicher scheinende Schneebrücke er -

reicht hatte . Hi« r wagt ich den Uebergang . Drei Stunden mar -

schierte ich , ohne daß sich etwas Ernstes ereignet hätte . Endlich kam

ich auf sicheren Grund dicht unter den Abhängen des Hochlandes .
Der 20. Januar war gräßlich . Bewölkter Himmel mit Sturm

und leichtem Schneetreiben . Von der Umgebung konnte ich nichts
sehen , eins aber war sicher, daß mich jeder Schritt weiter aufwärts
brachte . Die Leistung war ungefähr 4 Kilometer .

Am 21. schien die Sonne hell , und ich hatte guten Rückenwind .

Durch tiefen Schnee arbeitete ich mich im Zickzack in die Höhe , bis

ich nach 5 Kilometer zu lagern beschloß.
Wind und Schneetreiben währten in den frühen Atorgenstun -

den des 22. Sie nahmen aber gegen Mittag ab , und schließlich be-

glückte mich ein prächtiger Sonnentag . Im fernen Norden bot sich

ein herrlicher Anblick auf das offene Meer .
Am 23. wütete der Sturm mit einer Gewalt , daß der Schlitten

zuweilen umschlug . Einen genauen Kurs einzuhalten war unmög¬

lich, denn die Windrichtung wechselt« beständig . Während des 24

hielten starker Wind und dichtes Schneetreiben ununterbrochen an .

Ich legte auch heute nur 9 Kilometer zurück, meistens unter Segel ,
auf dem Schlitten sitzend.

Der Schneesturm währte am 25 . noch immer an . Die weihe «

Massen preßten - das Zelt so lange zusammen , bis es nicht größer war

als ein Sarg , an den es mich erinnerte .
26. Januar . Bei dichtem Schneetreiben ging es weiter . De «

Wind packte den Schlitten im Rücken und trieb ihn so übel

die weiche Schneefläche , daß die Fahrt schneller vorwärts ging .
27. Januar . Weder Gefangener des Schneesturms .
28. Januar . Ich mutzt« lange arbeiten , bis das Zelt ausgegra ?

b«n war . Das Wetter besserte sich. Der 900 Meter hohe Kamm des

Plateaus lag hinter mir . Es war ein schöner Abend , und die Win «

terhütte rückte immer näher .
Ich marschierte am Morgen des 29 . weiter . Nach acht Kilo «

meiern hatte ich wunderbares Glück. Ich überlegte eben , wie

lange meine zwei Pfund Lebensmittel reichen konnten , als

ganz nahe zu meiner Rechten etwas Dunkles aus dem Schnee auf «

ragte . Ich stand vor einem Schneemann , den McLean , Hodgema «

und Hurley auf der Suche nach uns errichtet hatten . Obenauf lag

ein Proviantsack und eine Blechbüchse mit einer Notiz , datz das

Schiff bei der Hütte angekommen sei und dort warte , datz Amuntx
sen den Pol erreicht habe und Scott noch ein Jahr in der Antarktis
bleibe . Die Suchabteilung hatte diese Stelle gerade an demselben
Tage verlassen . Wir hatten in der Nacht nur 8 Kilometer vonein «

ander gelagert .
Die reichliche Nahrung slötzte mir sofort frisch« Kräfte ei « .

Ich hatte nur noch 37 Kilometer zurückzulegen . Aber leider trat
eine neue Verzögerung ein . Ich besatz keine Steigeisen und war

bei dem starken Sturm außerstande , mich auf dem glatten Eis des

Küstengehänges zu bewegen . Darum setzte ich mich auf den Schlit «

ten und sauste mit dem Winde weiter .
Am 30. zerschlug ich den Theodolitkasten und trieb in zwet

Holzbretter so viele Schrauben und Stifte ein , als das Metzrad

lieferte . Auf den nägelbeschlagenen Brettern , die ich mir als Ersatz
der Steigeisen an den Fühen festgemacht hatte , marschierte ich west >

wärts über die Eisgehänge . Nach 10 Kilometern brachen diese

Notsteigeisen . Der Schlitten glitt seitwärts in einen engen Spal ^
Es fehlte mir die Kraft , ihn schnell zu befreien , und als er glücklich
aufs Eis gebracht war , wütete der Sturm noch ärger So schlug ich

das Lag «r auf .
Am 1. Februar erblickte ich die Landmarke , die die Aladinhöhl «

kenntlich machte . Um 7 Uhr nachmittags erreichte ich diesen Hafe «

im Eis . In der Höhle lagen drei Orangen und eins Ananas , die

vom Schiff stammten . Es war wundervoll , wieder im Bereich solches
Dinge zu sein ! Ich rastete in der gemütlichen Höhle und hoffte auf

besseres Wetter am nächsten Tag . Aber der starke Sturm dauerte

bei dichtem Schneegestöber eine volle Woche lang , bis zum
8. Februar . Ich verbrachte viele Stunden mit Essen , Schlafen und

mit der Anfertigung von Steigeisen nach einem neuen Muster .

Schlietzlich beschloß ich ,im Schneesturm den Abstieg zu wageil -

In ein paar Stunden war ich nur noch 2K Kilometer von der Hütte

entfernt . Aber nirgends eine Spur von dem Schiff ! Ich tröstete
mich mit dem Gedanken , die „Aurora " liege noch vor Anker und dl«

Eisklippen verdeckten si« , oder Kapitän Davis befinde sich auf einet

Fahrt an der Ostküste entlang , um dort Nachforschungen anzustelle ^
Da entdeckte ich «inen Fleck am nordwestlichen Horizont . Er glich
einem fernen Schiff : es mochte die „Aurora " auf dem Weg nach

Norden sein : die Hoffnung schwand , datz sie auf mich gewartet habe -

Nun sichtete ich die Felsen rings um die Winterhütte , dann

einen Teil des Bootshafens , und siehe , da waren auch menschlich«

Gestalten ! Eine von mir winkte mir zu . Ich erwiderte , eine all»

gemeine Bewegung entstand . Dann verbarg ein steiler Abhang
meinen Blicken . Langsam fuhr ich weiter . Dann erschien ein K»p>

am Hügelland : er gehörte Bickerton , der nach weitem Lauf atein «

los vor mir stand . Ein herzlicher Händedruck , und in ein paar

kurzen Wvrten sagte ich ihm alles und erfuhr , datz das Schiff in de»

ersten Morgenstunden den Anker gelichtet habe .

Immer im Kreise
Bon

♦ ♦ ♦

Heinz Stegnweit

Dreizehn Morgen Korn baut Staubinger auf seinem Acker
kommt auf keinen grünen Zweig . Der Großvater quälte sich mit dem

Magerland schon ab , der Vater auch , aber gelangt hats nie zu zw ^ '

mal Fleisch in der Woche . Woran es liegt ? Am Sand ? Am dünnc »

Regen hier auf dem Kamm ? Vielleicht daran , datz es gerade d r c t

zehn Morgen waren ? —
Staubinger darf sich nicht die Mutze nehmen , darüber nach?"

denken . Er leiht sich einen Ochsen , düngt , pflügt , sät aus , egg^
erntet . Und schleppt den Ertrag mit der Karre in seine klein

Scheuer . Vor der Scheuer spannt er sich ins Joch und läus im Kre «!

rund mit der Deichsel eines Triebwerkes , datz drinnen aus der Ten »

die Dreschmaschine klopfen kann . .
Die >e Maschine ist der kostbarste Teil seiner Erbschaft .

Maschine drehten Großvater und Vater schon , immer im Kreise run °

laufend , wie ein Karussellpferd . — Da hat Staubinger einen Einsah
wenigstens diese unwürdige , sklavenhafte und längst veraltete Nun »

lauferei an der Deichsel will er sich erleichtern . Man wird ja stnnjR

sinnig dabei , man wird ja lichm und mürrisch . Da spart er Eroch ^
bei Groschen für ein Pferd , leiht sich ein Darlehen beim Amt , kam

sich einen Gaul und spannt ihn zum nächsten Korndrusch in D

Deichsel . „
Und das Pferd tut seinen Dienst Aber selbst der kräftige

beiner spürt das Unwürdige solchen Herumlaufens . Der Gaul bo^
wiehert , schnaubt und stampft des öftern , erst Staubingers Peitsche
und er knallt halt nur in der Lust mit ihr — mahnt das Pferd 0

seine rundlaufende Pflicht . te
Da kam eines Tages der Amtmann durch die Dämmerung , WL

Staubinger die Stunde an und ereiferte sich plötzlich mit solcher
povung :

„Staubinger , das geht nicht , das ist Tierquälerei , dies R » "

laufen , stundenlang , viele Tage durch , das Pferd wird irr und las

geschunden !" —
Staubingers Mund stand offen

und er selber . . .? Drei Lebensalter lan
Was der Großvater , der 25^
: lang . . . ? - Er wollte «

Amtmann antworten , artig und ganz zur Sache , aber der Gcwau »

wehrte ab , ging in feine Dienststube und nahm die Geschichte T

den Tierjchutzverein zu Protokoll . . et
Da Staubinger arm war . sah man barmherzigerweise von ew

Geldstrafe ab .
Und wer zur Druschzeit an Staubingers Scheuer vorüberkow "

sieht den Alten an der Deichsel wieder im Kreise herumlaufen ■ f ^at
bittert ist er . grau und stur , denn er versteht die Welt nicht .
sich wie irr an den nassen Schädel , und keiner findet , daß da e>

gegen alle Ordnung und Moral sei ! —

Qualität» im
Ob @l billig bei arxant arktplafz
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Wildwest an der sieirisch -
südslawischen Grenze .

R . Wien , 30 . Mai .
im untersteirischen Drautale . wo die Abhänge und Schluchten

viele gute Schlupfwinkel bieten , sind Bedrohungen der Bevölkerung
durch umherziehende Einbrecher und Räuber an der Tagesordnung .
Die Einbrüche werden von einer 8— lOköpfigen Bande ausgeführt ,
die zum Teil aus Deserteuren , zum Teil aus ehemaligen Mitglie¬
dern der Prpicbande besteht , deren Haupträdelsführer sich wegen
zahlloser Tinbrüche . Morde und Diebstähle derzeit vor dem Agramer
Schwurgericht zu oerantworten haben . Einige der Einbrecher ver -
Mgen über Militärgewehre und sind sogar in Militäruniform ge-
kleidet . Bor einigen Tagen drang die Bande in ein Gasthaus >n
Rutve . befahl mit vorgehaltenen Revolvern , Wein zu kredenzen und
«ei-znstaltele eine großes Gelage . Der Wirt muhte nicht weniger
als so Liter Wein und 150 Liter Obstmost herbeischaffen , den die
Räuber zum größten Teil tranken und den Rest auf die Straße
au - rinnen liegen . Ein anderes Mal drangen die Räuber in das
urachtenmagMN des Bahnhofes von St . Lorenzen und stahlen dorr
eingelagerte Waren . Dabei wurden sie von dem Stationschef über -
rascht ; sie eröffneten gegen ihn und zwei andere herbeigeeilte Bahn -
beamte Gewehrfeuer , das die Beamten mit Revolverschüssen erwider¬
ten , wobei ein Räuber schwer verletzt wurde . Die Bande flüchtete
schließlich und nahm den Verletzten mit . Wenige Tage später wur -
den bei St . Lorenzen zwei heimkehrende Arbeiter überfallen und
bis « ufs Hemd ausgeplündert Die südslawischen Behörden planen ,
®n der Grenze große Streifen unter Zuhilfenahme von Militär
durchzuführen , um der gefürchteten Räuberbande endlich das Hand -
werk zu le ^en . Die Bande hat auch wiederholt Ausflüge auf öfter -
teichisches Gebiet unternommen .

Deutscher Polarflug im nächsten Frühjahr.
o . Kopenhagen , 1 . Juni . Der bekannte deutsche Luftschifführer

Kapitän Bruns , der mit der Junkersmaschine „D 1000" nach
Kopenhagen gekommen war , teilte u . a . über die geplante
Arktische Expedition mit Dr . Eckener und Frithjof Nansen
•Kit , daß dieser Flug ins Polarland mit dem augenblicklich im Bau
befindlichen Zeppelin - Luftschiff 127, das bekanntlich viel größer und
starker ist als die „Jtalia "

, im April nächsten Jahres be -
Tonnen werden soll, um die wenigen Wochen , in denen das Pol -
bassin nebelfrei ist, auszunutzen . Das Luftschiff wird etwa 50 Per -' anen mit sich nehmen , von denen 30 zur Besatzung gehören , wäh -
rend die übrigen 20 aus internationalen Wissenschaftlern bestehen ,

sich in alle Gebiete der arktischen Forschung teilen . Als Basis
^ !rd man nicht Spitzbergen nehmen , da dort die Verhältnisse zu
primitiv sind, sondern vermutlich von Leningrad aus eine
^ eihe von Flügen nach Nome in Alaska vornehmen ,a>o ein Ankermast errichtet werden soll . Der internationale Kongreß

Gesellschaft zum Studium der arktischen Gebiete tritt am 18 . bis
^ ■ Juni in Leningrad zusammen , wo alle Pläne ihre endgültige
6orm erhalten sollen .

Absturz eines französischen Militärflugzeugs.
. I .U Paris , 1 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Flugzeug des 11 . französischen Bombardierungsregiments in
^ tz halte einen Uebungsflug über Neustadt a . d . f >. unternommen ,
^ uf dem Rückflug stürzte es in der Nähe von Möhringen ab und
? Urde vollständig zerstört . Ein Fliegerunteroffizier wurde getötet :
ber Soldat , der das Maschinengewehr bediente , erlitt einen drei -
lochen Armbruch .

Vierhundert japanische Schisser vermißt.
. T .ll . London , 1. Zum . Nach Meldungen aus Tokio wurde an
£Ct Nordostkiiste von Hokaido eine Fischerflottc durch eine Sturzwelle
Zernichtet . Bierhundert Schiffer werden vermißt . Man befürchtet .0oB sie ertrunken sind . Eine amtliche Bestätigung steht noch aus .

Große Ueberfchwemmuug in Astrachan .
T .ll . Kowno , 1 . Juni . Wie aus Astrachan gemeldet wird , hat

dort ein Wolkenbruch riesige Verheerungen angerichtet . Ganze Stadt -
teile liegen unter Wasser . Die Verbindung zwischen den einzelnen
Häusern kann nur durch Boote aufrechterhalten werden . In der
Umgegend der Stadt ist die Saat vollständig vernichtet worden . Der
Schaden ist enorm .

Noch immer Erderschütterungen in Korinth.
T . ll . London , I . Juni . Nach Meldungen aus Athen dauern die

Erderschütterungen in der Nähe von Korinth an . Schwere Stürme ,
heftige Regengüsse und Schneefälle in den Bergen verschlimmern die
Lage der Bevölkerung .

Lebend verbrannt.
T .ll . Kattowitz , 1 . Juni . Einen tragischen Tod fand die Fra »

eines Arbeiters in Hohenlinde , die in einem Ohnmachtsanfall , den
sie im Keller erlitt , bei lebendigem Leibe verbrannte . An dem
brennenden Licht , das die Frau in der Hand hielt , entzündeten sich
die Kleider , und eh« Hilfe kam . war der Tod bereits eingetreten .

200 000 Dollar Beule bei einem Bandilenüberfall.
T .ll . London . 1 . Juni . Wie aus Indianapolis gemeldet wird ,

überfielen dort bewaffnete Banditen die zu einem Festessen ver -,
sammelten Mitglieder eines Automobilklubs in Stärke von etwa
200 Personen . Den Banditen fielen Bargeld und Schmucksachen im
Werte von etwa 200 000 Dollar in die Hände .

Die Anglüeksfahrt der „Jtalia ".
■

Die „Jtalia " an ihrem Ankermast bei Kingsbay , kurz vor ihrem
Start nach dem Nordpol . — Rechts : Der Flugweg der „Jtalia " mit den
von Bord des Luftschiffes gefunkten Positionsmeldungen .

Einbruch und Brandstiftung
in einem Parteibüro .

TU . Kassel , 31 .Mai . Die Geschäftsräume der Deutschen Volks -
partei in der Karthäuserstraße waren in der vergangenen Nacht der
Schauplatz eines Verbrechens . Gegen 4 Uhr morgens , bemerkte ein
Schutzpolizeibeamter , daß aus den Fenstern der Geschäftsräume
Rauch ausströmte . Der Beamte alarmierte sofort die Feuerwehr und
drang in die Räume ein . Dabei stellte er fest, daß nach Zertrüm -
merung einer Fensterscheibe bisher noch unbekannte Leute von der
Gartenseite aus in die Geschäftsräume eingedrungen waren und
sämtliche Behältnisse erbrochen hatten . Die Schreibtische waren er -
brachen . Die Eindringling « hatten nur nach Geld gesucht und auch
in einer unverschlossenen Kassette einen Betrag von etwa 8V Mark

gefunden . Hierauf legten sie in allen drei Räumen Feuer an , wahr -
scheinlich um die Spuren zu verwischen .

Die Polizei nimmt an , daß es sich um einen gewöhnlichen Ein -
bruch handelt , der indes durch die Brandstiftung ungewöhnlich aus -
lief . Politische Hintergründe ließen sich bis jetzt nicht erkennen .

Ueberfall aus Stahlhelmer in Hamburg.
TU . Hamburg , 1 . Juni . In der Nacht zum Freitag wurden

mehrere von auswärts zugereiste Angehörige des Stahlhelms von
einer großen Menge hart bedrängt . Polizeibeamte eilten herbei und
mußten , da dii'Menge auch auf sie eindrang , von dem Gummiknüppel
Gebrauch machen . Ein Beamter wurde durch einen Steinwurf
verletzt .

& ae gute Zigatette
ist £m wahtes Steitmittel . Sie mthält das 7liha=
im in homöopathischen Itlenqen, d . h. m jenem
$ewtgwQtadexlec !Beimisckun&,mdem £SiM=
mcgleichlich Aeiisam wicht. 1lichte ist Aesset
imstande, die vieifachen Vetstimmungen, welche
uns JteqjeqmH hörnten, in qkiditeichietund mt =
ziig£ichet7üeise zu Aehe&en. 1üiemichnichts im=
stände ist, die Jfeinen Acomastoffe einet jquten^
Ziqacette zu jetsetzen.
He&ezdies ist kein Tllensch in det Weil sa
wtsümmt , als daß ihm nicht dutch mte
gute Ziqateüe geholfen xvecden- Monte .
Jlauchm Sie jeine

Qteiiütg - Auslese
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 1. Juni 1928.

Fahueu heraus!
Der IVger-Tag , der heute Freitag abend 8 Uhr mit dem Kon -

zert der Kapell « des Reichswehrinfanterieiegiments 14 aus Konstanz
unter Leitung von Obermusikmeister Bernhagen eingeleitet wird ,
macht sich schon überall im Ctrahenleben der Landeshauptstadt be-
merkbar . Drauhen auf dem F e st p l a tz neben der Ausstellungshalle
wurden große Bierzelte und ein Musikpodium errichtet , auf dem von
Samstag ab nachmittags und abends Konzerte stattfinden werden .
Der Festplatz wird zweifellos der Zentraltreffpunkt aller Festteil -

nehmer , die sich außer in ihren Kompagnielokalen auch dort kom-

pagmeweise treffen . Das Bernhagen - Konzert am Freitag
abend , zu dem die Nachfrage nach Karten sehr groß ist , wird um
8 Uhr (nicht wie irrtümlich mitgeteilt um K9 Uhr ) beginnen .
Karten zu dem Konzert sind noch an der Abendkasse zu haben .

Erfreulicherweise gibt auch die Stadtverwaltung der Stadt
durch Aufstellung von Flaggenmasten in der Karl -Friedrichstraße ,
Kaiserstraße und vor allem am Denkmalsplatz festliches Aussehen .
Auf der Kaiserstraße hat man nunmehr den letzten Teil der Umbau -

strecke zwischen Waldstraße und Karlstraße in Angriff genommen , so
daß der Aufmarsch der 1V9er am Sonntag vormittag durch die ganze
Kaiserstraße ermöglicht wird . Zahlreiche Geschäfte haben aus An -

laß des Igger -Tages sinnvolle Schaufensterauslagen gemacht ,
die bei der engen Verbundenheit der Leibgrenadiere mit der alten
Garnison bei der Bevölkerung das größte Interesse finden . Man
sieht u . a . historische Bilder vom Badischen Leibgrenadierregiment .
Bilder aus der Kriegszeit , und in den Buchhandlungen vor allem
Kriegsliteratur , darunter die wertvolle Regimentsgeschichte der
dadischen Leibgrenadiere .

Die Sonderzüge zum 1Z9er-Tag treffen Samstag in der

Zeit zwischen 12 und 2 Uhr mittags in Karlsruhe ein . Der erste
Sonderzug kommt um 12 .27 Uhr aus Lauda an . der zweite um
1 35 Uhr aus Basel - Lörrach . und der dritte um 1 .4k Uhr aus

Konstanz . Am Bahnhof wird während des Eintreffens der Sow
Verzüge die ehemalige Leibgrenadierkapelle unter Leitung von Ober -

Musikmeister Bernhagen konzertieren . — Zu der Gefallenen -

Gedächtnisfeier am Samstag abend vor dem 199er -Denrmal
wird der Platz vor der 5^auotpost abgesperrt . Zutritt haben nur die

ehemaligen 109er mit F e st a b z e i ch e n . die . wie aus dem Anzeigen -
teil in der Freitag -Morgen -Ausgabe ersichtlich , im Zigarrengeschaft
Holz . Karlstr . 64 . in den Zigarrengeschäften von Meyle am Markte
rlatz . Diiilacher Tor und am Bahnhofsplatz , ferner in .der Buchhand -

lung zur Hauptpost am Denkmal , bei Max Schneider . Schützen -
Tticific 38 , im Badischen Kriegerbund . Hirschstraße , im „Goldenen
Adler "

, Karl - Friedrichstraße , und bei Holzschuh , Werderstraße 48 .
zu haben sind . Durch Lösung eines Festabzeichens kann sich jeder -
mann die Teilnahme an sämtlichen Veranstaltungen sichern, da das
Festabzeichen als Ausweis für die Gedächtnisfeier und den Zapfen -
streich berechtigt .

Ueberall auf dem Bahnhofsplatz flattern bereits die Fahnen
zum Empfang der 109er , die sich zur dritten Wiedersehensfeier zum
125jährigen Regimentsjubiläum nicht nur aus allen Teilen des
Landes Baden , sondern dem ganzen Reiche in Badens Landeshaupi -

stadt einfinden . Vor drei Iahren hat die Karlsruher Bevölkerung
ohne Unterschied der Weltanschauung bei der Denkmalsweihe ihren
Leibgrenadieren einen begeisterten Empfang bereitet . Nun gilt es
wiederum den alten Frontsoldaten , den Schützern unserer badischen
Heimat Dank abzustatten für ihr heldenmütiges , tapferes Ringen
während vier Kriegsjahren . Der Empfang in diesem Jahre soll
nicht minder herzlich sein und man kann den Aufruf der Kamerad -

schaft badischer Leibgenadiere uni Beflaggung der Stadt nur unter -

stützen . Darum auch in diesem Jahre zum 1l)9er -Tag Fahnen
heraus .

--- Dienstprüfung für Lehrer und Lehrerinnen . Am Montag den
10. September d. I . und den folgenden Tagen wird an der Lehrer-
bildungsanstalt Karlsruhe eine Dienstprüfung der Volksschulkandr -
daten abgehalten werden . Zugelassen zu dieser Prüfung .

werden
diejenigen Schulkandidaten und Schulkandidatinnen , welche spätestens
am 15 . September 1925 unter die Volksschulkandidaten aufgenommen
wurden und bis 15 . September 1928 mindestens 2 Jahre im öffent -

lichen Schuldienst verwendet sind . — In der Zeit vom 22 . bis
27. Oktober d. I . findet in Karlsruhe am Fortbilditngsschullehrer -
innen - Seminar eine Dienstprüfung für Fortbildungsschullehrerinnen
statt .

Wiedersehensfeier der 28 er . Immer näher rückt die Stunde ,
wo die Landeshauptstadt als alte Garnisonstadt ihre alten Leib -

grenadiere in ihren Mauern beherbergt . In zahlreichen Sitzungen
ist das Fest bis aufs Kleinste so vorbereitet , daß jeder Leibgrenadier ,
sei er im tiefsten Schwarzwald oder an einem sonst entlegenen Winkel
des lieben Badnerlandes , über das Festprogramm orientiert ist. Auch
die Angehörigen des Ersatz -Jn -fanterie -Regiments Nr . 28 sind zu
einer Wiedersehensfeier nach Karlsruhe aufgerufen . Es sind hier
aber noch viele Kameraden der 28 er . die bis jetzt passiv der Sache
gegenüberstanden und vielleicht der Meinung sind , es wäre mit der
Wiedersehensfeier die Bildung eines Vereins beabsichtigt , oder daß mit
dem Zusammenschluß politische Zwecke verfolgt werden . Dem ist nicht
fo . Jeder 28 er , welcher Konfession oder Partei er auch angehöre , ist
willkommen am Samstag , den 2 . Juni , abends Z-j 10 Uhr zur Wie¬
dersehensfeier bei Kamerad Schneider , „zum goldenen Kopf '

, Mark -
grafenstraße Nr . 49. An alle 28 er ergeht noch die Bitte , nehmt Eure
Frauen zur Wiedersehensfeier mit . Ehret eure Frauen , sie waren es ,
die in der langen Kriegszeit zu Hause nach dem Rechten gesehen
haben , manches Paketchen ist durch die treubesorgte Mutterhand
unter den größten Entbehrungen an die Front gewandert , teilt mit
ihnen auch die Freude , wie sie mit euch das Leid getragen haben .

As her MWrer mDer AWrsMung Wen titttü!
Sobald die Tage länger , das Wetter wieder trocken und de-

ständig wird , ist die Zeit für den Radler gekommen . Man macht
auch bei uns die Beobachtung , daß im Frühjahr die Radler Straßen
und Plätze besonders stark bevölkern . Es ist Pflicht und zugleich
vorbeugende Maßnahme , um sich vor Schaden zu schützen , daß jeder
Radfahrende sich mit den einschlägigen Bestimmungen der für Rad -
fahrer geltenden Verkehrsvorschriften vertraut macht . Die weitver -
breitete Ansicht , daß die Verkehrsregeln nur für die Automobilisten
da seien , ist höchst irrig . Gerade für den Radfahrverkehr bestehen
Verkehrsbestimmungen , deren Uebertretung empfindliche Strafen nach
sich ziehen kann . Das ist auch notwendig,

'
wenn alle am Verkehr Be -

teiligten betonen , daß der Radfahrer den größten Unsicherheitsfaktor
im Straßenverkehr bildet . Deshalb fürchtet ihn der Automobilfahrer
noch mehr als den Fußgänger . Das Fahrrad kann recht flink sein ,
erfordert aber eine gewisse Balancekunst , Beherrschung des Körpers
und Geistesgegenwart des Fahrers in Fällen drohender Gefahr .

Die Wendigkeit des Fahrrades verleitet viele Fahrer , sich durch
Verkehrslückeii hindurchzuwinden , wobei allzuleicht schwere Unfälle
vorkommen . Von den Verkehrsvorschriften haben vor allem die dem
jugendlichen Alter angehörenden Radfahrer und . Radfahrerinnen oft
nicht die geringste Ahnung . Deshalb sollten auch die Eltern den
Verkehrsvorschriften ihre Aufmerksamkeit zuwenden , denn letzten
Endes sind sie für die Schäden der unmündigen Kinder haftbar .
Nachstehender Auszug aus den wichtigsten Bestimmungen bildet für
unsere radfahrenden Leser einen willkommenen Wegweiser .

Wie muß das Fahrrad beschaffen sein ?
Das Fahrrad mutz versehen sein : mit einer sicher wirkenden

Hemmvorrichtung . Man unterscheidet Handbremse und Rücktritt -
bremse . Es genügt , dah das Rad mit einer Bremse versehen ist.
Ferner mutz das Rad mit einer helltönenden Glocke versehen sein ,
mit der nur Warnungszeichen gegeben werden dürfen . Der Gebrauch
anderer Signalinstrumente ist verboten . Während der Dunkelheit
und bei starkem Nebel mutz sich an dem Rade eine hellbrennende

Laterne mit farblosem Glas befestigt befinden . Unstatthaft nach
den neuesten Polizeivorschristen sind Papierlaternen oder elektrisch«
Taschenlampen , die von den Radfahrern in der Hand behalten wer -
den . Der Radfahrer darf auf einem einsitzigen Fahrrade nur Kinder
unter 6 Jahren , und auch diese nur mitnehmen , falls für sie eine
geeignete Sitzgelegenheit auf dem Fahrrade vorhanden ist. Da «

Mitnehmen einer über K Jahre alten Person ist demnach in allen
Fällen verboten . Das Führen von Fahrrädern auf den Fußwegen
ist grundsätzlich untersagt . Das Umkreisen von Fuhrwerken , Menschen
und Tieren und ähnliche Bewegungen , die geeignet sind , Menschen
oder Sachen zu gefährden , den Verkehr zu stören oder Tiere scheu zu
machen , sind verboten . Nicht gestattet ist auch das Anhängen an Fahr "

zeuge , desgleichen * das Ziehen von Kleinwagen , Kinderleiterwagen
und dergl . vom Fahrrad aus oder das Anhängen von Gefährten an
das Rad . Gestattet ist dagegen das Mitführen von Beiwagen und
Anhängeachsen , die als solche besonders konstruiert und mit dM
Fahrrad fest verbunden sind . Fahrräder mit Beiwagen dürfen nicht
auf Radfahrwegen fahren , sondern nur auf den Fahrstraßen .

Der Radfahrer hat überall dort , wo es die Sicherheit des
kehrs erfordert , durch deutlich hörbare Glockenzeichen rechtzeitig
auf das Nahen des Fahrrades aufmerksam zu machen . Das Abgeben
zweckloser oder belästigender Glockenzeichen ist zu unterlassen . 3 m

allgemeinen gilt für den Radfahrer vie Regel , datz es besser ist . zu
viele Warnungszeichen durch erhöhte Aufmerksamkeit zu ersetzen.
Das Nebeneinanderfahren in der inneren Stadt ist ver -

boten , desgleichen das Veranstalten sogenannter „Wettfahrten
auif öffentlichen Straßen .

Wenn der Radfahrer und die Radfahrerin sich obige Verkehrs -

regeln zu eigen machen und strikt danach handeln , werden sie nicht
mit dem Gesetz in Konflikt geraten . Sie werden im Gegenteil dur «
ihr besonnenes Fahren dazu beitragen , die Sicherheit des Straße « '

verkehrs zu heben und das oft gespannte Verhältnis zwischen Radier
und Fußgänger wesentlich zu bessern .

Aus dem Polizeiberichl .
8 Verkehrsunfälle . Ecke Kronen - und Kaiserstraße stießen ein

Motorrad und ein Pers . Kraftwagen zusammen , weil der aus der
Kronenstraße in die Kaiserstraße einbiegende Motorradfahrer das
Vorfahrtsrecht nicht lietz. Der Führer des Motorrades erlitt st a r k e
Prellungen am linken Arm . Seine Maschine wurde stark be-
schädigt . — Statt in weitem Bogen , bog eine Radfahrerin von
der Ritterstratze in die Kriegsstratze in kurzer Wendung ein und stieß
dabei mit einem Radfahrer zusammen . Bei .de fielen zu Boden . Der
Radfahrer verletzte sich an seinen Händen . Die Fahrräder wurdLN
beschädigt . —

Beim Treppensteigen gestürzt . Ein 72 Jahre alter Mann fiel
beim Treppensteigen nach rückwärts und verletzte sich durch den
Sturz an Brust und Kopf . Er mutzte nach dem Krankenhaus gebracht
werden .

8 Festgenommen wurden : Ein 23 Jahre alter Arbeiter aus
Kassel , eine 31 Jahre alte Verkäuferin von hier und ein 40 Jahre
alter Maurer aus Waldkirch , welche zum Strafvollzug gesucht
wurden .

1' Todesfälle . Im Alter von 61 Jahren ist nach längerer
Krankheit Regierungsrat Dr . Philipp Bauer hier gestorben . Der
Verstorbene , der aus Forbach l . M . stammte , war seit 1908 beim
Statistischen Landesamt tätig . — Im 78. Lebensjahr ist hier Oberst
a . D . Ernst Karl Theodor L o t t e r aus dem Leben geschieden .

) : ( Seinen 70. Geburtstag kann am morgigen 2. Juni der long -
jährige Kirchendiener der Schloßkirche , Hermann Tscherter , in
geistiger und körperlicher Rüstigkeit begehen . Durch seinen Dienst -
eifer , seine eiserne Pflichttreue , sein freundliches Entgegenkommen ,
hat sich Tscherter nicht nur bei seiner vorgesetzten Behörde und den
Angehörigen seines Sprengels , sondern weit darüber hinaus einen
angesehenen Platz in der Karlsruher Bevölkerung verschafft ; er ist
überall ein gerne gesehener Gesellschafter . Wie uns mitgeteilt wird ,
sind dem „Geburtstagskind " zu seinem 7 . Dezenium verschiedentliche
Ehrungen zugedacht . Auch wir entbieten ihm , der seit Bestehen der
„Badischen Presse " zu deren ständigen Abonnenten gehört , herzliche
Glück- und Segenswünsche .

X Samstag . Nachmittagslouzert Im Siadiaarteu . Am Samötag . dem
2. Juni , konzertiert im Stadiaarten . von N5—6 Uhr , die Polizei -
k a v e l l e unter der Leitung des Herrn Ober Musikmeisters I . Heistg .
Die Kapelle wartet mit einem vielseitigen Programm aus . sodah
wiederum einige gcunkrciche Erholungsstunden im schönen Stadtaarten
zn erwarten sein werden .

Filmschau .
-t- Palast -Licktspiele . Herreustrafte 11 . Ab beute erscheint im neuen

Programm der neue Harra Piel - Film „A ! a n n gegen M a n n ". Das
Manuskript stammt von Robert Liebmann . Kür die Regie zeichnet Harry
Ptel . der zusammen mit Hertha von Walter und Dar » Kolm die Haupt¬
rollen spielt . Harra Piei hat den Schauplatz dieses FilmwerkS in die
weißen Berge gelegt . Die herrliche landschaftliche Szenerie bietet einen
ausgezeichneten Rahmen für die Svielhaudlung , die reich an Spannung
und Sensation ist . Harra Piel spielt gewandt und liebenswürdig einen
Meisierdetckttv . der gleichzeitig im Zivilberuf ein vielgesuchter Hochstapler
ist . Alle Freunde und Gönner Harra Piels müssen diesen Film ge-
sehen haben . Dazu kommt noch ein lustiger Film „Lausbuben -
st r e i ch e . die neueste Ufa - Wochenschau und ein sehr interessanter Film
aus dem Tierreich .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Siuttbruot

in
Meeres»
Niveau

lern -
Beratet

r »

Gestrig»
Höchst,
warme

Niedrigste
Temper,
nacht»

Silinee-
6öbe
cm

Weite,

Meriheim . . .
osaialtubl
Karlsrube . .
Bad .-Baden
Nillinae » . . .
Ei . Rlaste »
Feldbera . . .
Badeuweiler .

760 .6760 .8
7ö9 .3 «
761 .0 0

7dg'
6 »

13
11
11
10
12
10
14

24
24
24
22
21
21

K

L
10
12
10

7
9
8

1
II
1
1
1
1
1 bedeck!

Beitel
Heiter

Beuel
besedi

vedectt
dalbbed .

Allgemein « WitteruuasSbersicht . Die Aaltluft bat uns inzivilckc »

erreicht und einige Grade Abkühlung gebracht . Im Südschwarzwald k« w
es dabei zu Gewitterbildungen . Das Nachtminimum der Temperatur
lag in der Ebene bei 10 bis 12 Grad : kräftige und kühle Ostwinde vcr -

hindern jedoch zunächst trotz Einstrahlung den raschen Temperaturanstiea '

Das nordeuropäische Hochdruckgebiet verlagert sich nach Süden
das Festland , fodatz bei abflanenden Winden wieder stärkere ® r '

wärmung bevorsteht .
Wetteranssichien iir Samstag , den l . Juni . Heiter , trolke «

und warm . Im Gebirge örtliche Gewitterbildungen .

Wasserstand des RheinS .
Schnsteriusel , 1. Juni , morgens 6 Uhr : 167 Ztm .. gest . 22 Ztw .
Kehl. 1 . Juni , morgens S Uhr : 275 Ztm . . gest. 7 Ztm .
Maxau , 1. Juni , morgens 6 Uhc : 429 Ztm . . gef . 2 Ztm .
Mannheim . 1 . Juni , morgens 8 Uhr : SIS Ztm . . gef. 5 Ztm .

Gesckäktlicke Mitteilunaen .
DaS Reifeflugzeug der Firma Ovalogravh G . m . b. H. , Berlin ,

gestern abend 6 Uhr über unserer Stadt . Die Zuschauer wurden n>It

Flugblättern überrascht . Die Firma Ovalo,raph fabriziert die best

eingeführten Vervielfältigungsapparate , welche sich durch vielseitige
weudbarkeit glänzend bewährt haben . Geschäftsstelle für Baden : Aar . »

ruhe . Akademiestrahe 34. ( Siehe Inserat . )

r *i ' i

in modernen Farben und Ausführungen zu äußerst
billigen Preisen

Reizende Neuheiten in Original uiiener Lederwaren .
Beachten Sie meine Schaulenster -Auslage .

Geschenkt! aus Wohlschlegel
Kaiserstraße 173 . 15

neuen .schönen Formen
für den Sommer 1928 find
eingetroffen . Bevorcugte
Farben : Beicje -rose.?ek$

grau und uieiß-



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten aus dem Karlsruher Bereinsleben

^chklänge zur Eröffnungsfeier
der Daxlanöer Straßenbahn .

Ii ttebct die offizielle Eröffnungsfeier der neuen Straßenbahn -
|J e nach Daxlanden wurde schon berichtet. Dagegen nicht über
» anschließenden „gemütlichen" Teil der Veranstaltung . Den

'.9en der Darbietungen eröffnete Frl . Rennenkampf mit
r?>gen prächtigen Liedern , an welchen man sofort die geschulte
Wenn erkannte . Am Klavier , bei Begleitung der Tanzduette

sich Frl . Rennenkampf als eine ausgezeichnete , feinempfin -
Me P ' - - - - - - - - - -
gerinnen der schönen Muse Terpsichore , stürmten und wirbelten

MWch m
l
x.

°»dejchwinat in den Saal und brachten wie aus ein Zauberwort
Ä ^^ 'öe Stimmung . Der Spitzentanz , ein Ctmzeüana von
o n, '| und Rasse , zeigte ausgezeichnetes Talent und lieh uns in' Irmgard Silberbort eine vielversprechende junge Künstlerin

Bereins -Wochets -Anzeiger
Für Vereine ermäßigtet ZellenpretS . 1

!iiorien- Brausender Beifall brachte aber auch allen diesen vor -
Kuchen Leistungen die gebührende Würdigung ,

x. -fach Verabschiedung der Herren Gäste aus der Stadt füllten
^ langsam die unteren Räume des Gasthofes „zur Krone" und in
>. /auschjgen Winkeln der „Künstlerkneipe" gaben sich noch viele
C ™HItches Stelldichein . Sachliche Debatten wie Vorschläge für
^

° Clraßenbezeichnungen der Albsiedlung erregten im Verein mit
li( Hungen Wein die Gemüter . Besonders ein Wunsch , fortan
^ "Krabbengasse" in „Pippinstrahe " umzunennen , erzielte allge-
i,nen Beifall und allseitige Zustimmung . Ein Flor von jungen
L , tt riß bemooste Häupter noch zu begeisterten Huldigungen hin .

s

v - » te Flut der würzigen Reden . Ein neuer Verein „Sturm -
Pi> der Anglerfreunde " wurde ins Leben gerufen. Wiederum ein

^ ,?en von dem raschen Aufblühen der Siedlung an der Alb . Eine
Wpe junge Dame, leidenschaftliche Sportlerin , wurde als Präfi -
^ erkoren, ei« kleiner schwarzer Herr zum Vorstand gewählt .

Zerrann nur zu schnell Stunde um Stunde .
*toit den poetischen Hymnen , die aus Anlas ; der Eröffnung der

Straßenbahnlinie verfaßt wurden , fand nachstehende Dich-
besonders reichen Beifall :
Ein Tag des Glücks ist uns beschert ,
Ich künde es mit frohem Wunde ,
Hinweg ist , was das Herz beschwert ,
Festfreude herrscht zu dieser Stunde .
Nun ist erfüllt , was wir so oft
Herbeigesehnt seit Jahr und Tagen ,Es kam , worauf wir längst gehofft ,
Der neuen Linie erster Wagen .
Die Bahn , sie fährt , wie läßt sich

's fein
hier in uns 'rer Siedlung leben,

<lnd Karlsruh ' selbst rückt an den Rhein .
Nach Rappenwörth geht ja das Streben !
Uns aber hat ein festes Band
Aufs engste mit der Stadt verbunden .
Die Brücke ihren Bogen spannt .
Was einst gehemmt , ist siegreich ffbetnmttben
•Wl denen, die am Wert gebaut .06 mit dem Geiste oder mit den Händen.Sei froh gedankt : wir rufen laut :
»Ihr halft der Sied ' lung Röte wenden " .

besondrer Dank sei dargebracht
Dem Förderer der Bahn , Herrn Bürgermeister Schneider,
Der helfend unser stets gedacht ,
Auf ihn vertraue wir auch weiter .

Etwas vom Schwarzwalöverem .
südlich einmal hat dieser wetterwendische Frühling die lang -
tapen schönen Tage gebracht. Vom blauen Himmel herunter
% > goldne Sonne , und die aus blaudunstiger Ferne her-

in! " Schwarzwaldberge locken zu fröhlicher Wanderfahrt .
^It aI' ° Rucksack und Wanderstab und fährt in di«
V wandert hinauf auf die blauen Berge , hinein in den grünen

durch die lachenden Fluren und Täler .
ljCenn man dabei mit wachen Sinnen um sich schaut , wird man

f' lte Ü11 bei uns im Schwarzwald die Anzeichen einer liebevoll
R 9ft

en Fürsorge entdecken , die es sich zum Ziel gesetzt hat . einem
Abändern so angenehm und leicht als nur möglich zu machen :
leitete Fußwege ermöglichen bequemes Geben dort , wo die

gen des starten Kraftfahrverkehrs ni<« zu benutzen ist :
Plätzen laden Ruhebänke zur Rast imd zum Genießen

Aussicht : plätschernde Brünnlein sorgen dafür , daß der Wan -
V leinen Durst mit einem Trunk frischen Quellwassers stillen
V Zahlreiche über das ganze Gebiet verstreute Hütten und Pa -

l bieten Schutz gegen plötzlich eintretendes Unwetter : ein
Zehntes , vortrefflich instand gehaltenes Markierung ?- und

S .vernetz , das ein Irregehen als nahezu ausgeschlossen erschei-
\ Kt und im Karlsruher Gebiet erst vor kurzem eine bedeut-
^ . Erweiterung durch Aufstellung von Orientierungs -
«t, t ' " auf den Bahnhöfen der wichtigeren Ausflugsorte erhalten" Ipa «nt sich über den ganzen Schwarzwald : von den als Aus -

Freitag , den 1 . Juni
Zllichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten ".

Sonntag , den 3 . Juni
Bergwacht Schwarzwald. Streife im Albtal . Freiwillige Beteiligung

erwünscht . Abfahrt 6.31 Uhr Albtalbahnhof .
Hlontag . den 4 . Juni

B . f. Nationalstenographie . 8 Uhr : Stammtisch „Alte Linde"
. Zirkel.

Zitherklub Karlsruhe . Abends 8 'A Uhr : Probe im „Prinz Karl ".
Bund der Auslandsdeutschen. 8 .30 Uhr im gr . unteren Saale des

Eafö Nowack : Lichtbildervortrag über : „Das heutige Paris ".
Mittwoch , den 6 Juni

l . Karlsruher Mandolinen -Eesellschaft 1903. 8% Uhr : Probe im
Badischen Konservatorium (Sosienstraße 43) .

B. s. Nationalstenographie . 8 Uhr : Uebungsabend , Pestalozzischule.
'■Die '.

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

stchtswarten berühmten Gipfeln grüßen Türme ins Land hinein ,die den Blick in weite Fernen schweifen lassen : gemütliche Wander -
Heime , auf luftiger Bergeshöhe oder in dunkler Waldeinsamkeit
stehend , bieten Gelegenheit zum vorübergehenden Ausruhen von der
Wanderschaft wie für kürzeren oder längeren Ferienaufenthalt .

Alle diese idealen und gemeinnützigen Einrichtungen sind Werke
des Schwarzwaldvereins . Aber damit ist nur ein Teil seiner Tätig -
keit umschrieben. Ein ebenso wichtiger Teil liegt in der inneren
Arbeit der einzelnen Ortsgruppen . Betrachtet man beispielsweise
diese innere Arbeit in der Ortsgruppe Karlsruhe , so muß man
zu der Ueberzeugung kommen , daß sie der Außenarbeit ganz gewiß
die Wagschale hält . Vielleicht wird sie von dem Teil der Mit -
glieder , der nicht selbst praktisch wandert , sogar an die erste Stelle
gesetzt. Da sind vor allem die Lichtbildervorträge in der Technischen
pochschule zu nennen , deren jeden Winter 6 stattfinden und in denen
in Bild und Wort ausnahmslos ganz Hervorragendes geboten wird .
Eine Fülle von Aufklärung und Unterhaltung vermitteln daneben
die durch kleinere Vorträge , Diskussionen, musikalische Darbietungen
usw . ausgezeichneten wöchentlichen Vereinsabende : außerdem brin -
gen sie die Mitglieder gesellschaftlich einander näher , verschweißen
sie zu einer großen Familie — wozu die in der Ortsgruppe geübte
strenge Neutralität in bezug auf religiöse und politische Anschau -
ungen nicht wenig beiträgt — und wirken so im Sinne der Aus -
Gleichung der Gegensätze innerhalb des Volksganzen . Nicht anders
ist es mit den gemeinsamen Wanderungen . Sie erfreuen sich großer
Beliebtheit und ausnahmslos starker Beteiligung . Dabei soll gleich
bemerkt werden , daß die hie und da anzutreffende Meinung , daß
die Mitgliedschaft im Schwarzwaldverein die Teilnahme an den
Wanderungen bedinge, durchaus unzutreffend ist. Besondere Ju -
gendwanderungen geben dem Nachwuchs der Ortsgruppe Gelegen-
heit , die Heimat und ihre Natur , ihre Pflanzen , ihre Tiere durch
berufene Führer kennenzulernen. Eine rührige Schneeschuhabtei-
lung sorgt dafür , daß auch im Winter die Glieder nicht einrosten.
Und da gerade vom Winter die Rede ist : Kann man sich eine schö-
nere Verkürzung der langen Winterabende denken , als mit einem
guten Buch aus der reichhaltigen Bibliothek der Ortsgruppe beim
traulichen Lampenschein zu sitzen , sich an den Schätzen ihrer natur -
kundlichen , wissenschaftlichen , schönen und Wander -Literatur zu er-
bauen — oder das prächtige, um einen Bruchteil seines wirklichen
Wertes an die Mitglieder abgegebene, 2 dicke Bände umfassende
Oltmann 'sche Pflanzenwerk zu studieren , sich in die reichbebilderte,
jedem Mitglied umsonst gelieferte Monatsschrift des Pereins zu
vertiefen ?

Und die Gegenleistung für all dies ? Ein Jahresbeitrag von
Mk . S .— (von 1929 ab Mk . 6.—) , wofür das Mitglied außerdem
noch die Vergünstigung hat , die hochwertigen, zu den besten Deutsch -
lands zählenden Wanderkarten des Vereins zu einem ganz erheb-
lich verbilligten Preis zu erhalten !

Sollte es da nicht jeder wohlmeinende Wanderer , aber auch der
Nichtwanderer , der die schönen Ziele , die gemeinnützige Arbeit des
Vereins billigt , für seine Pflicht halten , durch Beitritt zur Orts -
gruppe fein Scherflein zu den Kosten dieser Arbeit beizutragen ?

Weit über 200 Mitglieder sind der Ortsgruppe in diesem Jahre
schon neu beigetreten . Ihr Mitgliederstand beziffert sich vamit auf
über 320V . Gewiß eine schöne Zahl — aber dennoch viel zu klein,
wenn man den großen Kreis derer , die aus ihrer Arbeit mittelbar
oder unmittelbar Nutzen ziehen, dazu in Vergleich setzt . Die Orts -
gruppe Freiburg zählt 4009 Mitglieder — es müßte doch in Karls -
ruhe mit seiner um vieles größeren Einwohnerzahl ein leichtes
sein, wenigstens aus die gleiche Zahl (die übrigens schon einmal
nahezu erreicht war ) zu kommen !

Darum . Wanderer und Freunde unseres schönen Schwarzwaldes :
Hinein in den Schwarzwaldverein !

( Anmeldungen bei den Vorstandsmitgliedern — Rechner: Noe ,
Englerstraße 6 —, in der Herderschen Buchhandlung und
an den Vereinsabenden Donnerstags im Saal Iii der Braue¬
rei Schrempp ) .
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Pfingftarbeit der Bergwacht.
Das unerwartet einsetzende schöne Wetter an den beiden Pfingst -

tagen brachte es mit sich , daß große Volksmassen den Wanderstab
zur HanH nahmen und in die Wälder und Berge zogen .

Nur wer selbst draußen war , wer selbst unsere herrlichen
Schwarzwaldhöhen durchwanderte, weiß, wieviel Menschen von Sehn -
sucht gepackt , aus unsere Berge zogen , um die Seele zu laben , neue
Eindrücke zu sammeln oder . . . so und soviel Kilometer hinter sich
zu bringen . Darunter sind auch viele, die Romantik lieben , und
irgendwo in einer offenen Hütte oder gar im Walde „Feu ^rle"
machen mußten.

Viel Jugend war unterwegs . Die von den Jugendsünden oder
Jugendnereinen geführte Jugend hat sich im allgemeinen einwand -
frei benommen. Es wurde aber auch Jugend angetroffen , führer -
los . die sich nicht immer so benommen hat , wie es sich vor der Hei -
ligkeit. der Natur gebührt . An den großen Sammelpunkten wie
Hornisgrinde , Mummelsee, Wildsee, Seekopf. Ruhstein , Badener
Höhe usw . war Hochbetrieb. Hunderte von Wanderern kamen und
gingen , manche ruhig und zünftig , andere wieder machten sich durch
viel Geschrei bemertbar . Da , wo die Lagerplätze waren , wurden
Visitenkarten hinterlassen in Form von Eierschalen. Obstresten.
Papier , Glasscherben usw . Die Bergwacht, die in großer Anzahl
unterwegs war , hat vielfach zu tun gehabt . Da galt es , Auskunft
über Wege usw . zu geben, dort wurden Radfahrer , di« auf den engen
Höhenwegen heranrasten belehrt , daß diese Wege mir für Fußwan -
derer sind , irgendwo anders wurde eine aufbrechende Gruppe ver-
anlaßt , ihre Reste mitzunehmen usw . Ueberall konnte die Berg -
wacht aber nicht sein . So kam es, daß es mancherorts bös aussah .
Die Forstleute , die Tag und Nacht unterwegs waren , wußten
manche , für die anständigen Wanderer unangenehme Geschichten zu
erzählen . Des Nachts sah man natürlich vielfach Lagerfeuer aus-
flammen . Da sind Forstpersonal und Bergwacht, soweit es ihnen
möglich war , hingeeilt und haben so manche Gefahr verhütet . Es ist
leider noch nicht genügend bekannt, obgleich es an allen markanten
Stellen im Walde angeschlagen ist, daß Rauchen und Feuermachen
im Walde verboten ist. Viele werden durch Denkzettel daran
erinnert , daß die Forstverwaltung unbedingt aus Durchführung ihrer
Vorschrift becharrt . In Württemberg sind die Vorschriften noch
strenger. Dort weiß man sich noch an den großen Waldbrand auf
der Wildseehühe zu erinnern , der beinahe 14 Tage dauerte und
heute noch ein deutliches Warnungszeichen ist.

Gerade auf der Wildseehöhe glaubten einige Gruppen besondere
Freiheiten zu genießen. Um nur ein Fall herauszugreifen . Auf
dem Wege zum Eutinggrab liegt eine offene Hütte . Diese beschlag -
»ahmte eine Gruppe junger Burschen und Mädels für sich. Am
Eingang wurde natürlich frisches Tannengrün angebracht. Zu allem
Ueberfluß mußte auch noch eine in der Nähe stehende junge Birte ,
die einzige in dieser Gegend, umgemacht und in di« Hütte geschleppt
werden. Die Namen wurden festgestellt , die württemb . Forstver¬
waltung wird ihrer besonders liebevoll gedenken .

Auch der Autobetrieb war auf den Höhen oft gefährlich. Am
Mummelsee war zeitweise Stockung, ein Auto hinter dem andern .
Und die Luft ? der Staub ? Es war nimmer schön zu Fuß in die
Nähe der mit Auto oder Motorrod befahrenen Straßen zu kommen .
Selbst auf Wege, die nur den Fußwanderern vorbehalten sind ,
drangen die Autos vor. So wurde ein Auto notiert , das von
Unterstmatt den Frauenweg heraufkam und auf der Grinde , am so¬
genannten Jdiotenbuckel, nicht mehr werter konnte. Es sollten doch
die Herren Autobesitzer soviel Mitgefühl haben , daß man wenigstens
auf die freigegebenen Weg« sich beschränkt und nicht aus vorbehaltene
Wege.

In Bezug auf Pflanzenraub kann man sagen, daß Maß gehalten
wurde . Nur den Eienster konnte man vielfach in den Händen der
Wanderer sehen .

Wenn sich die Wandevscharen auch den Mahnungen der Berg-
wacht fügten , und dadurch zeigten, -daß das Verständnis zur Natur
allmählich zunimmt , so gab es doch auch einzelne Burschen, die
glaubten , sich von der Bergwacht nichts sagen lassen zu müssen . Es
sind das vorwiegend Burschen vom Lande oder von der Mannheimer
Gegend gewesen . Durch das verständnisvolle Unterstützen der Berg-
wacht durch Mitwanderer wurden sie eines andern belehrt , und
mußten sich doch an die Ordnung gewöhnen.

So hat die Bergwacht durch ihre naturbegeisterten Männer
wieder viel geleistet zum Wohle der Allgemeinheit . Allen Berg -
wachtleuten sei herzlichen Dank gejagt . Ihr « Entlohnung suchen sie
wieder draußen , wenn sie die Mutter Natur der Ruhe pflegen und

Die ganz« Welt
liebt natürliche Schönheit
Sit ist auf einem einfachen Wege iu erlangen — Tausende haben ihn be¬
schrittenundsind zu demZauber eines frisdien, klaren Teints gekommen.

Mehr
und mehr bekennt sich die Welt zu dem

Mädchen mit der natürlichen Schönheit -
frisch , charmant und vor allem echt ! Sie bezaubert
durch blühende Gesundheit und ist in ihrer lieb¬
lichen Anmut der Typ , den die anderen Frauen
beneiden .
Und diese Schönheit ist so einfach zu erlangen .
Keine teuren Kosmetika — nur tägliche Pflege
mit den Oelen der Palmen und Oliven , wie man
sie in der Palmolive vereint findet .

. FolgenSie dieser Regel undbeachten
Sie den Erfolg nach einer Woche!

Waschen Sie Ihr Gesicht sanft mit der milden
Palmolive -Seife. Massieren Sie den Schaum weich
in die Poren , damit sie von den Staub -, Schweis « und

Puderablagerungen desTages befreit werden . Spülen
Sieden Schaum ab und wiederholen SiedieWaschung .
Tun Sie das regelmässig und besonders vor dem
Schlafengehen ; der Erfolg wird Sie überraschen .

Vermeiden Sie einen Fehler:
Gebrauchen Sie keine gewöhnlichen Seifen für
diese Behandlung und glauben Sie nicht , dass jede
Seife , die zufällig dieselbe Farbe hat oder auch
aus Palm - und Olivenölen bestehen soll, Palmolive -
Seife ersetzen könnte .
Palmolive -Seife kostet trotz ihrer hohen Qualität
nur 50 Pf . das Stück . Kaufen Sie heute noch ein
Stück , und Sie werden schon in einer Woche den
überraschenden Erfolg wahrnehmen .
Palmolive G . m . b . H ., Berlin SW 11 , Europahatis .
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neue Eindrücke sammeln können . An alle Wanderer ergeht aber
erneut der Ruf , haltet die Natur rein , schonet Wild und Vögel ,
alles Getier und unsere Pflanzen . Helfet mit , daß unsere Natur
nicht verschandelt wird , damit wir stets froh und gerne hinausziehen
können in Gottes freie Natur . 8p .

Pfingslwanderung des Karlsruher Turn-
Vereins 1846.

Der Karlsruher Turnverein 1846 unternahm über Pfingsten
eine zweitägige Wanderung nach dem Feldberg —Stäben -

wasen —Notschrei und Schauinsland —Freiburg . Die Fahrt , an der

sich die Turner , Turnerinnen , Jugendturner und Jugendturnerinnen
zahlreich beteiligten , ging bis nach Höllsteig . War schon die Fahrt
von Freiburg durch das Höllental interessant , so gestaltete sich die

Besichtigung der Ravennaschlucht mit dem neuerbauten Viadukt ,
Wasserfall und Ravennaselsen sehr romantisch , Direkt hinter dem

Gasthaus „zum Sternen " begann der Aufstieg zum Feldberg , an

Albersbach und Rinken vorbei . Nach zweistündiger Wanderung
wurde Rast gemacht . Dann ging es an der Zastlerhütte vorbei von
wo aus man schon die großen Schneeflächen am Nordhang des Feld -

dergs sehen konnte . Nach kurzer Wanderung begann der Haupt -

ausstieg zum Feldberg , an der Wilhelmshütte vorbei , nach der

Todtnauerhütte . Es wurde am anderen Tag der Turm auf dem
Feldberg bestiegen . Sodann wurde ein Rundgang über das ganze
Feldberggebiet gemacht . Vom Baldenberger Buck, Tannenfriedhöfle
nach der Bismarcksäule , Aussicht auf den tief unten liegenden Feld -

see , am Feldbergerhof und Hebelhof vorbei , gings dann zurück nach
über zweistündiger Wanderung nach der Todtnauerhütte .

Nach innigen Dankesworten des Wanderführers Alwin M i s -

selwitz an den Inhaber der Todtnauerhütte , Herrn Wasmcr ,
für die gute Aufnahme , wurde unter fröhlichem Gesang am zweiten
Tag die Wanderung fortgesetzt . Man wanderte über Stübenwasen ,
den Notschrei , am Haldenwirtshaus vorbei , auf den Schauinsland .
Hier war schöne Fernficht . Nach längerer Lagerung aus dem Schau -
instand warf man zum Abschied noch einmal einen Rundblick hin -
über zum Feldberg und trat den Abstieg an am Rasthaus Schau -

insland vorbei durch das Günterstal nach Freiburg . Es war noch
genügend Zeit , die Stadt Freiburg , Münster . Stadttheater usw . zu
besichtigen . Nach einem Abschiedstrunk im „Maierhof " wurde die

Heimat angetreten mit der Befriedigung , zwei herrliche Tage auf
den Höhen unseres badischen Schwarzwaldes verlebt und auf diesen
die Schönheiten der Natur bewundert zu haben . Wr .

#
Der Gesangverein Badenia machte am Himmelfahrtstage mit

80 Sängern einen Ausflug nach Achern , Kappelrodeck . Waldulm .
Ringelbach . Oberkirch . Obgleich bei der Abfahrt in Karlsruhe das
Wetter wenig günstig war . herrschte bei den Sängern doch zuver -

sichtliche Stimmung , um so mehr als sich während der Fahrt das
Wetter erheblich besserte . Von Koppelrodeck , wo die Sänger um
9 Uhr eintrafen . wurde eine Fußwanderung nach Waldulm unter -
nommen , wo im Gasthaus „Zum Rebstock" ein Frühstück eingenom¬
men wurde . Um 11 Uhr wurde die Wanderung nach dem schön -

gelegenen Erlenbach angetreten , wo man um Kl Uhr im Gasthaus
zum Salmen zum Mittagessen eintraf . Es entwickelte sich bald ein
fröhliches Zusammensein , das mit Liedern reich gewürzt war . Herr
Walter Z o l l e r . der als Ehorrneister fungierte , fand wohlverdiente
Anerkennung . Auch das Kegelquartett gab einige Lieder zum
Besten . In den Abendstunden ging es weiter nach Oberkirch . Im
Gasthaus zur Oberen Linde , dessen großer Saal eine gute Akustik
hat . wurde eine Reihe von Chören zum Vortrag gebracht Um 13,13
Uhr erfolgte die Rückfahrt von Oberkirch über Appenweier nach
Karlsruhe . Die Befriedigung über den wohlgelungenen Ausflug
kam zum Ausdruck durch Dankeskundgebungen an die Vereinsleitung
und Herrn Ranspach , in dessen Händen die Leitung der Veranstal -

tung lag .
Friihlingsfest des Vereins städtischer Strahenbahn « . Der Verein

der städt . Straßenbahner hat seine Mitglieder und Angehörigen in
den Festsaal der „Drei Linden ^ zu einem Frvhlingssest versammelt .
So schwer es dem Straßenbahner fällt , Feste zu feiern , waren doch alle
dienstfreien Straßenbahner und die Angehörigen der unabkömmlichen
erschienen . Ein sehr schönes Elektrola - Kvnzert , veranstaltet von der

Musikalienhandlung Müller wurde im ersten Teil des Programms ge-
boten . Dem Konzert folgte eine Aufführung des Lustspiels von Be -

nedix „Das Stiftungsfest "
. Die Spielleitung hatte Herr Thiele .

An dem guten Gelingen beteiligten sich auch Frau H a n i s ch , Frau
Strauß und Frl . Schweizer , und die Herren Wohlfahrt ,
Thiele . Helffenstein , Schellenberge r , Berger und
Strauß . Der Vorsitzende , Straßenbahnoberschaffner . Walt 'her
dankte den Mitwirkenden für das Gebotene . Er hob besonders her -

vor . daß die Vereinsmitglieder ihre freie Zeit unter den schwierigsten
Verhältnissen opferten , um die sehr schöne Aufführung zustande zu
dringen . Ein Tänzchen hielt die Festteilnehmer bis Mitternacht
zusammen .

--j- Der Karlsruher Bezirksverein des Vereins Deutscher Zn -

genieure veranstaltete gemeinsam mit dem Reichsverband der Auto -

mobilindustrie am Donnerstagabend im neuen Maschinenbauhörsaal
der Hochschule einen Lichtbilde r -Vortragsabend . Schrift¬
steller Wilhelm Conrad Gom oll - Berlin sprach über die

deutsche Automobilindustrie und ihre Volkswirt -

schaftliche Bedeutung in sportlicher und technischer Hinsicht
Sein Vortrag führte in die Anfangszeit der Automobilindustrie in

Deutschland und ließ in hervorragender Weise Deutschland als das

Ursprungsland des Automobils erkennen . Weiter schilderte Herr
Gom oll die Ursachen , die in der Nachkriegszeit hemmend auf die

Entwicklung des deutschen Automobilwesens wirkten . Wie auf allen
Gebieten schließlich doch der Wille zum Leben sieghaft die Mögliche
leiten eines neuen Aufschwungs geschaffen habe , so sei es auch auf
dem Gebiete der Kraftfahrzeugindustrie gewesen . Die beteiligten
Kreise haben erkannt , welchen Vorsprung die vom Kriege nicht so

beschädigten Staaten gewonnen haben . Besonders in Amerika sei
es gelungen , mit neuen Arbeitsmethoden den Anforderungen gerecht

zu werden , die an den Kraftfahrzeugbau gestellt werden . Diesen

Stimmen aus dem WuMikum.
Vernunft » Kerz und Tierschutz .

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Da war ein ganz kluger Mann , der streute Giftkörncr sür die

Vögel , und nickit nur Spaden , auch Finklein und ihre singenden Brüder
sielen zum Opfer . Arm ist der Manu nickt geworden in seiner Billa .
weit ihm die Vögel anc > tunge Gemüse gegangen sind . Wo bleibt da die
? crnunfi ? Tie « ingnögel und auch die Svatzcn , die tm Kritlijahr die
Brut mit Weichtieren füttern , hätten naturgemäß ans der Jnsekteniagd
den Schaden in seinem Garten wettgemacht .

Wie vernünftig denken die Marktlente . die ihren Gäulen eine Krippe ,
es kann auch eine selbstgezimmerte sein , hinhängen . statt eine ? Korbes ,
bei dem das Häcksel dnrchsällt , oder an Stelle eines Sackes , den das
Pferd hin und verschleudert , unruhig wird , oder gar die Oeffuung zum
Sack verloren hat und hungrig bleibt . Vernünftig ist der Pferdestaltcr .
der dem Pferd die Stirnhaare so kämmt , das? sie nicht in die Augen
fallen , wodurch schon viele blinde und eiternde Augen entstanden sind .
Schwanz , Mähne und Stirnhaare braucht es zur Abwehr der Mücken .
Das Schneiden ist unfinnig .

Autofahrer beobachteten zwei Männer , die einen Schäferhund
befördern . Beide Männer ans dem Rad , der eine zieht den
Hund am Strick nach , — die Zunge Hängt dem Hund heraus —.
der andere treibt mit einem Stock . «Nemitz ist das Tier von einem
Züchter abgegeben worden , und die nenen Herren haben einen merk -
würdigen Begriff von der Behandlung . Warum werden aber auch
so viele junge Hunde gezüchtet , warnin so viele junge Kaden gedankenlos
aufgezogen !

Eine Kade wird beim Umzug einfach zurückgelassen . Es ist in einem
Vorort . Sie findet eine Scheuer , wo sie zn bleiben gedenkt mit einem
Jungen . Das kleine Kind im Hanfe freut sich über das Kätzchen , doch
niemand denkt daran , den beiden Tieren Nahrung zn geben , « >enIgstcnS

etwas Milch . ES fehlen 2 Kücken im Hos . Die Katze muh es

sein . Die alte Katze findet sich nicht und zwei Rohlinge von 1 < .
IS Jahren werfen das Hinge Tierchen , das von einer Ecke in die

flüchtet , zu Tode und lachen dabei .
Wir bitten alle Tierbefitzer und Tierfreunde , nicht fo viele

Tiere aufzuziehen und sich um herrenlose zu kümmern , der Stadtverro

tung oder dem Tierschutzverein zu spenden für ein Tierheim . " , e -

treiber zu beobachten , die rucksichtlos einem Kälbchen aus die schnß

schlagen , ununterbrochen , datz man es durch die geschlossenen Kenster »

und die Augen und Ohren offen zu halten , wenn bis zum 1 . In «

Steuer wegen Hunde abgeschlachtet « erde « sollen . .. .

Der städt . Wasenmeister tötet Hunde nnd Katzen schmerzlos . t
wäre vielleicht gut , wenn auch ein Tötungsapparat im Mühlbur »

Viertel oder beim Kühlen Krug aufgestellt wäre , denn in den

orten wird das Töten meist selbst besorgt , da es den Leuten zu we

bis in die Oststadt .

Ruhestörungen in der Mittelstadt
Die Bewohner der Mittelstadt ewpfinden eS.

müdenden Wanderungen an Sonn - und Feiertagen » tm » ^
nachts nach 12 Uhr , oft auch in den frühen Morgenstunden , duraj

Geschrei oder Gezänke von Betrunkenen gestört zu werden . Diese

störungen dauern oft eine halbe , und auch eine ganze Stunde . j
> , c

würdig dabei ist , datz bei solchen Anlässen die Polizei , die nur w"

Häuser entfernt ihre Wache hat . sich nicht blicken lätzt , wenn auw ^
Ruhestörungen derart find , datz kein Mensch schlafe » kann . So wa

Beispiel in der Stein st ratze kürzlich fast eine Stunde lang «

artiger Krawall , datz die ganze Nachbarschast sich darüber
einem Schutzmann war nichts zu sehen . Da wäre doch ein M

angebracht gewesen .

besonders
wenig angenc »

Vorsprung , der durch die notwendige Anpassung an amerikanische
Methoden , die weitere Jahr ? in Anspruch nahm , noch vergrößert
wurde , habe die deutsche Industrie in schwerem Existenzkamps auf -
holen müssen . Was in dieser Beziehung auf dem Gebiete des Auf -
baues sich vollzog , verdiene größte Bewunderung . Es habe sich ge-
zeigt , daß Deutschland , das Mutterland des Automo -
b i l s , von neuem bereit sei , im Wettbewerb um die Entwicklung des
Kraftfahrzsugwesens um die Krone zu ringen , um seinem Fabrikat
wieder die Geltung zu verschaffen , die ihm vor dem Kriege unein -

geschränkt zugefallen war . Deutschen Ingenieuren sei es gelungen ,
trotz des Ueberganges zur Serienarbeit , das Prinzip der Qu -alitäts -
arbeit beizubekmlten , und so Fahrzeugtypen zu schaffen , wie sie in
den letzte .: Jahren auf den Markt kamen , und wie sie in ganz be-

sonderern Maße auch auf den Internationalen Ausstellungen unter
den Fachleuten des Auslandes Aufsehen erregten . Aus schweren
Prüfungen durch eine Zeit des Chaos sei die deutsche Automobil -

industrie zu neuem Leben gelangt . Es sei wichtig im Zusammen -

hang damit sich klar zu machen , welche ungeheure volkswirtschaftliche
Bedeutung sie besitze. Der Redner gab dann zahlenmäßige Beweise
dieser Behauptung und folgerte daraus , daß die Forderung berech-

tigt fei , die verlange , daß die deutsche Automobilindustrie gestützt
und heimische Wertarbeit gefördert werde . E komme darauf an . die

eigenen Lebensinteressen unseres Volkes zu erkennen und nach ihnen
zu handeln , auf daß der schwere Weg wirtschaftlichen Aufschwunges ,
der Druck, unter dem wir alle gleichmäßig schwer belastet stehen , er -

leichtert werde . Die Stützung der deutschen Automobilindustrie in

ihrem Kampf um die Weltgeltung müsse aus der Mitte des Volkes
erfolgen , lieber hundert zur Vorführung gebrachte und von dem
Redner erläuterte Lichtbilder gewährten einen guten Einblick in die

geniale Einrichtung der modernen Arbeitsstätten . Herr Gomoll
schloß mit dem Mahnruf , die deutsche Arbeit zu stützen und fie stark
zu machen im Kampf um ihre Eristenz . In lebhaften Beifallsbezeu¬
gungen brachte die zahlreiche Zuhörerschaft Zustimmung und Dank

zum Ausdruck .
— Der Karlsruher Turnverein 184G wird am Sonntag , den

3 . Juni den Turnverein Speyer zu einem Gegenbesuch empfangen .
Der Verein wird in einer sehr großen Anzahl (500 Personen ) die

Reise mit dem Dampfer hierher antreten und gegen 10 Uhr morgens
im Rheinhafen (Nqrdbecken ) eintreffen . Vom Rheinhafen aus
gemeinsame Fahrt mit der Elektrischen zum Mühlburger Tor , von
dort geschlossener Abmarsch zu dem für uns vorbehaltenen Auf -

stellungsort . Der Karlsruher Turnverein 184fi bittet , wie aus dem
Anzeigenteil ersichtlich , seine Mitglieder sich reckt zahlreich einfinden
zu wollen . Treffpunkt 9 'A Uhr Endstation der Straßenbahnlinie 1

(Rheinhafen .) Gemeinschaftliches Mittagessen , 1 Uhr , in der Glas -

Halle des Stadtgartenrestaurants . (Siehe Anzeige .)
Kleinkaliberschießen . Am Pfingstmontag fanden innerhalb des

Gaues Karlsruhe auf den Schießständen des Karlsruher Schützen -
Vereins für Kleinkaliberschießen die Ausscheidungswett -

kämpfe für die Badische Landesmeisterschaft statt , wobei es den
Herren Minola , Pötzsch und Schmidt gelang , sich mit 156,
143 bzw . 151 Ringen bei 15 Schuß die Berechtigung zur Teilnahme
am Endkampf um die Badische Landesmeisterschaft für 1928 in der

höchsten Klasse C zu erwerben . Die Klasse B erreichten die Herren
Schneider , Stahl . Vetter , Thoma, . Schreiber und
Pförtner , während sich die Herren Struck , Jock , Gerber ,
Oehmichen . Ernst und K atz in der Klasse A plazierten . Die

nächsten Ausscheidungskämpfe finden am 10. Juni auf den Ständen
des Schützenvereins K n i e l i n g e n statt . Die Bedingungen der Ba -

dischen Landesmeisterschaft sind in diesem Jahre , nachdem sich der

Kleinkalibersport immer mehr entwickelt hat und innerhalb der ge-

samten Sportsbewegung bereits eine achtbare Stellung einnimmt ,
wesentlich verschärft worden . Nur so ist es aber auch der jungen
Sportsart möglich , sich durchzusetzen , und sich immer weiter neue
AnhMger zu verschaffen , die am echten deutschen Schießen auf sport -

licher Grundlage ihre Freude haben .

zlbon >" 'Briefkasten .
lAnkragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lausende

ments -Ouittung und die Porto -Ansgaben beigefügt n >etc « i - . .

982 . St . M . G . In diesem Fall mutz die allgemeine Fürsorge . t »
, mt.

treten . Machen Sie eine entsprechende Eingabe an das Bürgern »« !

885. R . M . i . A . : Wenden Sie sich an das zustandige ^
•4* * «t* wie weit im dortigen «?ez

Von hier aus lätzt sich nicht beurteilen .
Zuschüsse in Anspruch genommen sind .

98e . W . K . : Kür die Neueinrichtung der Klosettanlage d
^ ^,

bestimmter Betrag für Verzinsung und Amortisation der Hern

kosten ans die Miete zugeschlagen werden . Wenn es sich bei o ^ ftlc

schaffnng eines Waschkessels um eine Neueinrichtung handelt .

ei«

Iwattnng eines Wasckkessels um eine neueinri -mung yai -v» . . ' " . wcf
eine Verbesserung des Wohnens erzielt wurde , darf auck hier ein g ,(

Zuschlag gemacht werten . Handelt es sich dagegen lediglich um

gänznng eines defekt gewordenen Kessels , sn gehört das »u den ,

setzitngskosten . die der Hauseigentümer zu tragen hat .
987. K . K . 1. H . : Brieflich beantwortet . « , *{,<• f«" 11

988 . I . Z . : Das Artillerie -Gefchotz von der angegebenen
bei dem Abschuß im Ansangsstadinm seiner Flugbahn verfolgt

98». L . F . i . B : Brieflich beantwortet .
990. G . ft . : Brieflich beantwortet .
991 . E . R . : Brieflich beantwortet .
992 . I . L . : Brieflich beantwortet . bli ^ "

993. lg. D . i . B . : Wenn die Vergütung ein Drittel des

Tagelohnes nicht überschreitet , ist die AnShilfe nicht Versicherung - j

994 . W . H . i . D . : Brieflich beantwortet .
995. D . : Brieflich beantwortet .
996 . 98 . R . : Brieflich beantwortet .
998 . T . M . : Kür die Instandsetzung der TrcvvenSausvci ^ ^ n

mutz der Hauseigentümer sorgen . Die Kosten für durchgevrannrc :

werden als allgemeine BetricbSunkosten van den Mietern geiraa

999 . A . W . : Brieflich beantwortet . _ . , ;i t jtc3<' r

1 . f' . F . : Es wurde festgestellt , datz der betreffende
niemals die Länder besucht bat , von denen er seine spanneni . cn 's

geschrieben hat . Es waren nnr Phantasiegebilde . -—

Beilagen -Hinweis . ^
Ein neues , billiges , zivcibändigcs Sonoersations -Seriko « .

man monatlich nur 8 oder i Mk . auszugeben braucht , ist bei i « •

anstalt Otto Beckmann «n Leipzig ersbienen . Für jedermann ^
.

lich geschrieben , ersetzt eS ein kostspieliges vielbändiges
-ä>"

lFtl " anrrfc
diesemautzergewöhnlich billig , in Leinen gebunden nur 30

gebunden nnr 40 Mk . Man ist erstaunt über die in

botcnc Vielseitigkeit . 110 000 aus das Sorgfältigste bearbeite -

mit 6000 Abbildungen gehen über alle ? befriedigende ?l » sklarn s

Lexikon enthält antztidem eine vollständig ^ cnallick ^^
"
tIln ul tii

deutsche Grammatik , e ' n Lehrbuch der Weltsprache _

deut sches Wörterbuch nebst Keemdwörterbuch . Der Weltiri v ist itf

deutsches Wörterbuch nebst scemoworieronw
-
Jell ^

einem besonderen Abschnitt mit besniders schönen Karten ^
Sandelt . Ein solches Werk gab *s seither in deutscher Sprach -

Ausgab - dafür ist kaum fühlbar , denn das Lexikon wird ovn

höhnng gegen die oben angegebenen Monatszahlungen «« »ei

verweise » auf die heutige Beilage der Kirma Hausler n . Teil « »

Handlung . Stuttgart

erregen unsere wirklick günstigen Preise für

wafdisfotfe u. WafdUtonickflon
Allgemeine Anerkennung fand ansore schöne Ausmusterung « ad reiche AuswahlI

WGMÄ

- ik.-j

Mmd

Waseh-Musiiv . . . — .05 — .73 — .58

flemden -n .Kleider -Zepliir _ .#* —.58
Trachtenstoffe mdmthren, « r _ _

Hans - und Wanderkleider . 1.1© —elrO
Wasch -Seldemod . Miut 1.25 -.05 —.85

K'Seide , 0r«p« A» ohne , f-Ofiao cm
breit, lach Bordaren 4 .»O 4 . —

breit, reisende
. U.25 2 .5O

MW

AS
iS

Voll - Tolle ioo
Muster . . .

Woll - Hnslln In reicher Master-
AuRwafcl je .eo

Woll - Huslln -Bordttren 125 cm
breit

3 . 50

1 .05

1 . 75

Hoh-Setde natar »nd getirbt n4.75 3.50 2 .90
Roh -Seide bedruckt nnd he«tickt ^« .50 4.5« 3 .75
Roh-Seiden -Bordflren lfflcmbr . .

» .HO 7 .»o o .50
Jtpon - a . Ponlard -8elde 90 «m

breit , reisende Draekmmter 7.75 « • « »

Crepe de chlnt bedruckt, neueste
Malter » 1.5» ».75 7 .75

5 .25

Wsschnmslln -Kleider 7 .75 5 .00 S .75
Wasch Seiden -Kleider

Ii .50 8 .71 Ü.90

Voll-Volle -Klflider auch reisende „ _ _
BordSren -UuMer . «4 5« t « 75 » . ? «•

Kleider aus Eoh-8etde , bedruckt, ,
besticktu. elntarb. 88 .7510 .50 1 « . 7S

Hans- n . Gartenkleidera . nenait . „ .. ..
IndanthreliBfcoffen . . 5,3 © 4 .9©

SchOrsenxenge u « cm breit . . .
ut 1.15 —. 85

Klelderzeng Zwirnstoff +
l .« « i .« 5 — . 95

Kleider - v . Schttrsen -Satln
1 .5« l .» 5

Klelderdraok , eohtWJ «.

. .95

. 70

Linda - Schnittmuster u .
Mode- Alben . 1W . BOLÄNDER

A nzeip en -Bücher
für Gemeinde - Polizeibeamte
steif broschürt , liefert billigst

Ferd. TIMarfefl .KarMi .8.
Ruch - u . KuDRtdrucfcerei
Verlag der Badischen Presse .

Kan Nittlnuer . Seifenfabrik, Srtiwöb . enanc 469

We !hnäher!n
perfekt u . pünktlich im
Ncuanfertigen und
>sli » en . gut . Schnitt in
Hcrrcnkicmdcn . nimmt
noÄ einige Kunden
Käufer an . Gefl . An .
geböte unt . Nr . 55915
au die Bad . Presse .

Rhythmische Tanzschule
Cilla Herrmann

Täglich vormittags TJebungen im Freien

auf schönem WATjDRAS KNPLA 7

Kurs-Stunden :
Berufstätige . . . .
Frauen und Kindertrauen uuu 8 - 10 Uhr } V0™ Ut»

f ch .
Abend - Kurse . Anmeldungen : Dienstagund Donnerstag naen

mittag von 5— ' /»9 Uhr im Krokodil . t>aal 15924 ^ /

41ilrig RM > 3S0Ö

GünstigerGelegenheitskauf!

5120 r. i
5120 P. S.

mit Spider RM - 3950

Vorführungswagen bezw . fabrikneu . 2758a

Salmson-Motoren -Gesellschaft
Rheinstr . 60 ,Telefon 453 . KEHL a . / Rh .

Serien
Im trauten
^ oktolswltw ^- ê e ^

Ton

Heiraten
.

Karlsruhe J : M

Gebild .» .. ^
erzog .
tote ., mit svwv stai"

"ZA * ?

»ußeÄm
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^bberbiirgermeislerwahlin Lahr angefochten
^ Lahr , i . Juni . Die Wohl des Regierungsvats Binz .
•» Sr * *um Oberbürgermeister der Stadt Lahr wurde gestern .
^ Tage des Einspruchtermins , von einem der Bürgerlichen
^ >Sung angshörigen Stadtverordneten angefochten mit der Be -
*tl , 8> daß die 44 Stimmen , die der Gewählte erhalten hat . nicht
Iii sr

°'s die Hälfte der 87 Wahlberechtigten darstelle . Nun kommt
Mlegenhcit vor den Landeskommissar in Freiburg .

81 .Mai . Am 1. Juni tritt Eendarmeriekommis -
t - ' ffnmett , nachdem er die gesetzlich« Altersgrenze erreicht

wohlverdienten Ruhestand . Nahezu 40 Jahre stellte der
t>,Nljch tätige Beamte seine Kräfte in den Dienst der Allge -

^ 2 . ! ' ®in Mjenschenalter hindurch wirkte er in verschiedenen
k ll)l«n Mittelbadens : seit 1916 stand er dem hiesigen Eendar »

Äs-j Mrk als Leiter vor . Sein schweres Amt erfüllte er zur steten

^ .
'cheit seiner vorgesetzten Behörden . Seine Kollegen schätz -

" e ' t seinen kameradschaftlichen Geist ; seine Untergebenen
ff 611 ' n ihm einen gerechten Borgesetzten und wohlwollenden

der der Erfüllung seiner Berufspflichten als leuchtendes
L 10 nachkam. Infolge seines leutseligen und liebenswürdigen

I erfreute er sich in der Öffentlichkeit großer Beliebtheit .

^ ,̂ ? ?mpathien , die er sich im Laufe seiner langen beruflichen

to il aHfcits erwarb , werden ihm fernerhin gehören. Nach-
Scheidenden ist Eendarmeriekommtssär Fischer , der

< ". !«hs Jahre als Bezirksoberwachtmeister zusammenarbeitete ,
bagsfeld, 31 . Mai . Der MLnnergesangverein „Liederkran, "

? le gemeldet , am 2 . , Z . und 4 . Juni sein SS . Stiftungsfest ,
mit der Weihe seiner zweiten Fahne . Eingeleitet wird

^ <uL bui $ ein Konzert , das am Samstag abend 8 Uhr im Saal

»̂ Hauses „zum Bahnhof " veranstaltet wird . Bei diesem Kon -
kt B ' en mit : Melba von Härtung vom Badischen Landestheater .

Welscher und Georg Mantel vom Bad . Konservatorium für

% t,
Unb der Männerchor des M .E .V . „Liederkranz "

, Hagsfeld
Leitung von Heinrich Eohmann . Das Programm enthält

Hfn2 ersten Teil Werke von Franz Schubert I im zweiten Teil
Kompositionen von I . g . Bach . Zoh . Brahms . Rich . Wagner ,

Wu butter und Walther Moldenhauer vorgetragen . Am
ttt.j

'°9 nachmittag folgt dann das Freundschaftssingen der Gast -

^ auf dem Festplatz .

» Schwetzingen , S0. Mai . (Das Spargelfest .j Nur noch wenige
Tage trennen uns vom Spargelfest , dem größten und bedeutendsten
Heimatfeste Nordbadens . Wie schon erwähnt , wird die Badisch «

Spargelausstellung am nächsten Samstag , nachmittags
3 Uhr , in den Zirkelsälen des Schlosses eröffnet : über 200 Aus -

steller haben sich gemeldet . Dann folgen : Aufstieg eines Fessel -
ballons , Schüler - und Jugendwettkämpfe : abends die Aufführung
einer originellen „Spargel - Revue " der Pfälz . Heimatbiihne „Die

Pfälzer -Krischer "
, ferner ' Konzerte , Tanz im Freien und in den

Sälen des Schlosses , sowie Illuminationen . Der Hauptfesttag ist
der Sonntag , der den historischen Festzuy bringt , t >er eine der sehens -

wertesten gleichartigen Veranstaltungen ganz Deutschlands sein wird .
Reben sportlichen Wettkämpfen , Fußballspielen . Doppelkonzerten
und der Fortsetzung des Volksfestes bringt der Sonntag abend ein

großes Brillant - Feuerwerk im Schloßgarten , italienische Nacht ,
Schloßbeleuchtung , serner ein Gastspiel der „Pfälzer -Krischler " mit
dem Lustspielschlager ,,S

' Mädche mit dem Lewerfleck "
, Tanz , Kaba »

rett und Belustigungen aller Art bis spät in die Nacht hinein . Die

Montag -Veranstaltungen sehen ein großes Kinderfest vor mit Auf -

führung von Märchenspielen , Kinderbelustigungen usw . Als Fest -

platz sind wiederum die sogenannte „Wildnis " des Schloßgartens , s»>
wie die anschließenden Sportplätze bestimmt . Das Spargelfest findet
unter allen Umständen statt : bei wider Erwarten ungünstiger Wit -

terung werden die Festlichkeiten in den großen Zirkelsälen des
Schlosses abgehalten . AuswärtigeBesucher des Festes haben stünd -
lich verstörte Zugveübindungen bis nach 12 Uhr nachts .

---- Gamshorst , 30 . Mai . (Siingerfeft .1 Am kommenden Sonn -

tag , den 4. Juni feiert der hiesige Gesangverein Sängerbund "

sein SV jähriges Bestehen in Verbindung mit einem Volks - Kon -

zert mit Wertungssingen . Daran beteiligen sich 20 Vereine :
ferner haben sich noch 12 weitere Vereine als Gäste angemeldet , so
daß mit einer Beteiligung von Wer 1200 Sängern gerechnet werden
darf . Das Wertungssingen nimmt bereits mittags 12 Uhr seinen
Anfang : anschließend findet ein Festzug und die Festfeier auif dem

Festplatze statt . Die Festrede hält Oberbürgermeister Renner -

Rastatt — ein Sohn unserer Gemeinde .
£ 3 Steinmauern , 31. Mai . Nur noch wenige Tage trennen uns

von dem Feste , dem die gesamte Einwohnerschaft mit größtem In -

teresse ontgegenswht , feiert doch der Gesangverein Liederkranz -

Freun dschaft in den Tagen des 2., 3. und 4 . Juni sein goldenes

Jubiläum , verbunden mit einem Gesangswettstreit , an dem

sich Wer 20 Vereine aus Stadt und Land mit der stattlichen Ge -

samtzahl von etwa 1200 Sängern beteiligen . Wertvolle Ehrenpreise ,
ausnahmslos gestiftet von hohen Gönnern des Iubelvereins , Orts -

angehörigen von auswärts und der Einwohnerschaft , winken den

Sängern des edlen Wettstreites - Die letzten Vorbereituirg ^n sind
im vollen Gange , den werten Festgästen herzlichen und ehrenvollen
Empfang zu bereiten , dem Jubelfeste eine Gestaltung zu verleihen ,
die der gesamten Gemeinde zur Ehre gereicht , die alle Festteilnehmer
ausnahmslos mit voller Befriedigung erfüllt und allseitig in an -

genehmer Erinnevung fortleben wird .
i# Ottenhofen , 30. Mai . (Fahnenweihe mtJ SesanMwettstreit .)

Am 10. Juni hält der Gesangverein „Unterwasser " seine
erste Fahnenweihe in Verbindung mit einem großen G e -

sangswett streit ab . Außer den 22 wettsingenden Vereinen be-

teiligen sich noch 14 Gastvereine an dem Fest , insgesamt 1000 Sänger .
Die wettsingenden Vereine erhalten Ehrengaben im Werte von rund
2000 Mk . In jeder Klasse bekommt der bestsingende Verein außer -

dem einen Dirigentenpreis und der Verein mit bester Punktzahl
eine von der Gemeinde Ottenhöfen gestiftete wertvolle goldene
Kette . Das Ottenhöfener Sängerfest bildet in diesem Jahre das

größte Sängerfest im Ortenau -Oosgau . Die landschaftlichen Reize
des Festortes locken bekanntlich immer sehr viele Fremde an . An

diesem Tag bietet das We t t g es a ng sk onzer t . bei dem Werke

berühmter Tonsetzer zum Vortrag kommen , den Ausflüglern zu-

gleich einen künstlerischen Hochgenuß . Der festgebende Verein und die

Bewohner sind bemüht , diesen Festtag zu einer machtvollen Kund -

gebung für das deutsche Lied zu gestalten .
-- - Freiburg , 31 . Mai . (Begräbnis .) Die Beisetzung des Ehren -

kommandanten der Freiburger Freiwilligen Feuerwehr , Gustav
Adler , gestaltete sich zu einer großen Kundgebung der badischen
Feuerwehren . Fast alle Feurwehren Badens hatten Vertreter ent -

sandt . Oberbürgermeister Dr . Bender hob am offenen Grabe die

großen Verdienste des Verstorbenen um das Feuerlöschwesen in

Freiburg hervor .
/X Meersburg . 18. Mai . (Verschiedene » .) In der Wasser -

leitung wurde vor kurzem im Sentenhart ein Leitungübruch fest-

gestellt . Lange Zeit waren ganz erhebliche Wassermengen durch eine

Dohle zum See abgeflossen . — Das Strandbad ist mm fertig -

gestellt .

.OpalograplT 1
vervielfältigt I

ra lithographischer Schirfe ; 0

•̂ Mchinenschrilt , Handschrift , Zeichnungen , st
^Herten , Reklame , Formalare , Pläne , Notes ,

Skizzen , Entwürfe usw.
Neu ! ?

Üjpdrnek von Stempel n . Cllchl s
J Wachsblätter , kein Typensetzen oder dergL I 5
£ **

Opalograph ist der allerwichtigste
Hilfsfaktor für jedes Büro !

M
▼erlange nnverbindHclie Vorführung durch :

Opalograph -Compagnie
^ »demlettr . 34 Karlsruhe kernspr . 3452

, Achtung!
Teilnehmer und IlileMnlen .

CT Ä am 10. od . 12 . Juni und
i/hft. /vitc ei (i O aam a »4a iSK1va (i^

«Ü' aus 2—8 Taa « nack Siraft -
»« « aAnsMrilcrkoos —Müblb . und

^ rlichtia . der Sricaolchanvläve
,,̂ - vro Perlon .H 40.— Sosortlae
«ater Nr . 3E900 an die Bad . Pr .

Älftoritfituno
SS RnlUd)t '
V1 iŜ t 10 ,u rl<ft=

K.Nr . N»13^ < ^ Vr-sse.

Gebrauchtes
Itlit hiuiw . h . , gu iu «.
fen gebucht . Angebote

oder 3 Gauggeiriebe
tit Kickstarter , zu kau

Rn kaufen gesuidt
ein out erhaltene «

Break
rntt « erders Angebote
unter Nr . Z759« an
dt« Badische Press « .

ZNein-Anto gesucht
Opel «ver dergl bis
ca. jH 1000— gesucht,
wenn Uhren u. « old -
waren t. Zahlung ge¬
nommen werden . An -
gebot - unter Nr . <£903
an dt« Badische Presse .

Zi taufen gefniüt:
dut erhaltene

Schlagscheere ( 1 m Schnittlänge),
Sickenmafchlne, Kreisschcere.
Angebote unt . Nr . B877 an die Bad . Presse .

In unserer GeschSstS-
stelle lagern noch sol-
gende

Angebote :
F9 «1S ms 112 S912&
89132 MS1S7 C9139
289147 919150 39159
29169 £ 9173 J92M
M9S12 09214 919223
(59250 59231 @9232
09241 W9247 X924S
5J9256 X9273 589277
O92S9 19293 89306
MS312 £19314 SB9322
5)9334 EMZ0 £ 9336
XM4Z H93S8 589361
S9378 $ 9379 39384
C9389 PS390 Q9M1
589402 09403 SW406
319417 ©9432 29436
M9437 09441 <59453
©9455 S9461 N9463
S0468 99474 39475
39481 PS490 S396O0
S» 610 89611 09614
919617 C9619 N9624
G9632 S9636 M9637
C9641 39651 589652
89656 C9664 G %66
« 9680 M9687 S89697
X9698 $ 9704 <59705
M9712 580727 PS9731
W9747 89756 T9769
D9814 P9816 59831
39834 89836 R9842
5Y9852 89861 ©9868
39875 89881 A9883
» 9898 $ 9904 <59905
89986 ©9907 £>9908
.V9923 919938 589947
<59953 P9965 589977
<59978 O9W9 P9990
und noch neuer « Ange .
bot «, welch« gegen
Vorzeigen der AuS »
weiSIarte abgeholt
werden wollen .

MeschSftSstrlle Der
Badischen Press «.

^ 8

■ $OMMER
FAHRPLAN
?er Reichs - und Prlvatbahnsn In Baden

fTöoVtl fSl Jn
* £ *

5a Sölten stark • Preis 50 Pfennig
t*r HauptxascbKftMtoll « (LammatraB «,

^ > ,1 Hanptpoatl . aowie bei unseren
viS ? Filialen . Aronturen . Träirer «na Verkaufer

on answ *r»e erfolgt treffen Binaenduniw Pf * , postfrei (Poütschecltkonto Karlsrnhe 8359. 1
• rlag : Badische Presse e Karleruhe

Was muß
man tun?

Wenn nun
eine Stelle sncht oder
»n vergeben bat

Wenn man
Rat und Schutz in
all . Lebenslagen sucht

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will

Wenn man
etwas taufen od . ver¬
lausen will

Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
zu erlangen wünsch«

Wenn man
«twaS verloren oder
gesunden hat

Wenn man
ein yamilienereigniS

belannizugebcn hat
Wenn man
mSbl . Zimmer sucht
oder zn vermieten hat

Man muß
inserieren
und zwar In der
„Badische » Presse ", die

mit einer notariell be -
glaubigten Zahl von
48 237 testen Beziehern
weit m» der Spitze aller
badischen Zeitungen

I ! II

Vielbeschäftigte
Kaufleute fahre '

im Buick
ta JWIn . .
in Ensen . •
in Alchen . •
in Nürnberg •
In Königsberg
in Bremen. .
in Magdeburg
in Dresden »

S2
SO
15
15
16
17
IS
2€

Auf Prachtstraßen -

Auf schlechtenWegen
Auf allen Straßen der Welt — nahezu zwei Millionen

Buick-Wagen
In

Berlin Unter den Linden , in London
in Regent Street, in Paris um die Place

del 'Opera, inNewYork in derFifthAvenue ,
in Shanghai, in Cairo, in Rio de Janeiro,
in Nitza . . .

Überall in der Welt fahren Buicks . Denn
mehr als zwei Millionen Buick«Wagen sind
verkauft worden .

Oberall schätzt man den Buick wegen der
außergewöhnlichen , unerschöpflichen Kraft
seines Motors , wegen seiner beharrlichen
D « Zugs » Geschwindigkeit , wegen seiner
unverwüstlichen , zähen Festigkeit .

Wiegen des Zusammenwirkens der Buick»
Eigenschaften — Kraft, Schnelligkeit , Sicher«
heit, Festigkeit, Bequemlichkeit — wird der
Buick von Männern in wichtigen , führenden
Stellungen bevorzugt . Der Buick ist in der
Tat der meistgekaufte gute Wagen der Welt .

Der neue Buick 1928 ist noch verbessert
und vervollkommnet . Er ist noch schneller,
stärker,fester.bequemer , sichererund schöner.
Seine elegante Fisher»Karosserie, seine vor«
nehmen Linien und Farben sind der Stolz
seines Besitzers, das Entzücken der Frauen.
Überzeugen Sie sich von alledem . Machen
Sie eine Probefahrt

Sie fahren so sanft und behaglich, daß Sie garnlcht merken, wie schnell der Buick
seine Fahrt beschleunigt

Buick Touring , Fünfsitzer . . . M 8070
Buick Coach , Fünfsitzer . . . . M 8250
Buick Sedan, Fünfsitzer . . . . M 8730
Buick Limousine , Siebensitzer M 12350
Fahrbereit ab Berlin einschließlich Zoll und fünffacher Bereifung

BUICK 1928
Autorisierter General Motors Händler für Buick

Mittelbadische Automobil G . m . b . H. , Karlsruhe , Kaiserallee 62 , Telefon 6649 .

GENERAL MOTORS G. M. B. H. BERLIN - BORSIGWALDE
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<Sj mvF
&• AaaciuJfni >( «in« n«u «n Amrag« ljßt steh nicht
m«hr verschieben , da* haben St« nach Durchsicht
Ihre« Kleiderschrank «« mit Betrübnis festgestellt .
Nahmen Si« die Sache aber nicht schwerer als si«
ist, denn SI« werden sich dies « Ausgab « aoeh bei
bescheidenem Einkommen leisten können , wenn Sie

anser « Dienste dabei in Ansprach nehmen .

Qimn - änßge
• as guten Stoffen mit haltbaren Zutaten , modern

geschnitten , Tor*flglich sitzend .

87 .- 44 .- 59 .-
97 . - 109 .- 117 .--».

Stern & Co
.

Marktfiat » Karlsruhe Kaherstr . 74

Gleiche QetekäfUt Mmmmkeim , Heidelberg , Lmdwigshafen

Durch die bevorstehende

Einführung den !fdicr Aktien
an der

ist in ebilxen Spezialwerten bei guter Information an
deutschen Börsen große uewinnmöglichkeit gegeben .

Ich versende an Interessenten kostenlos meine
wöchentlich erscheinenden Börsen -Informationsberichte
sowie einen Leitfaden über das

Prämlengcsdiälf
das Jedem Kapitalisten und Effektenbesitzer die Mög¬
lichkeit bietet , mit geringen und beschränktem Risiko
große Gewinne zu erzielen .

Koulanteste Durchfuhrung ron Termin - u. Prämien¬
geschäften an allen Effektenbörsen . A15b0

Banhgesdiäff Wollgang M. Held
MÜNCHEN , Ludwlsistr . 8 , Tel . 297089
Telegrammadresse : Bankheld . Börse München .

elegante Neuheiten .

H« Bodmer , u . L Oetil nach!.
Kaiserstrnße Nr . 112

Handschuhe und Herrenartikel .

MÖBEL
Kompl . Zimmer-Einrichtungen

sowie einzelne Stocke
in formvollendeter , gedleg . Ausführung

liefern sehr billig

Carl Thorne & Co.
Möbelhaus

Herrenstr . 23 , gegenüb . d.Reichsbank

Glänzende Anerkennungen
Auf Wunsch Zahlungserl eichterung
Stets riesig groBer Vorrat

und Auswahl

Besichtigung ohne Kaufzwang
Im Ratenkaufabkommen der Badischen

V
Beamtenbank

jm >

S « »erlauf « lt :

itütMcfcn
im Zentrum d . Stadt
Karlsinb « gelegen . m .
BebauunaSmiialichkeit .
Angebot « n . Nr . Ü791
an die Bad Presse .

Ei » ! Eilt !

Achtung!
Wir suchen rentables

beziehb Haus mit So -
lontalw .-Geschäft . An .
Zahlung 30 Mo t.
bar . AuSfllhrl . fchrist -
liche Angebote sind , u
richten an ( 16672)

Nnnn u. Schmidt ,
Karlsruhe , « aiferstr .
Nr . 136. Telefon 2598 .

Modernes
Etagenhaus

Weststadt oder Bahn -
hofsuähe , bei größerer
Anzahlung zu lausen
gesucht - Angebote unt .
Nr . 15721 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Gebrauchte

WSslhereiMlige
fttr W äscheret , Hotel
oder Anstalt aeetonet
»u oerk<n »sen Näheres

»mt Nr .
Badifch «

erbeten .

ssu verrohr »
auf Aufrwge
Z « 7S an die
Prcn « erbet ««

Fabrikraum
ca. 220 qm Fläche mit
Oberlicht . Dampsheizg .
und 1 freie Wohnung ,
geeignet für Oellager ,
landw . Maschinen od .
auch zu ProduNionS -
zwecken, in Oberkirch
tRenchtal > an der
Hauptftr . geleg ., preis ,
wert »u verpachten .
Singe » , unt . Nr . 2747 «
an di« Badifch « Presse .

Bäckerei
mit Dampfofen

Stadtmitte , Einfahrt ,
sof . beziehb ., Preis nur
ca . 32 000 .Ä n . 5—8000
M Anzahlung Jtt Verl .
Angeb . unt . Nr . 15635
an die Badische Presse .

Saus
mit 4 Zimmer et«.,
neuen , aeräum . Stäl -
len . «roh . Heuiveicher .
Schovf u . Garten , ge-
eignet J Obsthändler .
6c Mrcci b . Qbstmarkt .
oder Handwerker . Her
auch LaMWirtsrbast be -
treib , will . zu 8<X>g Ji .
bei Anzahl . v . 4000 Ji
zu verkaufen . Näheres
»u erfahr , bei 12748«
Zl. H n v e t , Oberkirch

. ) . Apvenweirevst . SB

Wohnhaus
in Neuenbürg . Enztal ,
mit 10 Zimmer , 2 Kll -
chcn , ganz beziehbar ,
12 Ar Garten , in schö¬
ner Höhenlage : auch
für Pension oder Arzt
geeignet , Preis Mark
25 000 .—, Anzahlung
Marl 10—15 000 .—

Einfamilienhaus
hier , 5 Zimmer , Bad ,
Garten . Preis 27 500,
An, . 5000 Ji . Desgl .
Nähe Karlsruh « , 5 Z .,
Bad . Diele , Garten .

Preis i£ 000 JI . An -
zahlg . SüJä »— 10 0(10 JI
durch (15852)

M . » nfarn ,
Karlsruh « ,

Herrenstratze Nr . >» .

BaOen -BaDen - StiM .
® t . Anwesen mtt 2V4fW<f . Wobnbaus und

schöner Edelobstanl .. für <5rbolungsheim od .
«Gärtnerei geeignet , in vornehmer Billenlaae
sof. v . Bestd . kür SO 000 NÄ>t . , u verkaufen .
Angebote unt . Nr . 2754o an die Bad . Presse .

Schreibmaschinen
Büromöbel

neu u . gebr . , verk . bill .
Bürobedarf ,
» aiserftr . 49.

(» 1650)

GamnKcdf .
'
te

Badische WohlFahrh-6eMlotterte
BAR OHME ABjtUQr

assoo
SOOO

{05 50 ^ 11 5 t . 5 .̂

Slikmec

Dmckarbeiten
werden rasch n . pr « iS-
wert angefertigt in der
Druck . F . Thiergarten

( Badische Presse ' .

E

{05 50/ ^ 11 5t . 5rM . PORTO U. J.15TE 30 ^S
MANNHEIM O 11
POSTSCHECKKONTO

04 - 3 K ' RUHE

Alle staatL Lotterie -Einnehmer und
Losgeschäfte .

Immobi

Wohn - oder
Geschäftshaus

in Nähe Werdervlatz ,
bei höh . Anzahlung zu
lausen gesucht . Anss .
Angeb . unt . Nr . TSli »
an die Badische Presse .

Bauplätze
in Sildsiadtlage zu lau -
fcn gesucht . Gesl Zu -
fcörijten unter F . H.
8355/15900 an die Ba -
bische Presse Filiale
Hauptpost .

Wie -

lo»
Man
filiiömööel
Minnen
nur aus dem
Spezialgeschäft

E . Schmitt
Erbprinzen-
ltrabe 31 .

Speisezimmer ,
Herrenzimmer,
Schlafzimmer,
Küchen ,
schöne , moderne yor -
men , in prima Quali -
tat und großer Aus¬
wahl , äußerst billig zu
verkaufen . (Zahlungs -
erleichterung ) . Raten -
kausabkommen .

Sitzler,
Möbelfchreinerrt

und Lager ,
Ludwtg -Wtlhelmftr . 17.

(391577)

GERINGSTE KOSTEN /
HÖCHSTE KRAFT

Betriebsstoff ist flüssige Kraft
Im Dapolin erhalten Sie für Ihr Geld

höchste Kraft . — Uberall , in Stadt und
Land , stehen die roten Dapolin « Pumpen

zu Ihrer Verfügung . In langjähriger Arbeit
der Chemiker und Ingenieure ist Dapolin zu

seiner Qualität entwickelt , immer von gleicher
Güte ,der wirtschaftliche und zuverlässige Betrieb «»
stoff für Ihren Motor .

DAPOLIN
dazu

STANDARD
MOTOR OlL

OBEEEI

[ //Zuverlässig

Brettes weifte » Bett
mit Rost billig zu per -
kaufen . Waeldin , Erb -
prinzenstr . 17 . (» 1725)

modernes Büfett
mit Kredenz , dunkel
eiche, preisw . zu ver -
kauf . An .zus . Werktags
von g—11 Uhr .
Kern , Yorks« . 30.

(F . H . 8350 )

Speile - Zinum
modernstes Modell in
Nukb . vol . . best , aus :
22«) cm br . Biiieit
115 cm br Vitrine
halbovaler Auszugs
tisch. « Polster stübl «
zum konkurrenzlos
billigen Preis von
.4 1225.— Mi verkauf

Hm k Unzler
OualitiitsmSbel .

Garantie . Teilzahlg .
Waldstr . 6 , Rüctbau ,

lein Laden !
und Weingarten . Iöb -
ltnaeritr . 11 . i 'MMo )

modern , fast neu , um¬
ständehalber billig ab¬
zugeben . (B1607 )
Marienstr . 11 , 2 . St .

Biedermeier
Tesselchrn . Komm »d -
cheil Tischchen , antik
einael . Kommode mit
Aussatz . Barocksessel .
Barockschreibtischchen .

NÄtifchchen ete . billig
zu verkauf . (Blf >50
UHlandstratze 11 . vt .

Küchen
in grosser Auswahl

sehr billig zu verkauf .

Jos . Kirrmann.
Hcrrcnstr . 40. (15416

Ratenkausabkommeu
4« Betten in ieder

Preislage , m . Rost v .
20 M an . Federbetten
Kisten , einzelne Ma .
traben 15 u . 18 M ,
neue Steil Matratzen
38 M . Cbaileloiiane
25 li . 35 M . neue

, lshailclongu « 60 JI .
Sola . Diwan , alles
billigst b . Walter . Lud

wia - Wilbelmstr . 5.

KleiierlMRe
Chaiselongue «
Matratzen

Günftiße Preise und
ZahlungsbedinRimg .

E. Karrer
& Sohn

lriegsltr. 201
ehem . Prov .- Amt

? l. Ecke Westendstr .

Speisezimmer
n EXye , sowie zwei
chwere

Herrenzimmer
werden

sehr billig

\

VorzOoiicM
FaDrmata
eomtige

Kaaf-Bedin-

oungen

Piano

KacScr
Amalienstraße 67

8/34 Opel
6 SoC- fabrikneu , mit » mtl . « entringen
versehen , kataloamäfita ausgestattet , da An -
schaffuua eines aröiieren Wagens » Skia , ver -
kaust für RM . 48« >.— (2721a )

A . Forlenbacher
Baden -Baden West

abgegeben .
Garantie .

Teilzahlg .
( 15834)

L Schweitzer,
Karlsruh « MilftlburS ,

Lamehstraße 51.
3n verkaufen :

Kaff -nschrank n . Photo -
Avvarat 13x16 .
Birwsenstrak « 8 . part .

(FH83M

Büfett
Nußbaum poliert . Mk.
145.— zu verlausen .
Adresse zu erfragen

unter Nr . BSS7 in der
Badische » Presse .

Badeofen
Holz - u . Kohlensg . . m .
emaill , Wanne , gut
erh . . bill . z. vks. B1644
Kaiserallee 109. vart .

Zu verlausen :
S Rcvolvcrbiinle (Hei -

nemaun ) ,
1 Werlzcugschlcifma -

schinc m . Vorgelege ,
1 Hnndspindelpresse ,
I Oelschlender .
1 komplette Schmiede ,
TranSmiMonöanlagc
a Kugellag . , Riemen
scheiden und Riemen
günstig zu verlausen .
Angeb . unt . Nr . 157tß
au die Bodische Presse .

R KK Eintausch
? MS älterer ln-

JsSES strumente
raHr miet Pianos
IpB ^ Stimmungen

Tadellos erhalten « komvlett «

verMlMAiilM
2 Nickel - , 1 Kuvferbadi

8 Dovvel .Schleif - und Poliermalchinen
wegen Ausgabe des >̂ eichäiies »u verkau -
sen Angebote unter ? ! r . 15701 ott die
Badllcke Presse .

Eine größere Anzahl

MUSIK-
ORCHESTER¬

WERKE
Größe ca . 250 hoch,
130 breit , 60 tief , auch
z. umbau in Schränke
all . Art geeignet , ei» e ,
Nußbaum und andere
Holzarten ganz billig
abzugeben . Angebote
unt . Nr . 158W an hie
Badische Presse .

Ia moderner

Tildi -Sprediapp.
Toppelfederwerk , fast
neu . m . Platten , spott¬
billig zu verlausen .

>ähringerstr . 16, m .
>t „ E . R . (B1 <Z->>

Gebrauaile

echreibmatchinen
gut durchrepariert . in
ieder Preislage billtg
abzugeben . <6016 )

Südd . Schreib -
maschinen .Gesellschast
m . b . Q . . Kaiferftr . 22T>.

Radio
4 Riihrengerät . kompl . ,
mit Lautsprecher , erst .
Massig. Fabrikat , spott¬
billig zu verkaufen .
Anzusehen im Betrieb

täglich in der Woh¬
nung v . 16 — 18 bezw .
20—21 Uhr . (BI723 )

Reinftold Schmitt ,
Veilchenstraße 16.

Tisch - . Schrank -. Koss.

Grammophone
von Wochen« . 2 JI an .
Piaseckt , Luisenstr . 50.

(FW3692 )

Ziehharmonika
Milig au verkaufen .
stiV ^ - t'T - p"

1 Fordmotor
neuwert . , m . Licht n .
Anlass . . im Austausch -
Verfahr ., mit Einbau
300 JI . Daselbst zwei
Motorräder , Triumph
u . Ardie . preisw . bei
Gruschwits . Auto -Rep . .
Durlach . (15769)

Nähmaschine
(Schwiu ^ sch.) , 32 JI ,
gut erhalt .. Ganzmann ,
Amalienstr . 12, III . , l .

(FHS380 ,
Tiegelpresse

mit bei . neuer Schrift
günstig zu verkairseu .

Anaev . u Nr . TM4
an sie Bad . Presse .

1 Adlerroagen
8/20 . mit elektr . Licht ,
Anlasser , prima Läu -
sei , eignet sich gut als
Lieserwagen ,

1 Klein -

Lieferwagen
Mollmobil , m . D .K .W.
Motor , eignet sich gut
für Bäcker . Konditor .
Zcitungsverlag usw . ,
verkaust preiswert .

Robert Jervay ,
Bretten . Teleson 134.

Werkzeug
f . Zentralh ., kompl ., g .
erhalt . , sowie versch .
Materialien billig zu
verlausen . Sosienstr .
56 . Seiteub ., I V . lks .

(501718)

Wimms-
Visen

5/11 PS . . Adler ,
gut erhalten und
sghrbereit . s. Rm .
600.— sofort zu
verkaufen . An, » -
sehen : (15707 '
Zährinaerltr . S».

TO jcm . °
M S

D . K . „ II. f>
"J

2 Ehl .. in
preisw . iif ?
Samstag vo"

(<Bl ' f
ab u , f ° n% tom

Nerr«u > ?

E .M « ller,G -N Mt . Uer . Gn >'

Gnterhalt . J
Snaben »^ «-

Europa
Opel 6 Ahlinder
Limousine , evtl . auch
offen . 7,35 P . S . .
fabrikneu ab RMselS -
heim . Farbe u . Wahl ,
weg . besond . Umstand ,
unter Fabrikpreis zu
verkaufen . Zuschrifieu
erbeten unter F 16t«
an Ala -l>aascnstc «n &
V - Iler . Mannheim .

^

^ ercItT ^ i ^ npll .

Q PS. Opel Zfitzer
in best . Zustande (m .

Alumiuium -Reunkol -
den ) , daher glänzender
Läufer , zu 100t) M S«
verkaufen . Näheres Te¬
lefon 2436 , P "

WHj S -N - *
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Lob des Neckariales.
Neckartal und Odenwald — eine eigenartige Welt tut
auf , wenn diese zwei Worte genannt werden . Der Zauber der

ômantik , der in dieser idyllischen Landschaft heute noch lebendig
t , und sich in den mittelalterlichen Wahrzeichen der anmutigen
eckarstädte ausprägt , verleiht dem Neckartal etwas Geheimnis -

Polles . Die Ritterballadcn des frühen Mittelalters aus der Zeit der
Hohenstaufen und der Deutsch -Ordensritter tönen wieder an unser
^ hr , wenn wir an den Burgen , Schlössern und Ruinen vorüber wan -
°« n und in ihren Winkeln den Geheimnissen der Vergangenheit" achspüren.
. Aber über das Geheimnis des romantischen Düster - hat sich der
Ueundliche Blick des Schöpfers gelegt und großmütig eine Fülle von
Waben über die Landschaft gestreut . Das gesegnete Gebiet des Neckar-
tales und des Odenwaldes gehört zu jenen deutschen Landschaften ,
$ denen für alle Zeiten durch die rastlose Gegenwart die holde Fee
^ esie ihre Zauberfäden spinnt und uns aus tiefversunkenen Zeiten

alten Märchen entgegentreten . Der unberührte zarte Hauch , der
auf Schritt und Tritt in der Landschaft spürbar wird , ist das

"larakteristische Erlebnis für den Besucher im Neckartal . Das Wald -
ßebirge des Odenwaldes beschirmt den Lauf des Flusses und verläuft' n etwa W Kilometer Länge und 40 Kilometer Breite in leicht -
Kräuselt er Linie zur Ebene . Unvermutet tauchen aus der Land -
Ichaft Perlen hervor , deren stilles Leuchten den verwunderten Blick
°es Wanderers grüßt . Die höchste Erhebung des Odenwaldes ist der
^ ?s «nbuckel. Zahlreiche kegelförmige Berge mit tiefeingeschnittenen
Malern und steilen Abstürzen bringen in das Landschaftsbild der
^ einebene reiche Abwechselung .

Hier ist ein gesegnetes Land . Außer Mandeln . Aprikosen ,
N ' rsichen . Edelkastanien und Walnüssen , die neben den Pflanzen des

E

^ 'aldbodens reifen , gedeiht hier milder Wein . Ein unendlicher
"rbenzauber ist zu allen Jahreszeiten über die Gegend gebreitet .
°n den zarten Tönungen geht es mit der fortschreitenden Jahres -

?ei ' zu den dunkleren Tönen über ; und auf den stillen Wanderungen°urch fc,,,, dunklen Tann stehn wir plötzlich an dem Waldbrunnen , an
®em Siegfried von Hagen erschlagen wurde . An Sitten und Ge-
« ohnheiten hält die Bevölkerung liebevoll fest. Gefälligkeit und
^ astfreundschast kommen dem Fremden überall entgegen und lassen
?n die Behaglichkeit kurzer Rast genießen .

^ ? n Heidelberg mit seinem alten Schloß , aus dessen Trllm -
und Efeuwinkeln das fröhliche Lachen der Liselotte von der

? >alz hervorkichert , erhält die Neckarsymphonie ihren Austakt . Auch
?°ute ertönt vom Schloß und den beliebten Ausflugspunkten der
Mgebung das „Gaudeamus igitur " der alten Burschenherrlichkeit .
K °m Königsstuhl aus schweift der freie Blick in die reichgesegnete
^ yeinebene . Wo die Elsenz in den Neckar fließt , liegt Neckar -
s ° münd . der Endpunkt der Heidelberger Straßenbahn . Auf steilem

thront die Bergfeste Dilsberg , an der der Festungsbezwinger
Jahre 1622 seine Kraft vergebens versucht hatte , mit dem

^
' ltorischen Burgbrunnen und der alten Schloßlinde ; die Beschießung
no Beleuchtung dieses Felsennestes im Sommer bildet ein Schau -

&,c! von romantischem Reiz . Auf anmutigem Wiesenplan grüßt
rgemünd , im Talkessel am Neckar und Elsenz gelegen .

atf! V cm sich der Neckar in großem Bc ^en den Weg um den Dilsberg
.» «ahnt hat und das Tal enger geworden ist , tritt uns Neckar -

l uach , das Vierburgenstädtchsn , entgegen . Erinnerungen an
tils»>

^ei Minnesänger werden wach beim Anblick der vier roman -
bu? en Burgruinen : Auf dem Vorhügel des Ochfenkopfs die Vorder -

feie mittelalterlich eingerichtete Mittelburg , die halbzerfallene
flen urß und Burg Schadeck , die im Volksmund „Schwalbennest "

«tfinu 1* wird . In der Nähe liegt Hirschhorn mit einem gut -
bic T,

e" en Schloß ; an der Flußseite des Schloßberges schauen über
&>i>,

^ Her des Städtleins hinweg die Ruinen der 1406 erbauten»gotischen Karmeliterkirche .

„. Nach der Durchbohrung des Hirschhorner Schloßberges begegnet
ftoM ejm Einfluß der Itter in den Neckar die mittelalterliche Reichs -
(5 ;

~* Eberbach , deren mittelalterliches Gepräge in zahlreichen
fco* * auten und der Stadtbefestigung mit den vier Ecktürmen be-
be ? Eii ? neues Landschaftsbild fesselt bei Zwingen -

über dem auf einer steilen Bergwand die Burg Zwingenberg
n e

etn Kleinod mittelalterlicher Bautechnik thront . Neckar -
ch > Neckarelz ziehen vorüber und von hier aus beginnt die

"derung in den östlichen Teil des Odenwaldes.
h. Anter der Ausmündung der Elz liegt Mosbach , die Kreis -

'*°dt des badischen Odenwaldes . Die holzfiligran verkleideten
foh»

" bauten geben dem Ort ein schmuckes und behagliches Aus -
${,! ;

• Auch als klimatischer Kurort ist die Stadt ein beliebter" nthaltsort für Erholungsbedürftige .
jjgA ' uen besonders reizvollen Ausschnitt mittelalterlicher Romantik

Wimpfen , die Krone des südlichen Odenwaldes. Sein

Wahrzeichen ist die Hohenstaufenkaiserpfalz , in der schon Barbarossa
wohnte . Himmelauf wächst die gotische Stadtkirche , die von dem
blauen Turm , der Zwiebelkuppel der Dominikanerkirche und dem
roten Turm überragt wird . Die Beleuchtungen der Stadtsilhouette ,
wohl der schönsten, die eine deutsche Stadt auszuweisen hat , locken an
warmen Sommerabenden alljährlich zahlreiche Fremde an . Das
Mathildenbad mit heilkräftigen Solbädern hat in den letzten Jahren
einen großen Aufschwung erfahren .

Schloß Zwingenberg im Neckartal .
Der Reigen der Städte und Burgen im Neckartal schließt sich

mit den Namen Kochendorf . Neckarsulm und endlich Heilbronn , der
bekannten Käthchenstadt .

Ewig jung gibt sich das Neckartal jedes Jahr dem Leben hin .
Wer es durchzieht , ist gebannt von der Fülle der Schönheit dieser
Landschaft .

Bad Mergenlheim.
Von Walter Höfner .

Eine Krankheit , die immer größere Verbreitung findet und na -
mentlich nach dem Kriege ' in bedeutendem Umfange zugenommen hat ,ist das Gallenleiden . Viele Menschen wissen meist nicht , daß sie gal -
lenleidend sind und führen manchmal auftretende Beschwerden auf den
Darm oder Magen zurück, bis der erste Anfall , der mit großen Schmer -
zen verbunden ist, sie eines anderen belehrt .

Für diese Krankheit bedeutet BadMergentheim mit seiner
hundertjährigen berühmten Karlsquelle , der milderen Wilhelms -
quelle und der vor zwei Jahren neuerbohrten besonders starken
Albertquelle d i e Erlösung . Eine drei - , vierwöchige Kur macht alle
inneren Organe wieder elastisch jung und spült die krantheitsbilden -
den schädlichen Stoffe aus dem ganzen Körper heraus . Aber nicht nur
als Heilbad für Gallen - und Leberleiden , sondern in gleichem Maße
auch für Zuckerkrankheit und Fettsucht , die nach dem Kriege infolge
der besseren Ernährung wieder häufiger auftreten , sowie für Magen -
und Darmleiden und chronische Verstopfung hat Bad Mergentheim
unter der in - und ausländischen Aerzteschaft seinen Ruf fest begründet .
Von Jahr zu Jahr kommen mehr Heilungsuchende ( im Jahre 1927
waren es über 13 000) in das anmutige Tauberstädtchen , das in sel-
tener Weise behagliche Ruhe und Gemütlichkeit mit modernstem Fort -
schritt auf dem Gebiet der Unterkunft und der ärztlichen Kunst und
balneologischen Wissenschaft vereinigt .

Auf der linken Seite der Tauber die alte Deutschordensresidenz
mit den anmutigen Fachwerkbauten , den schmucken Patrizierhäusern
der Deutschordensbeamten und dem gewaltigen Schloß , in dem einst
ein Beethoven musizierte . Anschließend daran der Lieblingsaufenthalt
Eduard Mörickes , der uralte Schloßpark mit seinen gewaltigen Baum -
riesen , den zwei bequeme Brücken mit dem prächtig angelegten Kur -
park auf der anderen Seite der Tauber verbinden .

Hier spielt sich das elegante und abwechslungsreiche Badeleben
ab ; zwischen Quellen und Badehäusern , zwischen den großen modernen
Hotels und dem eleganten Kursaal , in den interessanten Kolonaden
und auf den zahlreichen ausgedehnten Liegcwiesen . Hier trinkt man
promenierend das heilsame Wasser , lauscht den Klängen des Stutt -
garter Philharmonischen Orchesters , steht dem Spiel auf den nahe¬

gelegenen Tennisplätzen zu oder besucht den KgNchen FLnfuhrtanztee
auf der breit hingelagerten schattigen Kursaalterrasse . Hier werden
die Tagesereignisse besprochen : die gestrige vorzügliche Operettenauf -
führung des Kurtheaters (Würzburger Stadttheater ) , der gemeinsame
Autoausflug nach dem benachbarten mittelalterlichen Rothenburg
oder dem anmutigen Wertheim oder man verabredet sich für das am
Abend stattfindende große Symphoniekonzert im stimmungsvollen
Kursaal . Selbstverständlich geben auch die Krankheiten ergiebigen
Gesprächsstoff ab und namentlich werden die schlankmachenden Wir -
kungen der Quellen gegenseitig mit Begeisterung festgestellt und ver -
glichen .

Selten wohl Hat ein Bad «lne interessanter « Umgebung . In Spa¬
ziergänge ^ und kurzen Autoausslügen lernt man das so urdeutsche
und leider (oder Gottseidank ) so wenig besuchte Frankenland kennen ,
ein Land , das wie kein anderes in Deutschland seinen mittelalterlichen
Charakter z. T . in reiner Form erhalten hat . Das Mittelalter steigt
vor den Augen des romantischen Beschauers auf : die reiche Bischofs -
zeit , die Blüte der Deutschordensherrschaft , die Ritterfehden , der
Bauernkrieg . Götz von Berlichingen hat sein Grab im benachbarten
Schöntal und wenige Schritte davon steht sein Schloß Jagsthausen ,
wo auch seine berühmte eiserne Hand zu finden ist. Rothenburg , Din -
kelsbühl , Würzburg , Wertheim , Ereglingen mit dem besten Werk Rie -
menschneiders , Weikersheim die idyllische Hohenloheresidenz , Langen -
bürg Seelchens Heimat , Amorbach , Miltenberg . — Kaum sind die
Schönheiten alle aufzuzählen , die sich den Kurgästen Bad Mergent -
heims darbieten , nicht zu vergessen im Frühling die bezaubernde
Fahrt durch das blühende Jagst - und Neckartal nach dem vielbesun -
genen Heidelberg .

In diesem Jahre bessere Verbindungen
im Schwarzwald .

Täglich 7 Zugpaare auf der Drekseenbah«. — Postauto - Anschluh
nach St . Blasien . — Wieder tägliche Postauto -Verbindung Todtmoos «

Freiburg .
Der am Dienstag , 15. Mai in Kraft getretene Sommerfahr -

plan bringt auf der Dreiseendahn eine ansehnliche Vermeh -
rung der Züge . Von Titisee nach Seebrugg und ebenso in der Ge-
genrichtung verkehren täglich 7 Züge mit Anschlüssen von und nach
Freiburg bezw . Donaueschingen . Die zwischen Freiburg und See -
brugg durchlaufenden Wagen sollen vermehrt werden . Alle in See -
brugg ankommenden und abfahrenden Züge erhalten Postauto -An -
schluß nach St . Blasien , das in einer knappen halben Stunde er -laste « .
reicht wird . Die Postverwaltung wird auch im kommenden Sommer
Rundfahrten von St . Blasien aus durchführen .

In diesem Jahre ist die tägliche Postautoverbindung von Todt -
moos nach Freiburg über Schönau — Todtnau — Notschrei
bereits schon am 15. Mai aufgenommen worden . Bisher wurde
diese Strecke nur wöchentlich einmal — am Samstag — befahren .

Ueber 100 neue Schlaf- und Speisewagen
sür den Sommer -Reiseverkehr.

Um ihren Wagenpark zu ergänzen und zu vergrößern , hatte die
Mitropa im vergangenen Jahre 40 Speise - und 68 Schlafwagen in
Auftrag gegeben , von denen die ersten Wagen bereits im vergange -
nen Winter im Engadin -Ezpreß liefen . Gegenwärtig sind bereits
von diesen 108 neuen Wagen 63 in den Verkehr eingestellt , und die
restlichen 4b Wagen sollen noch während der diesjährigen Reisezeit
ihren Dienst aufnehmen .

In Aussehen und Einrichtung unterscheiden sich die neuen
Wagen vorteilhaft von den alten . Sie haben alle einen bordeaux -
roten Anstrich und sind länger als die Wagen früherer Bauart . Die
einzelnen Abteile der Schlafwagen sind nach modernen architekioni -
schen Grundsätzen gestaltet und bieten den Reisenden mehr Bequem -
lichkeit . Die Heizung und Lüftung ist verbessert worden , und die
Betten sind breiter . Alle Abteile sind mit fließendem warmen und
kalten Wasser ausgerüstet . Die neuen Speisewagen stnd breiter als
die bisherigen und erwecken den Eindruck eleganter Restaurants .
An Stelle der Stühle sind bequeme , gut gepolsterte Klappsitze ange -
bracht . Die Fenster können vom Mittelgang geöffnet werden , ohne
dadurch die Gäste an den Tischen zu stören . Nach Einstellung dieser
neuen . Wagen wird der gesamte Wagenpark der Mitropa 659 Wagen
umfassen . Würde man diese Wagen zusammenstellen , so würde sich
ein Zug von 14 Kilometer Länge bilden lassen .

I 1Adlerhotel beim Bahnhof . Herrl . Aussiehtn . d . SecbWUHlvU Fließendes Wasser . Lift . Pension von Fr. 12.- , Zimmer
von Fr. 4.- an. — Besitzer ßadenser — i 21b

' V

Bad Orb
Die Krankheiten des Herzens und der Gefäße , deren Ursachen , deren Komplikationen .

Die an Kohlensäure überreichen radioaktiven Solsprudel von Orb, seine Lage in den Auslaufern des Spessarts in einem wald - nnd wie-
sengeschmuckten Tale mit den gunstigsten klimatischen Verhaltnissen , seine an Kohlensäure und Lithion reiche Trinkquelle . die Martinus -
quelle als Kampfmittel gegen Ursachen und Folgen der Herzfehler und der Aderverknlkung : Gicht , Rheumatismus . Fettsucht , Diabetes ,Blutstockungen in Lungen und Unterlcibsorganen .- Stockung des Gallenflusses , Magen - und Verdauungsstörungen machen das ..Kleinod dosSpessarts zu einer Wallfahrtsstätte für Herz - und Gefäßkranke , zu einem Heilbade für die vielfachen Ursachen und Komplikationen derHerzleiden Versand der Martinusquelle , 30 Haschen Mk . 18.— ab Orb . R e i s e w e g : von Wächtersbach (Frankfurt —Bebraer Kisen-bahn ) in 15 Minuten nach Bad Orb. Prospekt und Auskunft durch die Kurdirektion .

um Karlsruhe
Empfehlenswerte Gaststätten

..9nliBP" Mühlborg
3aa\ ^ 0rzügliehes Wein - und Speise -Restaurant .-- 1 Bes . : Dd . Karcher .

Stadion Durlach
Tel . 155 . Schönster Ausflugspunkt . 15 Min . von End¬
haltestelle Durlach . Vollst , neu renovierte Lokale
Großer Saal u . Garte * , gemütl . Wirtschaftslokalität ,
u . Clubzimmer . Gute preisw . warme u . kalte Küche ,
ff . Kaffee . Tee , Gebäck etc . Schrempp - Printz -Biere .
Gut gepfl. Weine . Jed . Sonntag ab V£>4 Uhr Künstler -
konzert : ab 8 Uhr Tanz . H . Pfeifler , Pächter .

Kaffee u . Weinstube Schick
Durlach

führL Herder - u . Weingartenstraße . Bestens ge-
68 Familienlokal . (334

Hohenwettersbach

Gute Quelle * Durlach
Rittnertstr . 14. 5 Minut . v . Endstation -Haltestelle

Schönste Gartenwirtschaft am Platze
Für Vereine und Gesellschaften bestens empfohlen

ff . Riegler Bier I reelle Weine / gute Küche
Friedr . Dcmmer

Telephon : Durlach 213 (336)
Erstes Haus am Platze , bei reeller Bedienung . Erst¬
klassige Weine . Moninger Bier Gute Kiiehe . Eigene
Metzgerei . Große Räumlichkeiten mit Klavier .Bes . : Philipp Lust .

Hinterzarten (e*^ T tö )
HShen -Luftkurort I . Ranaes

öofel-Benflon „5ur üinlir
Verlangen St « bitte Proscvfte . Telefon 15.
l68Sb ) "Besitzer : I . netterer.

Sanat . Dr. Möller
Or«sd«n • Losehwitz
GroBo Heilerfolge — Broschüre frei

Schroth-Kur

Schramberg
Die Fünftäler -Stadt im Schwarzwald .— Stützpunkt 1 . Hanges für Ausflüge
und zum Besuch des Fohrenbühl -Go-
dächtnishauses . Kraftwagenfahrt nachallen Richtungen . (7(>3b)

Cafe Ganzer
Bes . Walter Ganter . Tel . 112 . (69W

Cate-Rcffauranf Haas
Bes . Friedrich Haas . Tel . 91 . (G9!2b)

GafltiolßadiidierM
Inh M Blocher . Tel 149 (690b)

Höfel zum Lamm
Bes . Oskar Sanwald . Tel . 34 . (689b)

Höfel zum Mohren
Bes . Franz GrUner. Tel . 102 . (688b)

fiasth . Württemberge; Hof
Bes . Albert Liebermann . Tel . 277 . (687b
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Bad Komburg v. d. K .
Im Zuni entfaltet der reiche Gottesgarten , in dem Homburg ge-

legen ist , seine landschaftlichen Vorzüge in ihrer ganzen Pracht .
BBohin das Auge schaut , sieht es ein Meer von Blumen , dahinter
lassen die Lärchen und Buchen des Hardtwaldes ihr frisches Grlln
leuchte ^ und noch höher hinauf grüßt der Hochwald , der die Taunus -

Hohen bedeckt, mit den dunklen Fichten und den Eichen , in denen eben
das erste lichte Grün zum Vorschein kommt . Wahrlich , wer durch
Leid oder schwere Berufsarbeit seelisch niedergedrückt ist, der muß im

Frühling in diese Gegend kommen .

Hier ist der Heilkraft heiliges Land , hier haben die Götter zu
dem Schönen umher heiter das Gute gestellt . Unter dem Guten aber

» ersteht der Dichter , der vor hundert Iahren das Lob Homburgs in

begeisterten Worten gesungen , die Quellen , die drunten am Wald -

rand im Wiesengrund , den 1830 Lennes Meisterhand in den wunder -

» ollen Kurpark umgewandelt hat , wohl ein Dutzend an Hahl au »

geheimnisvoller Tiefe zum Tageslicht emporsteigen . Zu ihnen pil -

gern seit hundert Jahren Tausende , die an Magen - oder Darmstörun -

gen leiden oder infolge mangelhaften Stoffwechsels über eine zu
stattliche Körperfülle verfügen , wie weiland König Eduard von Eng -
land , der an dreißigmal in Homburg weilte und sich jedesmal „kö-

niglich " freute , wenn es ihm dank der Quellen gelungen war , sein
stattliches Körpergewicht um ein Dutzend Pfund zu reduzieren . Es
war die große Zeit des Bades jene Periode , in der er mit zahlreichen
gekrönten und ungekrönten Häuptern aus aller Welt sich hier ein
Stelldichein gab . Der Weltkrieg hat Homburg , dessen Kurgäste zu
60 Prozent aus Ausländern bestanden , naturgemäß sehr geschadet ,
nicht minder die Inflationszeit mit ihren unheilvollen finanziellen
Auswirkungen . Die Anstrengungen der rührigen Kurverwaltung
sowie die Unterstützung des Staates und der Städte Homburg und

Frankfurt a . M . haben es zu Wege gebracht , daß sich seit dem letz -
t «n Jahre die Zahl der deutschen Kurgäste beträchtlich gehoben hat :
man weiß jetzt , daß man nicht in die Ferne schweifen muß . um zur
Erholung und Gesundung einen bevorzugten Platz zu finden , der wie

Homburg das Gute mit dem Schönen vereint . Für die , welche nicht
iiber größere Mittel verfügen , um eine Trink - und Badekur im In -

teresse ihrer Gesundheit durchzumachen , hat die Kurverwaltung in

weitgehendem sozialen Empfinden einmal die Preise in der Vor -

saison um 25 Prozent herabgesetzt und weiter die sog . Mittelstands -
kuren eingerichtet , bei denen für Mk . 186.— ein dreiwöchiger Aufent¬
halt mit Wohnung , Verpflegung , Bädern , Kurtaxe und ärztliche
Beratung geboten wird , eine Einrichtung , die allgemeinen Beifall
gefunden hat .

B1-

Aus Bädern und Kurorten.
bv . Besucherzahlen badischer Kurorte . Die Besucherzahl der Kur -

«äste in Baden -Baden beltef sich bis zum 2t . Mai auf 29 305. —
In der Kurzeit vom 1. Januar bis SS. Mai wurden in Baden -
w eiler Z079 Kurgäste gezählt , davon 435 Ausländer und 59« Pasfan -
tcn . — In derselben Zeit belief sich die Zabl der Kurgäste im Kurhaus
und Sanatorium Bühlerhöhe aus 763 , davon 72 Ausländer . —
In Herrenalb betrug die Zahl der Kurfremde » 1780 . — St . B l a •
sie « war vom 1 . Januar bis 30. April von insgesamt 225g Gästen be-
lucht . Die Zahl der Uebernachtungen beltef sich aus 57 744. In der
gleichen Zeit des Vorjahres wurden 1937 Gäste mit 63 741 Uebernach¬
tungen gezählt . Für den Sommeraufenthalt hat bereits eine lebhafte
Nachfrage eingesetzt.

bv . Das schöne Renchtal . Nach den zwei Prospekten , die wir von
Oberkirch und Bad Griesbach vor einiger Zeit ankündigen konnten , liegen
jetzt schön ausgestattete Druckstücke von O v p e n a u und Bad Peters -
t a l vor . Vier reizvolle Täler umschließen O v v e n a u in die sich hohe
Berge mit weiten Tannenwaldungen schmieger. Für wohlgepslegte und
gutmarkierte Spazierwege in der Umgebung ist gesorgt. Eine Fülle von
Ausslugsmöglichkeiten sührt in den nördlichen Schwarzwald und in das
Kniebisgebiet . Die mittlere Tagestemveratur beträgt hier 8,95 Grad C.
Im Hochsommer erfährt die Luft abends eine wirksame Abkühlung . Für
Unterkunft ist in den neuzeitlich eingerichteten Hotels und Gasthöfen
Sorge getragen . Auskünfte durch den Berkehrsverein , sowie daS Bür -
germeisteramt . — Bad Peterstal , das seit 1926 vorläufiger End -
punkt der in Appenweier abzweigenden Renchtalbahn ist , tst seit Jahr -
Hunderten durch feine zahlreichen Stahlanellen berühmt . Die Saison
umsaht die Monate Mai bis September . Der mit zahlreichen Bildern
versehene Prospekt läßt die herrliche Landschaft dieses Badeortes vor »
teilhast in Erscheinung treten . Eine besondere hiortsche Sehenswürdig -
keit bildet die Peterstaler Miliz , die an verschiedenen Festtagen in ihrer
schmucken Uniform aufmarschiert . Auskünfte durch den Kurverein
Peterstal .

bv . Fremdenbetrieb in St . Blasien . Der Bau der an landschaft-
lichen Reizen reichen Dreifeebahn bis Seebrugg bat dazu geführt , dah
St . Blasien gegenüber früher leichter erreichbar geworden ist und daher
gerne zur Veranstaltung von Tagungen und Kongressen gewählt wird .
Die Reihe der diesjährigen Versammlungen ist durch den Tuberkulose -
sortbildungskurs für Aerzte am 20. Mai eröffnet worden . Ihm folgt
die Hauptversammlung des Landesverbandes bad . Hotelbesiber und im
Herbst die Tagung des Landesverbandes badischer Krinkenkafsen . Neben
den Sehenswürdigkeiten des Kurortes bietet St . Blasien den Terl -
nehmeru an den Versammlungen günstige Gelegenheit zn Ausflügen
in die schönsten Gebiete des südlichen SchwarzwalbeS und an den Rhetii .
Auch für das Jahr 1329 stehen bereits Tagungen von bedeutenden Or -
ganisatione -s In Aussicht.

B .B . Todtmoos rüstet zur Saison . Am vergangenen Mittwoch fand
in Billingen in der Glockenaieberei Grüninger der Gnh der 4 neuen
Glocken für die vergrößerte Wallfahrtskirche von Todtmoos statt . Der
Guß ist gelungen , sodak voraussichtlich am 10. Juni die feierliche Weihe
der neuen Glocken erfolgen kann . Rüstig schreitet der Kirchcnbau seiner

Vollendung entgegen . Am 16. September soll die Einweihung der Kttcbc
von Todtmoos sein, wobei unfer Hochwürdigfter Herr Erzbilchof. Herr
Dr . Carl Fritz von Freibnrg , anwesend sein wird . Auch sonst Hern®1

rege Vorbereitung für die kommende Sommerzeit in unserem
wenn auch die starke Bautätigkeit de« verflossenen Jahres nicht erreicht
wird . Eifrig schafft auch die Kurverwaltung daran , die Wintcrschäden
an Weg und Steg auszumerzen . Annähernd IM neue Bänke des be-
kannten Todtmooser Typs sind wieder aus der Werkstätte des Kurdieners
hervorgegangen und haben neben einem halben Tausend älterer Bänke
in Wald nnd Flur Aufstellung gefunden . Musikpavillon und Anlage »
werden instand gesetzt , denn schon am 1 . Juni tritt dt « neue Kurkavelle
ein . um ihre Tätigkeit im Pavillon und in den einzelnen Häuser » «u' '
zunehmen . Tagtäglich werden nun auch wieder die von früher her fw*
beliebten öffentlichen Konzerte stattfinden . Allenthalben wird gearbeit -r
nnd Ordnung geschafft , fodak die zahlreich erwarteten Gäste sich wohl
und heimelig fühlen können in unseren Bergen .

— Villiugen im Schwarzwald . Der Schwarzwald , Deutschland » W#®"
steS Mittelgebirge , in der Südwestecke des Deutschen RetcheS , im Fre "
staute Baden liegend , ist seit Jahrzehnten ein beliebtes Ziel der Wan«
derer und der Erholungsuchenden . Die reichgegliederte Gebirgskette , aus
Urgestein geformt , hat eine Länge von ca. 150 Klm . und eine Breite von
ca. 50— 70 Klm Im südlichen Schwarzwald , an der Schwarzwaldbahn ,
Deutschlands schönster Gebirgsbahn , liegt die KreiShauvtstadt und Schnell-
zugsstatiou Villingen im Schwarzwald Starkanregende , ozonreich«, stouv'
freie Tannenluft wirkt anherordentlich günstig auf den Gefamtorgantsmu » ,
speziell auf das Nervensystem ein . Der 4000 Hektar große Stadtwald nw
gepflegten , stundenlangen sanft ansteigenden Waldwegen gibt Gelegenoe"
zu den erfrischendsten Spazierwegen . Die Stadt bietet all« Vorteile eine»
subalpinen Klimc.s . Dieses Städtchen ist zentral gelegen nnd können t"

wohl zu Fuß . als auch per Bahn , sowie mit Höhenwagen (32—60sitzit>e .
gut gepolsterte Gesellschaftswagen » die schönsten TageS - oder Halbtags

'
tonren bis in die Schweiz unternommen werben . Beachtenswert ist ^
prachtvolle, bedeutendste bodenständige Schwarzwaldfammlung . Wer
über dieses Städtchen mit über 14 000 Einwohnern informieren wiu>
wende sich an den Verkehrsverein Vellingen im Schwarzwald . 11.

Schöna » . Der
dessen Perlen das kl . .
von Naturfchöuhciten . vun vci uumLuivtnivn ^ mra*.« . .. .*- . . ..
Schönau , das in den letzten Jahren in steigendem Mahe von Fremoen
besucht wird , befriedigt selbst die verwöhntesten Ansprüche. So bat da
Parkhotel Sonne feine Zimmer mit fließendem Waller versehen und
sanitären Anlagen erneuert . Der 12 Moosen große Pvtvawark des W " ,
hat eine vcdeuicude Erweiternng erfahren suich Erwerbung
sonnigen Wiese -ruf der ein Licht - nnd Luftbad erstellt werden soll,
die Depeudance des Roten Löwen wurde mit neuzeitlichem Komfort ei »
gerichtet. Die anderen Hotels bieten ebenfalls bebagliche Unterkunft .

— Luzer » . Luzern hatte im verflossenen April einen recht befliß
digenden Besuch aufzuweisen : auch im Mai ist die Gästezahl von Anfan ?
an erfreulich gestiegen. Die Saisonsereignisse folgen sich nun Schlag
Schlag : am 26. Mai . also Samstag vor Pfingsten wird ein «rsteS Feuer
werk mit Illumination veranstaltet . Am 28. Mai beginnt daS int "
nationale Tennistournier , zu welchem zahlreich« Nennungen bester
ler vorlkegen und am 3 . Juni findet daS Automobilbergrennen Krien »
Eigental statt . Für die Ruderregatta am 9. /10 Juni haben fid)
Mannschaften in - und ausländischer Ruderklubs gemeldet . Die von tm «
nationalen Kräften bestrittenen VariStSvorstellungen im Kasino begin»°

Bergzabern ^ Hotelu.KurhausWestenhöfer
Mitten im prächtigsten Tannenwald . 90 Betten . Zimmer mit
fließendem Wasser . Pension 6—7 M . Tel . 74 . Zentralheizung

Besitzer H . Eich .

Wörth a . Rh . Bahnhofrestaur . TeKMaximiifansauii
Beliebter Ausflugsort . 3 km vom Rhein . Gute Küche .
Spezialität Rheinfische Prima Weine , ff . Biere Schattiger '
Garten Gute Fremdenzimmer . Bes . : Wilh . Droll

Vereine « • AusHÜÄler ! . Turn . u Festhalle WK .
Bad Dürkheim ™ 1 Kflche plStê Fr

r
it neLÄ .

Bad Dürkheim • Park-Hotel
Das ganze .Tahr gefiffn . Neuherger . Zentralheiz . Zim . m . kalt - u.
warmfließ Wasser . Dir . Verbind , m . d . Heilbädern . Pens . » . 6 ^ an .
Woch .-Ende nach bes .Vereinb . Neuer Inh . Eduard Mappes . Tel . 136.

Annweiler Gasthaus z . Rehberg
Gut biirgerl Haus . Fremdenzimmer Bekannt vorzügliche Küche .
Telef . 24 . Inh . : H . Datschmann , früher Küchenmeister .

Kurhaus / Park -Hotel Neustadt a . Haardt (
Deutsche Riviera . .

Pensionspreis von 5 .50 M . an . — Wochenende 12 .50 M.
Telefon 3190 . — Auto -Einstellung

Dahn (p,̂ ?eÄrI !5k^ "ch Hotel Hartmann
Gute bürgerliche Küche . j?ut gepflegte Weine , ff . Biere . Eigene
Schlachtung . Pensionspr . 5 M . Antogarage . Mitglied A .D .A .C .

Inh . : Peter Engel .

Kaltenbach 'KÄJ ?' „Hotel Post 4 '
Inh . : Fritz Meyer . Herrl . Ausflugsort in der Pfalz . Schweiz . Pen¬
sion . - Forellen . - Fremdenzimmer . - Tankstelle . - A .D .A .C .-Mitgl .
D .M .V . - Garage . Altbek . durch erstkl . Küche , reine Weine . Jed .
Sonntag Konzert . Tanz . Tel . Hinterweidenthal Nr . 1 . A Pirmasens .

SC
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WARZWALD

Kurhaus Burg AltwindM lb .Mll
Klbstge, .. reine Weine . Mäß . Peuf .-Pr . Tel . 566 Es «mpf. sich R . Gräbel .

Bühlertal Gasthaus u. Metzgerei zur Laude
© utbürgerl . renoviertes Hau » . Fremdenzimmer und Saal . Schrempp -
triore . Touristen n . Vereinen bestempfohlen . Tel . 261 . Bes . : Jpg . Knopf .

WALDUL Brauerei Hodapp
Bek . , gut bürg . Haus . Schön einger . Fremdenzim . Selbstgez . Weine .
Größter Saal am Platze , f .

"Vereine bes . empf . Terrasse . Gartenwirtsch .
Neue Gartenanl . unmittelb . am neuen Kriegerdenkm Pracht . Ausblicke
ins Rebgebiet u . Schwarzw . Tel . 425 Kappelrodeck Bes . Herrn . Hodapp .

Oltenhöfen . Gasthof — Pension zur Linde
.Vollständig renoviertes Haus . Gemütliche Lokale . Reizende Blumen¬
anlagen und Rasenplatz mit Liegestühlen am Acherbach gelegen . Tel .:
OKappelrodeck Nr . 288 . Pension von 5 Mk . an . Bes . Bernh . Schneider .

ALBTAL

HeidjetiM » «« Im Albtal (Bahnstation )
Mebaere ! » JVllUt direkt an der Hauvtstr .

Schöne Fremdenzimmer , Neben »., schön. Saal Gute Verpflegung , mäkige
Preise . Autogar . Tel . 240 «Ettlingen » (5986 ) Inh . Karl « er,Ich .

Naftbo, u . KNNNp
'

:ei »»JPUWIlf

Frauenalb . - Gasthaus zum König von Preutzen .
Gut bürgerl . Haus n . Fremdenzimmer . Bad im Hanse. Altbekannt vorzügl .
Küche , reine Weine ». gute Biere . Prächtiger , schattiger Garten binter dem
Hanse , direkt gegenüb . der Klosterrntne gcleg Teles . Amt Marxzell Nr . 8 .
(5856 ) Besitzer: Sriedr . Bürkle . Metzger u . Wirt .

Bernbach b - "
m
r

Ta
"
n
"'

waid
iUeri Pension Grüner Baum

30 Zimmer , Saal m . Klavier . Gart ., gute Küche . Bad . Tel Berubach Amt .
Mätzige Preise . (5866 ) Besitzer: Otto Lutz .

HERRENALB Pension Waldheim "Äet ""
Staubfrei « Lage mit herrl . Blick auf Herrenalb . Sorgfältige , gute Ver -
« flegung . Besteingerichtetc Fremdenzimmer . Pension von S Mark an .
<5 »0b ) Besitzer: Emilie Pfeisser .

Dobel . Hotel u . Pension Funk .
Altbekanntes Haus .

Höhen-Luftkurort . 720 m ü d . M .
(5816 ) 30 Fremdenzimmer .

»»»" ' DobelLuftkurort
etat . Herrenalb .

( Württemb . Gasthof u . Pension , . Rößle "
Schiv,.riio

Gut bürgerl . Sans . Tel . 8. (582b ) Bes. : E . Barth .

MURGTAL
Gasthaus z . Auerhahn . Scheuern hei Gernsbach .
Ab Pfingsten empfehle ich mein neuerbaut . Saal , 300 Personen fassend ,
f . Ausflügler v . Verein ., Tourist .. Versammlung . Neuzeitl . einger . Frem -
donzimm . Uad i . H . Anerk . gute Verpfl . Posthilfstelle . lies Otto Fritz .

Pmtfpnhltrfl im flT} lirrtfrtf ra ' " • Pens. Lauteufels . Tel . 84 . Post
WllUtlUlUBJ IM MUlftlll ! Gernsbach. Am Weg Tenfelsmüblc - Gernsbach.
Neu einger . gr .Saal , Nebenz. . Veranda . Garten . Wochenende. Pens , ab 4.501 .

5ür öie Auswahl
geeigneter Sommerfrischen

ist die wöchentlich erscheinende Bäder -Beilage der

„ Badischen presse " in ganz hervorragender Weise
geeignet . Sit ist ein Jüfjrer durch die Schönheiten
unserer engeren und weiteren Heimat und sagt
Zedent, wo er gut aufgehoben iff. Wir bitten

unsere Leser diese Beilage , die zahlreiche Anzeigen
bestempsohlener Laststätten enthält , als Ratgeber

zu beniihen .
Der ^ ei sebriefkasien der Bäderzeitung er-

teilt in allen Tragen rasch und kostenlos
Auskunft .

RENCHTAL

Ringelbach
Ruhige Lage, gute , bürgerl . Küche , prima Weine , schöne, freundl . Zimmer .

" ge Pensionspreise . Verwalter : Seinrick Bog ».

initfcti im Rencniai Gastnot u . Pension x Sternen
erstes Haus am Platze . Vorzügl . Verpflegung , 6 Min in dl « herrl ^
Waldungen . Pensionspreis Mk. 5—S. je nach Lage der Zimmer .
(8356 ) Bes . Ludwig ftimatift

Spaziergange i
Butterküche (895b )

z. anerKanni J7=. ,Bes . : Friedr . Vokt .

Kurhaus Kniebis - Alexanderschanze
Tel . Kniebis 1. Idealer Sommer - n . Winterkurplatz Höchster Punkt be?

(534b )
Pensionspreis von 5 Jt an . Antogarage .

Besitzer: A "

DER WÜRTIEMBERGISCHE

SCHWARZ WALD
Klein - Enzhof bei Wildbad, Station Calmbach.

Gasthol und Pension Fr . Harter
Mitt . im Walde , sehr ruh . Lage . Eig . Mil -bwirtfch. Jagd -.
Fahrgelegcnh . Matz . Preise . Radio . Telefon Wildbad Nr . SS. l56<> ^

Asthok u . Pens . z. Löwen . Maisenbach , fön « eafe *
Schöne Fremdenzimmer , gute Verpfleg . , mähige Preise , eig. Milchwirtiw --
nächste Nähe d . Waldes , Bad , Radio . Autoverbinduug Bad Liebenzell
Höfen bei Wildbad . (5«5b ) Bes . : Fr . Steiuiuse «^ .

II iPhPIttPll Hotel n . Cnnno " Besitzer : Hermann Leonhard *
LIüUDIII c II Pension nwönne fei . 6 . Neu eingerichtet «
Fremdenzimmer . NShe Bahnhof . Bädern n . Kuranlagen Gemuti .
Saal . Garten u . Liegehalle . Gedeckte Gartenhalle . Vorzügl . Kjicn ?
u . Keller . Mäßice Preise . Gaststallung . Garage . (54i) DL

I
Luitkurort Hirsau . Schwarzwaldhotel „LÖweö
Zentralheizung u . fließendes Wasser . Feinbürgerliehe Küche . ? ens>0N
von Mk . 5 .50 bis Mk . 7 .— . Antogarage . Telefon Amt Calw Nr . 4
660b ) Besitzer : Otto Stott

Iffimiph Höhenluftkurort , 3 km oberh . Bad Teinach (600 mi fl-
dUimien Gasthof n . Fremdenheim „Schönblick " . Post u . Stat .
Teinach . inmitt . d . Tannenwald . Ruhig . Haus m . herrl . Femsicht , n
erbaut , schöne luft . Zimm . Gute biirgerl . Küche , mäß . Preise . KurgJ •
u . Tourist , best , empf . Tel . Bad Teinach Nr . 30 . Bes . : Mich . Lore »—_

Quttliurorl Att-Nskelg g » •'« '»lÄ
Gut biilgcrl . Hans . Schöne , freie Lage. 2 Min . v . Walde , bekannt dur
gute Küche . Volle Penston Ji 4.50. Mai u . Juni . Fernsprecher Nr .
(6626 ) » »-« fa-T - tfrnk mtUtt *.

Forbach — Gausbach
empfiehlt sich
Tonristen !

HOTEL
„Zur schönen Aussicht "

mit seinen geräumigen Lokalitäten Vereinen und
(896b)

WNIMM . 5001 . Ü. 0 . 1 .

Hotel u . Pension „Waldhorn"
Beftrenomm . Haus , herrl . am Tannenhochwald aelea . Terraffen nach der
Mnrg . 60 Zimmer , 90 Betten . Erstklassige Küche . Mätzig« Preise . Antoliall « .

Prospekte durch d . Bes . Scherer u . Bader . Tel . 5. (5576 )

ILuftkurort Obertal ZUU
600 Meter ü . d . M . Altbek. HauS , direkt am Walde geleg. Touristen -
Einkehr . Kegelbahn Bäder im Hause. Auto u . Garage . ( 3674 )

Bender : Paul Sinkbew « Wm.
I

Leliebter Luftkurort im viirtt . 8chvarzwalc >
500 m ü . M . Von herrlichen Tannenwaldungen o® '
geben . Ideales Flußbad . Reiche Auswahl schön
Spasfiergänge . Gute Verpflegung auch in Gastnoie
und Pensionen . Pensionspreis von Mark
Prospekte durch den Verkehrsverein . -

Luftkurort Keselbrouu . Wthol U. Pens . M
Station Altensteig . 3 Km . . «50 M . ü . d . M . . Zmal tägl . Autov -rbindun^
Antogarage ^ Direkt am Hochwalde geleg. Schöne Nremden »

^
Gute a t̂Uj

u . Keller Devendanee . Tel .-Amt Gr . Saal f . Vereine . Bef . l

HütaluttK Simmersfeld
Altensteig . Kastbaus n . Pension z. ..Anker ' Tel . 1 . « utovmt,erb .
Fremdenztinmer . Anerk . vorzügl . Küche , ff . SLeine . Wald rtnasnm .
Saal , f. Vereine n. Tour bestens emvfohl . Gr Autogar . Bes . :. Aar » ' '

Dornstetten bei Freuden ^tadt , 700 Meter ü . d iMeer

vmmmmummsmm Gasthof und Pension « ZUR

Neueingericht . Fremdenzimmer in staubfr ., ruh . Lage , in der Kfrljfei '
Tannenwaldung , beim Haus großer Garten . Butterküche . j u li
Eis mit Sahne . Pensionspreis inkl . Nachmittagskaffee 4 .50 ■* ^TBjUef.
bis 31 . August 5 .— Jt ) (532b ) Bes . : Fr . —

ALPIRSBACH
" ' " 5

Klimatischer Kurort im idullischen Kinzigtal , 435 bis 750 m A- ' of '
(Bahnlinie Stuttgart —Kreudeustadt —Alvtrsbach —Hausach—Trtvers .^^
fenbnrg ) inmitten schönster Tannenwälder , durchzogen von stau
mäßig steilen Wegen . Im Jahre 10S5/S8 erbaute Klosterkirche. 0« ^^ .
Denkmal romanischer Baukunst . Standort für prächtige Smna
Wanderungen . Angenehmer , ruhig . Erholungsaufenthalt .

' tid .
Penstons Nachweis, sowie Pro Welte durch de» Kremdenver tehrso « « ».
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BÄDER - ZEITUNG BADISCHE PRESSE Auskunft kostenlos u . unverbindlich

Wir bitten untere Leser Anfragen für den Reifebrtefkaften späte ftenS bis Montag früh ein, «senden. Unsere Auskünfte geschehen
nach bestem Wissen , jedoch unter Ausschluß jeder Gewähr und Haftbarkeit . Zur Mitarbeit haben wir das Reisebüro Karlsruhe ,
Kaiserstratze 229, gewonnen . Anfragen sind zu richten an den Retfebriefkasten der „ Badischen Presse ".

ito* 4 ®" ®* ®": ®Je<nc Krau und ich beabsichtigen am 1. Juli
bol n n 8 6 T n a ,u fahren , von dort weitere 3 Wochen in einen Er -
z-/ ° ?«s°rt . Welches schön romantisch gelegen Plätzchen kommt in
sivn in Frage ? Wir sind keine Hochtouristen . Welche Pen -
i» . 2 find emvfehlenswert , zu welchen Preisen ? Was benötigt man

Einreise nach Oesterreich ?

<l Wir empfehlen in Tirol FulvmeS oder Steina ch.
( 935 Meterl ist die Endstation der elektrischen Stubnit ^ lbahn ,

Innsbruck in 1 Stunde erreichbar . Zu empfehlen sind Gasthaus
12 Kr* Gasthaus zum Lutz , Gasthaus Alpenrose . Pension v bis
Ii». Steinach in Tirol ( 1 048 Meter ) an der Brennerbnb» gr -

ist seines guten Klimas eine beliebte Sommersmsche . Em -
ra„a,enä®erte Gasthäuser sind : Hotel Steinbock , Hotel Steinacher Hof,
t ?» i»r Post , Pensionspreise 10—13 österr . Sck. Zur Einreise nach" irreich benötigen Sie lediglich einen gültigen deutschen Reilepatz .

A. S . in !Ö . : Ich mutz Anfangs Juni — etwa 14 Tage — gc -
lich ttt Berlin verweilen und wäre daher dem Reisebriefkasten

' uienn cr mir ei» sehr gutes , solides und bürgerliches Hotel
. "" Pensionsbaus teventl . volle Pension ) namhaft machen könnte , un -
>? Angabe des Zimmer « und Pensionspreises . Ich wünsche aber in

"mittelbarer Nähe des Alexanderplatzes zu wohnen .

, Antwort : In der Nähe de? Bahnhofes Alexandervlatz in Berlin
Mehlen wir Hotel „ Neuer Königshof "

, Neue Königstratze 3g. und
-^ ueiders Hotel "

, Königftr . 39. In elfterem find Zimmer von 3 R M .,
de». anderen Zimmer von 4 R M . an erhältlich . Pensionspreise tu

Uebereinkunst . Vou Bühl Nack Berlin und zurück gibt es
Rückfahrkarten in den Reisebüros , mit denen die Fahrt awf

; » « beliebigen Zwischenstation unterbrochen werden kann , Preis
6'ä v RM . 3. Klasse.

ein,
' 14 ' " " • H - 8 . : Ich beabsichtige Ansang Juni mit meiner Frau

3 Wochen in einem ruhigen , kleinen , schönen Orte in Tirol
^ knthalt zu nehmen . Es wurde mir als billig und gut Fügen — im
°d? l — empfohlen . Halten auch Sie diesen Ort empfehlenswert ,

könnten Sie andere , geeignetere Orte empfehlen ? Bei Hinreise ist
, . Aufenthalt —5 Tage ) in München projektiert , ebenso einige Tage
b

' der Rückreise in Innsbruck . Hinreise über Kusstein , Rückreise über
Rott

™o6enf" - Besucht würden , falls ohne gröberen Aufenthalt und
Itc 5? 8U machen, cventl . auch einige andere schöne Plätze , etwa Schlier -
t ' Tegernsee. Garmisch usw . Ich wäre Ihnen für Ratschläge sehr dank -
3J!.

' ebenso für Angabe gut bürgerlicher llnterkunftSmöglichkeiten in
^ nchen. Fügen und den anbeten zu besuchenden Orten , ebenso ob es
»J , e

,®»fiehlt , Rundreiseheft oder einzelne Fahrkarten zu nehmen , bei'"! letzteren auch beschl . Personenzüge benutzt werden könnten . Wie

hoch würde sich die Reise in 3. Klasse etwa stellen, und wie hoch etwa die
erforderlichen sonstigen Ausgaben für Unterkunft und Verpflegung ?

Antwort : F ü g e n im Zillcrtal ( 544 Meter hoch) ist eine sehr beliebte
Sommerfrische : Gasthaus zur Post , Goldener Stern und Sonne geben
gute Pension von 8 Schill , an . Als Reiseroute empfehlen wir : Karls -
ruhe , Stuttgart , Ulm , München , Starnberg , Garmifch , Mittenwald , Inns -
brück , Jenbach , Fügen , Jenbach , Innsbruck , Arlberg , Bregen », Konstanz,
Offenburg , Karlsruhe . Ein Ründreifeheft übet diese Strecke mit
60 tägiger Gültigkeitsdauer und beliebiger Fahrtunterbrechung kostet
3 . Klasse 55.90 RM . Aus der Hinreise empfehlen wir anstatt über Kuf -
stein , die landschastlich schöne Strecke über Starnberg -Garmisch- Mitteu -
wald mit Aufenthalt in Starnberg und Garmisch zu befahren . Als preis -
werte gut bürgelliche Hotels nennen wir in München : Hotel Deutscher
Kaiser , in Starnberg , Hotel Deutsches Haus , Pension von 6 RM . an ,
in Garmisch : Hotel Drei Mohren . Pension von 7.50 RM . an , tn Mitten -
wald : Hotel Wetterstein , Pension von 8 RM . an . in Innsbruck : Hotel
Grauer Bär , Bett von 4 Schill - Mittag - und Abendessen von 3 Schill , an ,
in Bregenz : Hotcl Bregen,er Hof. Heidelberger Fatz, in Konstanz : Wald -
haus Jakob , Pension ca . 6—8 RM . . Andere sehr empfehlenswerte Orte
sind : Umhauscn im Oetztal . Hotel Krone , Pension von 10 Schill , an .
FulpmeS im Stubaital . Gasthaus Pfurtfcheller , Pefion von 9 Schill , an .

(46 : ) M . G . in 1 . Ich möchte eine etwa 101ägige Rhein -
l and reife unternehmen . Welche Route können Sie mir empfehlen ?
Welches sind die besten Ausenthaltsorte ? Können Sie mir Hotels tn
mittlerer Preislage angeben ? Wie hoch stellen sich die Fahrkosten 3. Kl . ?
2. Welche Gesellschaftsreisen in den Äionaten Juni und Juli sind bereits
bekannt ?

Antwort : Für eine 10 tägig / Rheinreise empfehlen wir folgende
Route : Rheinabwärts von Mainz mit dem Dampfer über Rüdes -
heim oder Ahmannshausen mit Besuch des Niederwaldbenk -
mals , weiteren kurzen Besuch von Cauo . St . Goarshausen , Königswinter
mit Drachenfels und Köln . Sodann rheinanfwärts kurzer Besuch von
Godesberg . Andernach mit Laacher-See , Koblenz, St . Goar , Bingen mit
Nahetal , Bad Münster u . Bad Kreuznachs Hotels in allen Preislagen
und von allen Orten finden Sie in Griebens kleinem Rheinreifeführer .
Der Fahrpreis für ein Fahrscheinhest 3 . Kl . Schnellzug Bruchsal - -Köln —
Bruchsal beträgt 34.60 RM . bei wahlweiser Benützung von Bahn oder
Schiff. Falls Schiff benützt wird , ist an Bord eine Kleinigkeit nachzu-
zahlen . Gesellschaftsreisen an den Rhein bisher nur für Pfingsten m>r -
gesehen. Fahrscheinhefte u . Reiseführer sind im Reisebüro erhältlich .

<47. ) H . C. In K. : Ich beabsichtige Ansang Juni folgende Reise :
Karlsruhe -München -Jnnsbruck - Postautosahrt durch die Dolomiten nach
Bozen -Gardasee - B ^nedig -Makland -oberital . Seen - Schweiz- Bodensee -Karls -
ruhe . 1 . Wie hoch sind die Fahrtkosten 3 . Kl . ? 2 . Gutbürgerliche Hotels
in Innsbruck ? 3 . Ist die Autofahrt ab Innsbruck durch die Dolomiten
möglich und wie teuer ? 4. Gute mittlere Häuser für einen 8 tägigen

Aufenthalt au» Gardafee , und welche Orte sind hierzu besonders enwWj»
lenswert ? 5. desgleichen für eine » der oberitalienische » Seen ?

Antwort : Wir empfehlen folgende Reiseroute : Karlsruhe - Münche»»-
Kufstein -Jnnsb ?uck -Poftauto Bozen , dann per Bahn Riva -Schiff Desew-
zano , Bahn Benedig -Mailand -Como-Schiff Menaggio -Porlezza -Lngano -
Bahn Zürtch -Romanshorn -Schtff Friedrichshafen - Konstanz -Bahn Offen -
burg - Karlsruhe . Der Preis eines solchen Fahrscheinheftes 3 . Kl . mit
K0 tägiger Gültigkeit nnd beliebiger Fahrtunterbrechung beträgt 103 .50
RM . Die Autostrecke Jnnsbruck -Bozen - ist jedoch nicht inbegriffen , da
die derzeitigen Preise hier nicht bekannt sind . Ein gutes Haus tn Inns «
brück ist Hotel Grauer Bär , Bett von 5 Schill , an , Mittagessen 3 Schills
Abendesse» 3 Schill . Am Gardasee empfehlen wir Riva oder Gardone .
In Riva : Hotel Europe , Pens , von 35 Lir . an : Hotcl Central , Pens ,
von 40 Lir . an . I » Gardone : Hotel Roma , Pens , von 50 Lir . an : Hotel
Pension Sverrle ( deutscher Besitzer) , Pens , von 40 Lir . an . A » de »
oberitalienische » Seen : Menaggio am Comersee : Hotel Corona , Pens ,
von 30 Lir . an : Hotel del Porto und Pension Bellavista , Pens , von 30
Lire an . Lugano : Hotel Weihes Kreuz . Pens , von 12 Schw . Fr . an ,
Hotel Walter garni , Bett 4 Schw . Frs . , Frühstück 1 .75 Schw . Frs .. Mit¬
tag - oder Abendessen 5 Schw . Fr . Pallanza am Lago Maggiore : Hotel
Metropole , Pens , von 50 Lir . an : Hotel Simplon , Pens , von 30 Ltr . an .
Fahrscheinheft und Reiseführer beim Reifebüro erhältlich .

(48 ) . H. R . f . H. : Mit meiner Frau möchte ich Ende Jult mit dem
Feriensonderzug nach K o n st a n z fahren und dann gleich für etwa Ii
Tage nach Bregen ». Lebe ich bort billiger , wenn ich privat wohne und
im Gasthof esse , oder wenn ich volle Pension im Gasthof nehme ? Können
Sie mir Adressen von guten Prtvatauartieren und Gasthöfen empfehlen ?
Wie teuer ? Ist noch Patz notwendig oder genügt Perfonalnas -veis ?
Abwechselnd möchte ick einen Tag im Gebirge nnd einen Tag am See
verbringen . Können Sie mir 8 größere Ausflüge (bei größerer Ent -
seruung Bahn oder Auto ) oder einen Führer empfehle .«?

Antwort : In Bregemz empfehlen wir folgende guten © ifthä lief :
Heidelberger Fatz, Pension von 10 Schill , an : Bregenzer Hof von g Schill ,
an . ebenso Gasthaus Brändlc : Pension Fischer von 10 Schill , an . Adresse»
von Privatwohnnngen können Sie durch den Landesverband für Boc ^rl -
berg in Bregenz erfahren , jedoch wird es kaum billiger sein , weit * Sie
privat wohnen und im Gasthaus essen , als wenn Sie volle Pension
nehmen . Für 14 tägigen Aufenthalt benötigen Sie einen gültigen Rene »
patz , da Grenzfcheine nur für einige Tage ausgestellt werden . Em -
psehlenswerte Ausflüge sind n . a . zu Kuh : Bregenz -GebhardSSurg -
Pfänder - Fluh -Bregenz , 314—4 Stunden : mit Bahn bis Dornbirn , »u
Fuß nach der Rappenlochfchlucht nnd Staufens « , zurück nach Dornbirn
mit der Bahn nach Bregenz : mit Schiff über Linda » nach Rohrschach ,
Bahn St . Gallen -St . Margarethen -Bregenz lTagesansflug ) : mit der
Bahn bis Haselstauden , zu Fuß nach dem Alpenhotel Bödele -Hochäpele-
Schwarzenberg Orcp . Wald ) , mit der Bahn zurück nach Bregenz kTagcs -
ausflug ) . Ausführliche Beschreibungen finden Sie in den verschiedene»
Reiseführern , z. B . Meners bezw. Griebens : Allgäu und Bregenzer Ward ,
4 RM . bezw. 3 RM . im Reisebüro erhältlich .

(45 : ) M . S . in © . : Ich bitte um AW<rbe eines einfachen Hotels oöer
Pension in Baöenwei 'ler . Preis etwa 5 Reichsmark O »« r tst in »er Um-
(refmm von BoSen-iveiler ein hübscher Aufenthaltsort in dieser Preislage
empfehlenswert ?

« ntwori : In nächster Umgebung vou BaSen we iler können wir
Ihnen billige Unterkunft in Ob rweilcr und zwar Gasthaus „Ochsen "
oder „Krone " oder „ Wilder Mann " empfehlen , wo Sie Pension von 5
Reichsmark an pro Tag erhalten .

Verantwortlich für den Inhalt : Richard Volderauer , Karlsruhe .
£58

Bad Kohlgrub
lwchstgelegenes Stahl- u.
Moorbad Deutschlands.
Vollständige Pension mii Zimmer ab M . G.-

Deutsches St . Moritz . 900 m iL M . Bahnstation der Strecke
München -Oberammergau . Sonnige , herrl . Lage . Umgeben
von großen eigenen Parkanlagen . Das ganze Jahr geöffnet.

_ .
~ "

. . ergleichliche Heilerfolg «
Bleichsucht. Franenkrankheiten . Rhenmatis «mm " ' alle » Stoff « -

Berühmt durch uuver bei Blutarmut ,
WMM iismus , Gicht. Ner »

ven - u . Herzleiden sowie bei allen Stoffwechselkrankheit «».
Leitender Kurarzt : Sanitätsrat Dr . W . E . Pinggfira .

Nähere Auskunft erteilt die BadeverwaltUnll .
Telephon : Amt Weilbeim 84500.

Alleinige Besitzerin : Marie Faller

mit Watinmnn and X5nt £«»ee / Das Paradies der bayerischen Alp «« .
Alpine « Solebad / Höhenluft - ondTcmdnlniren / Bergsport und Wandern »* »

Auskünfte und Prospekte <tard>: Kerdfreldton 5erdkicagadc «« Fremdeaitilcchmorelae
Berchtesgaden Land, F. V. V. ScbeUenberg sowie durch rite Reise- and Verkehrsbflros.

Berchtesgaden . Das Grandhotel . ÄÄÄ
Berchtesgaden * voraeheste ned sd tflnrf^tU ^ n« GasItilUe .
Jeder moderne Komfort. Grofeereigener Park . Tennbptatx . A<Ho -Gareg<n (Bomo )

ßtiMser und Leiter : Hermann Rothe Jllustr. Werbesdirtft dardi 'dte D r̂AIToii

« UOZ
olungshelm

Maus Oberwald

ENGADIN BELLARIA
HYG . SCHULE FÜR KINDER

▼on 6—12 .Itthren — Orthopäd !«
Anstaltsarzt : 0r . Niedilsbach .

Liegekuren
bei St . Gallen (Schweiz ) in anreg .
Höhenlage , groß . Park mit Luit - und
Sonnenbad ., Tennis , Th6 dansan im

hjet
v v m ww Freien . Diätküche , mod . Heilverfahr .,

ü>einzigartiger Weise Erhol . » .Kurerfolg b . all . inn .Leiden . Dirig .Arzt u .Bes . Dr.Tissot
^ -55lnbehandf . (Ischias,Gelenkleid ./ r« "<'o<t * .)Zimm .m .Badu .fließ .Wass . Pens .v .Fr .10.50an .Prosp .

Südlichster Schtrariwald

Haus Friedborn
8I» Wieladinger Schloß (679b ) 1

^ Bahnstation SScklngen .
I lirHUert |aiite8 Haus mit allen neuzeit .

Ln ~ n Annehmlichkeiten . Herrl . südl .
p» Re . Blick auf Rheintal u . Schweiz .ensiousp re is 7 Mk . Tel . Murg 57 .

-Prosn finri-b Frau E . SchmidtH- -— iiwn auren j ran

fi | suiii 'inieriaken Iricnweia )
ParH Hotei ' Ou Parc

Siiifti n- vom Kursaal Bekannt vorzllal .
««>•» «, ®uto . Grober Garten und Natur -
lgi . ^ .^ ension von 7 M Ott. Prolvekte gratis .tcUS ' Rel • Xom ^ immrrffi «nn

L ' DO - VENEDIG

H otel bortoli
am Strand . Beliebt , deutsch Fami

^ Strn ^ eu gebaut , mod . Komf .. fließ
OfiT; ,u kalt Wasser Garten Terrasse ,
^ ügl . Küche . Sehr maß Preise . (514b

Kurhaus Klostermühle .
Denkendorf
Herrl . idyllisch , staubfrei , waldreich gelegen,
in , von Grohinduftrie noch nnberübrtem , an -
mutigem Körschtal. Pension JH 4.50 biö 5.—
m . 4 Mahlzeiten . Bad im Hause. Prosvekte
gtatis . (S12b)

Kurhaus u.
Bad Wangs

700 m ü . 6 M . Station Sargans . St . Gal -
ler Oberland . Kräuterbäder uno Kuren nach
Zlnleitung von Herrn Pfarrer Künzle . —
Schönftes Ferien - und Erbolungsbeim des
St . Gallei Oberlandes Mähige Pensions -
preise. Prospekte durch den (904b )

Besitzer: A . ffreu [er . Televbon III .

Ji ! " Warnemünde
5 S( ^ Stunden , Hamburg 3 ' /» Stunden , Dresden 9 Stunden , Kopenhagen 6 Stunden , Hannover

LeiPz'S 7 Stunden Offene See — Herrlicher Sandstrand — Waldreiche
Mou ®bun O — NeNeues Kurhaus — Moorbäder — Neues Seewasser -Warmbad

Prospekt und Auskunft kostenlos durch die Badeverwaltung . — Yachthalen .

im bayerlseb.
AlpenvorlandMoorbad Aibling

gegen Frauenleiden , Gelenkrheumatismus , Gicht , Ischias
Moorbad RM . 4.-, Sole » . media. Bader , Karpark , Kurhaus , Kurfcoraerte / Werbeschrift durch den Kurvereta

Kurhotel Ludwigsbad I Kurhotel Thereslenbad | Kurhaus Wittelsbach
im Besitz der Marktgem . Feines
Familienhotel . Moor - und alle Arten
Bäder im Hause . Eigener Park mit

Fein bürgerliches Haus mit eigener
| modernst eingerichteter Badeanlage .

Bes . Jak . Sedlmeiera Wwe .

Beste Lage . Großer Park . Alle
Arten Bäder im Hanse . I/iege -
hallen . Sonnenbäder , Kurgemäße
Verpflesrung . Fernruf 41 .

llllim Geier branäes
wätirenS Oer Reife . . .

auf die s-ewohnte Lektüre
ihrer Zeitung nicht zu ver¬
zichten , denn sie haben die
Möglichkeit , sich die Ba¬
dische Presse gegen ge-

I ringe Kosten nachschicken
zu lassen . Unsere Stadt -
und Agenturbezieher bit¬
ten wir , einige Tage vor

■der Abreise die Nachsen¬
dung der Badischen Presse
beim Verlag in Karlsruhe
zu beantragen , die Post¬
leser dagegen müssen die
Ueberweisung . bezw .

jNachsendnng durch
] die Post veranlassen .

Die Nachsendegebühren betragen bei
Streifbandzusendung für unsere Stadt -
und Agenturenbezieher pro Woche in
Deutschland und Oesterreich 70 Pfg .,nach dem Ausland 1 Mk . Die Postbe¬
zieher haben eine Ueberweisungsgebühr
von 50 Pfg . an die Post zu entrichten .

KieiniaMürgsüdTffî u Pension „scltweizerhaiis"
Idyll . Lage am Rhein , Waldnähe . Gute , selbstgeführte Küche . Bäde -c.
Veranden . Park . Schweizer Grenzverkehr . Tagestouren : Bchaffhausen .
Zürich , Luzern etc . Pensionspreis 5 M. Inh . : E . Fey . Küchenchef .

Ist es Ihnen möglich
nach Westerland schon Im Jnxü
zu kommen, so sollten Sie es ttm.
Sie finden aach Im Juni alle An¬
nehmlichkeiten der Hochsaison
ohne deren Trnbel . Dabei leben
Sie billiger , denn Sie zahlen nnr
Vorsaison -Preise . Baden können
Sie ebenfalls : w der See , im
Warm -Badehans , das ganzjährig
im Betrieb ist. — Im übrigen auch
m diesem Jahre wie früher schon :

Schönste Sommerfreude:
Baden am Strand .
Graben im Sand
Von Weiterland !

StSrkste Brandaus , schönster Strand der Nordsee -
bäder . Direkter Eisenbahn -Verkehr über den
„Damm durchs Meer ". Flug- Verkehr . Seebfider -
dlenst durch Hapag nnd Lloyd . Bitte , lassen
Sie sich unsere Klarschriften schicken.

Städtische Badeverwaltung Westerland
v y

Ostseebad und klimatischer Kurort
in Mecklenburg

Das bekannte Familienbad d . Ostsee
Wellenschlag — Mod . Badeanstalten — Freibadl-rtcht — Kanalisation — Quellwasserleitung —

— Warme SeebädeT — Med . Bäder — Tennis - u . Wassersport
Herrliche Waldungen — Gut besetztes Kurorchester .

Reich illustrierter Prospekt durch die Badeverwaltung kostenlos .

Gas — Elektr .

ander Donan 650—ÖOOmtr.flberd . Meer .
HöhenluTtkurort (Schwarzwaldbahn )

Ausflüge nach dem Bodensee .
tal und der Schweiz . — Verki

'nau -
ito

Gasthöfe und Pensionen :
Hotel zum Falken 35
Hotel zum Boiinhol
Gasthaus zum Kreuz
Gasthaus zum Löwen ti Betten , Pension ab 4.r>0
gasthaus zum Ochsen 6 Betten. Pension ab 4.Sasthaus zur Flamme fi Betten , Pension ab 4.5U HM .
Pension Friedenbcrtf ß Betten , Pension ab 4 50 RM.
Pension Villa am Walde !> Betten , Pension ab 5,— BM.

Bahnholsreatanratlon und Kaffee "

IE .
Gasthaus zur ILinde
Kinderheim „Schwester Klara Ambs" 25 Betten , Pension ab 4 HM.

Weitere Auskunft erteilt : Der Verkehrsverein (Rathaus )

Pfronten i . bayr . Allgäu
( ■astliol Adler

Mai —Juni 4.80 JC, Juli —Aug . 4 .!

365 m . herrlichste Laae . GebirgSaus «
kicht . gemütliche Lokale, gut einger .
Fremden, . . Bad . Balkon Beranda
und staubfr , schattiger Garten .
Pens .-Pr bei vor,Iial . Vervflegung

Jt . Pension mit Piivatnwbng 4.60 Jl .

Chiemsee

das bayerische Meer
Der grüßte u . wärmste Gebirgssee des bayer . Hochlandes
Luftkurort und Seebad Prien

532 m , günstiges Klima , gut für Nerven und Herz :
herrlich " Wüldspaziergänge .

»0 Betten : Pension von Jl 5 .— an
40 Betten ; Pension von J! 5.— an
42 Betten ; Ponsion von Jl 6 .— an
60 Betten ; Pension von .U 6 .— an
18 Betten : Pension von M 4 .— an
18 Betten ; Pension von Jl 4 .50 an
10 Betten ; Pension von A 5 .— an
Am See :
30 Betten ; Pension von Jl 6 .— an
! . Märklstetter
10 Betten ; Pension von Jl 8 .50 an
>1 Betten : Pension von J! 6 .50 an"0 Betten : Pension von Jl 5 .50 an

12 Betten : Pension von ,H 5 .— an
Auf den Inseln :

Schloßhotel Herrenchiemsee . 29 Betten ; Pens . v . ,U 8 .50 anHotel z . Linde . Frauenchiemsee 22 Betten ; Pens . v . M 6 .— an
Vor- u . Nachsaison günstige Vereinbarungen — Prospektedurch die Hotels , Pensionen und den Kurverein .

Hotel Bayer . Hof
Hotel Chiemsee
Hotel Kampenwand
Hotel Kronprinz
Gasthof Lindenhof
Gasthof Strasser
Pens . Böhmer -Feet

Seehotel Feldhiitter
Strandhotel u . Kurt : !
Hotel Westcrnachei
Fam .-Helm Seefried
Pension Waldfried
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— St . « alle». Kennen Sie St . Salle », die rehvoll gelegene Stadt
«wischen Bodenfee n. SSntiS , von der mancher Besucher bewundernd sagt,
daß sie die sauberste der Schwei, sei . — Mit 673 m Höhenlage bestdt
St . Galleu bereits voralvines Klima und eine reine , würzige Luft , die
kaum einer »wetten Stadt eigen ist . — Alt kulturhistorische Bauten ,
interessante Galerien , Museen und Sammlungen , große , gutgepflegte Park -
«« lagen und alle iene Beauemlichkeiten , die eine gröbere Stadt bietet ,
gestalten einen Aufenthalt in St . Gallen abwechslungsreich und angenehm .
Ein besonderer Rei , St . Gallens liegt in seiner mannigfaltigen , reich ge»
gliederten Umgebung . Eine fast nnerschövfliche Auswahl aussichtsreicher
und interessanter Spazierwege entzücken den Wanderer und Naturfreund .
Die Fernsicht von den Höhen des Krendenbergs . der Solitüde oder vom
Wildvark Peter und Paul aus die nahen Alven und die Gestade des
BodenfeeS ist eine überwältigende . Dem Bergstetger und Touristen er-
schließt üch nach kaum stündiger Fahrt daS romantische und bergseen^
reiche Alvsteingebi - t m«t seinem höchsten Gtvfel . dem unvergleichlichen
Santi » 2504 m . Auch der Sportfreudige wird in St . Gallen anf seine
Rechnung kommen. Tennis -, Schwimm - , Angel -, Reit - und Rasensporte
"

nd,s
' W - ^ ^ ^ - Is -« l. über dem Walleres« (Kt . St Gallen ) . Man

schreibt unS : Die Kurhä -itter SeniriS -Aw liegen etwa 2^ « tuwden von
»er Station KlumS entfernt . auf der Süd ^ ^ sse dci ^ vierkette genau
« gvnüber den Mumserbergen , 14M Meter über de-m SR« r dnjiebettct nt
einer windgeschudten . ebenen MuÄe . immitten einem herrlichen Tinnen -
mal » . Me an so vielen Orten so lästwen Morgen - und Abendwinde Mlen
vier gänzlich. An Spa ^iergän -zen ist große Auswahl nach allen Tcttcn
lunid können alle möglichen Tonren gemacht wende» , tum wrc ansgeSÄMte.
ibeaueme wie anstrengen » - Fuß - unS K ^ tterwuren D ^ AAhawsc r selber
find modern ewgemchiet. Man verlange den reich illustrierten Prospekt .

± Escholzmatt (Schwei, ) , der bekannte Schweizer-Luftkurort an der
» «tomobillini « Bern -Lnzern . ist ein prächtiges GebirgSd^ f in einer ent-
»ücken» schönen Berg , und Waldgegend uwd nnrd mit Recht - l - - uße^
ordentlich «nvkHlenSm -rter Kur . und ZrholunvSoH ae>-batz< doch
v^ cholzmatt imnZtten eine » herrlichen Alpeng -vieteS in d« n nach allen
Seiten HI» wunderbare Stwimonge umd ergnickende ItaSflögt unter¬
nommen werden können. M' t gerinver Mühe sind die herrlichen' Aus -
sichtSinimkte zu erreichen . Siamentlich die vielen , kleine» , windaelchubten
Seitentäler Sieten umt den wett- rgebräunten ^ rauften> PL ._ unit I
Wrldbächen u-nd reichba
heilen Das K u r h a
räumig « Zimmer und

et m längerem
fch- ft frieret die . .
ffenten ^ r^

alten jede

ilttger Alpenflora ein« Fülle von rdollifchcn Schön -
u s ..Löwe ti* ist ein schöner Landgaschos. hat ge -
ist durch vorzügliche Beroklogung bekannt , sehr ge-

Aufenthalt für
beste Gelegenheit

. Auskunft
Bücher.

ien . Di« eigene , größere Sand .
Milch- und Molkenkuren . In -

den illirstrierien Gratis - Prosvekt
757h

des

den Bender :
Verkehrsnachrichten «

chterungen
zl bedeutsamer

vorhandenen und
Erstellung neuer Verkehrsmittel am Bodense«. Di« zahlreichen
schwerwiegende« Verbesserung « « im Eommerfahrplan
ver Eisenoahnzufahrtslinien wie auch der Dampfschiffahrt auf dem
Oder -, Ueberlmger - und llntersee ermöglichen eine bequeme Er -

reicho»g der beliebteste, Lusfluasziel « tarn 6c «. Dt« « « ■ • «
Autolinie « nach de» Insel « Mainau und Reichenau, der «**»
«ingerichtet« Motorbootverkehr Konstanz — Meersburg —
Staad — Mainau und zurück erschließen die landschaftlich reizvoll «
Umgebung von Konstanz auch für Besuche von kurzer Dauer . Die
Autolinie nach Deggenhausen und Heiligenberg schaffen die Mög -
lichkeit eines Nachmittagsbesuchs ins schöne Linzgau , besonders nach-
dem die Autofähre Konstanz —Meersburg ihren Betrieb aufge -
nommen und damit dem Autoreiseverkehr am und um den See
bedeutende Erleichterungen geboten hat . Auch der Bodensee Aerol -
loyd nimmt seine regelmäßigen Luftfahrten über dem See wieder
auf . Es darf daher angenommen werden , daß der
in die Umgebung von Konstanz im kommenden
einen bedeutenden Aufschwung nehmen wird .

bv. Direkte Schlafwagen »ach Sudsraukreich . Am Anschluß »» die
direkten Tageszüge D 86/® 86 von Berlin , Hamburg , Bremen , verkehrt
»m SommcrfaHvplan ein »uichkncemxr Schlafwagen Appenweier —Mar¬
seille Wer Strasburg —Lyon und »urück. Berlin ab 8.00, Homburg 8.0S,
Bremen 8 .05 , Frankfurt ab 17.22, Appenweier ab 21 .09, Straßbur « an
22.01, Lyon 6.53, Marseille 12.10 Uhr.

Dampferfahrten auf dem Oberrhetn .
« »» Manuheiin aus .

S , ötesem Jahre wird ei» Dampfer der Köln -Düsseldorser Rhein -
dampfschisfahrt in Mannheim stationiert , der nach einem selten Fahr -
plan Oberrheinsahrten von Manicheim - Ludwigshasen nach
Worms , Gernsheim , sowie nach Svener ausführe » wird . Im Einverneh »
men mit der Reichsbahn werden auch für die Oberrheinstrecke Mannheim —
Main » Fahrkarten ausgegeben , die wahlweise zur Benützung der Dampfer
und der Reichsbahn berechtigen. Auf diese Weise ist e « möglich, mit dem
Dampser von den Oberrheinstädten nach Mainz , in den Nh-ingau sowie
nach Bingen -RüdeSbeim zu fahre » und die Rückfahrt mit derselben Fahr -
karte mit der Bah » vorzunehmen .
Literatur .

X „Wohin soll ich reise» ? ' Unter diesem Titel erschien soeben hn
Grieben -Verlag Albert Goldschmidt in Berlin ein 820 Seiten umfassen¬
des Werk , das der Verlag an erster Stelle in seine bekannte Sammlung
„Grieben » Reiseführer ' eingereiht hat , gewissermaßen als Symbol dafür ,
daß die Gedanken des Reiselustige » vom Allgemeinen zum Besondere »
gehe». Das Büchlein trägt den Untertitel : Dt « schönste » Reise -
ziel « in Mitteleuropa nnd beschränkt damit die Füll « des durch
die erst« Frage bedingten Stoffes aus ein Gebiet , das im Süden durch
die Riviera und die nördliche Adriaküste , im Norden durch die schwedische
Ostseeküfte, im Westen durch die französtsche Westküste, im Osten etwa
durch die Linie Masure »—Hohe Tatra begrenzt wird . DaS Buch will ,
wie der Verlag im Vorwort erklärend bemerkt , de» Versuch mache », für
ti « Auswahl eiueS geeignete» Reiseziel» möglichst erschöpfende Rat -
schllg« »» gebe» »nd vier wollte sich der Erkenntnis verschließe» , baß
solche Ratschläge von viele» Tausenden von Unschlüssigen freudig »»d
dankbar e»tgege» genomme» werde» . Diese» ausgezeichnete Büchlein
bringt eine umfangreiche und übersichtliche Zusammenstellung aller denk-

bare » ttdlattk »ach Sruvve » ttPthntt : Seebäder , Flach.La» dfchaste»
Mittel - anb Hochgebirge. « S enthält «Sc» « ««entwerte über jede« * *
betreffende» « -biete : Interessante », statistische » Material . Angabe » t * 1
geographische nnd klimatische VerhZltnifse . über LandschafiSbild
Touristische» , über Wtntersport , LebenShaltnngskoste » ». dergl . — L«»'
kurorte . Sommerfrische » und Badeorte tGroßstädte ftnd durchweg
berücksichtigt geblieben ) ziehen nach Eleganz , nach der Höhenlage , ode>
nach dem Alphabet geordnet lwie es jeweils in de» einzelnen Näß*'!
praktisch erschien) an uns vorüber , charakterisiert durch knappe # 1"
präzise Angabe » ihrer Vorzüge , ihrer Eigentümlichkeiten . ,

«= „S ^ arM, - » '
.Grieben -Verlag Albert Goldfchmddt i» Berlin ,

AnSgaDe,einen fr
neu eril

, . . mweae des Gebirges .
. .. Itellun« von Rebseplänen . d« e» dem
leichtern, sich ein« seinen Wünsche » und der
angemessen« Reisero -ute «usammienmrkelle« . t

tlicheS mtSAutaffe » fo

fUHWI » UMI WIC 7,i/ran schließt sich ein« ldbeisichtli «^
dem Benuver des Buches

t mu Verfügung stechenden
Alle Angaben toi beschreib « ^

knapp wie irgend möglichText sind , ohne wesentliches aus »u« . ,^ » . ^
Halten ; der Sichrer eignet sich dcmgû olge besoivderS für wiche BesuLZ
des Gebirge » , die nicht an einem Ort längeren Ausenthalt zu nehn>°"
wünschen.

) ( .Liord -Tirol » od Vorarlberg . Grieben -Verlag Albert ® ° ,
schmidt i» Berit », kl. Ausgab « , 1928 , mit 4 Karte » , 2J6 RM .
Führer ist ein sorgfältig bearbeiteter Auszug au » der 81. im Jahre i ''-
erschieuene» Auflage des große» Führer » : er behandelt auf 140 Se >tc°
alle Hauptroute » der verschiedenen Gebtrg »gr«ppe» : Kaisergebirge , S ® 1'
taler Alpe» , Etubaier - und Oetztaler Alven , Vorarlberg und
baocrifch-tiroler Grenzländer . Ueber die am häufigste» ausgeführte
Toure » sind alle wichtige» Angabe » >» finde ».

GekckSktlitbe Mitteilunae « .
X SirlSdad . Ma » schreibt »» »: Da » t» Savre 1913 eröffnete Sj*

perialhotel i» Karlsbad blldet de» Sammelpunkt der beste » iniĉ
»atio «ale» Gefellschaft. E» ist ei» yremdenpalast allerersten Rana -
nnd zählt «» de» glänzendsten LuruS -Hoteluntcrnehmuugen der
Wie eine Krönung de» weltberühmte » Kurortes steht e» i» stolzer
da, fast von alle» Punkte » der Stadt u»d ihrer Umgebung sichtbar »"
umgekehrt selbst wieder aus allen seine» Räume » de» herrlichste»
blick a»f die prachtvoll« Landschaft bi«t«»d. Harmonisch fügt sich
grandios « Ba » ihr et» . Seine WeitlSnfigkett gab die Möglich^
edelste» Ranml »r » S »» tchafsen. Da all « Räume bei festliche » AnläM
größere » Stile » in einer 120 Meter langen Flucht zu einem schetub«
einzigen Raum gestaltet werde» können , ist das gefellschaftliche Bild , "' t
sie bann zeige» , vo» unbeschreiblichem Glan , und Rei , und wird
von Monte Carlo » ichi übertroffe .r. Die zweimal wöchentlich k «»
findende » Bäk» Pars » , die ei» Publik »» vo» internationaler Bedeutv «»
vereine » , die ReorLse» tatio »SbSlle der Stadt . «« denen fiä) mit
Svide » der Behörde » alle», wa » ei»e» Name » bat. beteiligt , Sie KomA
internationaler Künstler vo« Weltruf , Vera »stalt»» ae» aller Art ma«' "
da» Jmp «rtal »Hotel »»r größte » gesellschaftlichen Attraktion des Kurorte»'

Einzige alkalisch « Thermen Deutschland »
i Zucker, SaBenstefaie, Magen, Darm,
; Nieren, Blasenleiden,Gkhtu. Katarrhe

Trink -
Vtatsafflg« Ontsrhoitungo « , leotlche Art Sport . Bad»,
»chriften durch die VerkehrsbQroi ir. die Kurdirektion

Bad Neuenahr (Rhelnt.)
Wohnung im KurhoteS

tlKtlge * Heu* mit BXdtrn aui den Hellquellen . Vor*
>0gliche , streng dllt . Küthe genau nachVorschrMtdas
Arztes u . in viel . and . Hotels , Pensionen , PrivathSusern

FQr Hauskuren
VtrMfid de* N®u«nahr«r Sprudels . ( Hein « otörfTche POIlung .

ftprad » l> NI * 0 * rla O««

Bahm & Bassler , Zirkel 30

00
CM
o >

c
3- 3

CNJ
E
o

>

£
c
5

■4- »

(0
LLr

-O
c

<v
ti.

Lauterblich bei EAamberg « . KT 1
». * . Sotel-Kurhaus.

Einer der schönsten . abwechslnngSreichen Punkte des württ . SchwarzwaldeS .
direkt am Walde . ^ kAinders geschützte , staubsreie Lage . Mäßige Pension »«
preise. Prospekte . Telephon Schramberg 341. (5726 ) A. Hol,schuh.

1) 1 14 MI « III Kl

SCHWARZWA LD

Rippoli

SaisonMal- Oktober;
600 m. — Stahl - nnd Moorb&dor . — Hallensohwimmbad . — Im
Sanatorinm Villa Sommerberg klinisch -diätetische Behandlung .
Heilerfolge bei Blutarmut , Frauenleiden , Rheumatismus , inneren
a. Stoffwechselkrankheiten , spei . Diabetes , Nervosität u. Erschöp¬
fungszuständen . — Postauto Appenweier - Hausach - Freudenstadt .
Neuer JLnrtL Leiter : Dr . med . H . Lamp £, früh . Klinik Lamp <-
▼. Noorden, Frankfurt a . Main. — Auskunft durch die Direktion .

Rippoldsau Pension Rosengarten
2 Min . vom Badhotel 51b
Gnt bürg . Haas . Fernsp . 6

i WMM . Solei nno Btnfion Wlerle S «?
(früher Erbprinzen ) . 20 Minuten von den Mineralbädern . AutoHaltestelle
der Linie Hausach—Woksach—Freudenstadt n. dem Renchtal Telephon IS.
<6«0b ) Bcsttzer: 3 » t« l Klein .

Iilrtlferfl *<ne Per'° de* bad' Schwarzwaldes, einer
WUlluUI der «chBneten Luftkurorte Deutschlands .
264 bis 650 Mtr . ö . d . M . Schwarzwaldbahnlinie Offenburc . Hausach ,
"Wolfach , Freudenstadt . Kiefernadelbad . Herrliche Berg - u Waldwan -
de.rungen . Zivile Preise . Aosk . d . d . Kur - » . Verkehrsverein Wolfach 1 .

Luftkurort Tennenbronn £apSn zum Engel
in herrl . Lage de » Schwarzw . , 670 m ü . d . M .. am Ein « «. Bernekial .
« mgeb. v . Tannenwald Maß . Preise . Veranda . Eig . Forellenslsch. Tel . 1.
« äder lm Hause. Penstonsvr . 4 .50 Jt . (5776 ) Bes . : Loren » ffleifl.

MM . @0 (11)01 und JJenlloo zm» „ flüiico
"

.
Babnstat Tribcrg , 900—1000 m ü d . M . Schönst . , ruh . Ferienaufenthalt .
Nahe am Walde . Schöne Fremdenzimmer . Mäßige Preise . (8316 )

(Schwarzwald ) oberhalb der Wasserfalle
Asthaus und Pension Wnidpeter

Herrliche Lage, direkt b. Walde u . Stausee . Günstig s. Erholungsuchende .
Pension v . M 5.— an . (5946 ) Bes . : P Schandelmaier .

Schonach Ho <el u^
Peiiflon

„ REBSTOCK .
"

SlSöWM ' Zriberg .

BäderProtpekte
empfehlenswerter Sommerfrischen . Kur¬
orte . Hotels usw . aus den verschieden¬
sten Gegenden de« In - und Auslandes
erhalten unsere Leeer

kostenlos Huren die Bamscfle Presse
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe . Lamm¬
straße . Ecke Zirkel . Die auswärtigen
Bezieher erhalten auf Anforderung die
gewünschten Prospekte durch die Post
xugeschickt .

Bis jetzt liegen ima Prospekt « von
nachstehenden Orten vor :

Deutschland
Allerheiligen I. Schw . J_ Arendsee _ / Bad Homburg I~fergentheim /

Bad Gastein
Bad Meinberg / Bad Teinach / Bad Mergentheim /
Bad Aibling / Badenweiler / Bad Oy / Bad Gastein
Bad Orb / Baden -Baden / Bad Liebenzell / Bad
Wörlshofen / Bad Wildbad / Bad Rippoldsau / Bad
Neuenahr / Bad Ems / Bad Krozingen / Bad Tölz /
Bad Schachen / Bad Wildungen l Bad Oeynhausen
/ Seebad Westerland / Seebad Borkum / Seebad
Brunshaupten / Seebad Wyk a Führ / Bonndorf I
Biihlerhöhe / Berchtesgaden I Bodman / Baiers -
bronn / Calmbach / Dresden -Loschwitz / Dornstetten
I Dobel / Ettenhetmmilnster / Enzklüsterlc / Füssen
/ Garmisch -Partenkirchen I Homberg I Höfen /
Hinterzarten / Hundseek / Hagnau T Herrenalb /
Königsfeld / Kreßbronn / Kandel I. Schw . / Laiz -
Sigmaringen / Lindau / Lanterbach b . Schramberg
I Lenzkirch / Lndwigshafen a . B / Neustadt i.
Schw . / Ottenhöfen I Oberprechtal / Prien a . Chiem¬
see / Insel Reichenau / Rnhstein / Scliliersee I
Menzenschwand / Schönwald / Titisee / Geisingen
Schramberg / Schönmtinzach / Schopfloch I Schon¬
ach / Schlageten / Sonthofen / Triberg / Tegernsee
/ Veberlingen / Urlgen I Unternhldingen / Villlngen
I Vöhrenbach I Wertaeh / Wieladingen I Wangen .
Seebad Juist
Ausland
Faulensee / Hard a. Bodensee I Karlsbad / Mor¬
schach / Marienbad / Oberwaid / Palfries b . Davos
/ Salum b . Vaduz / Seebad Seheveningen / Lnzern
I Schönau b . Lnzern I Urigen i . Schw . / Viltors /

Walzenhausen / Wfcggis / Die Schweiz . Bäder .

Der Reisebriefkasten
der Badischen Presse erteilt ferner
gerne individuelle Auskunft über Reise¬
verbindungen jeglicher Art . über Bä¬
der , Sommerfrischen usw .

Glüsingen (Schwarzw.) . Gasthof u . Pension zum Oohs ®^
Bahnstation , ruhige Höhenlage , 6(30—910 m , an herrl . Waldungen
Donau gelegen . Schöne Berg - u . Waldwanderung . Angel u . RudersP °,*,jGunst . Verbind , nach Donaueschingen u . Dürrheim , 13 km . G '' l .
bürgert Haus . Pension 4 Jl . Proap . , Refer .. »owie Dankschreiben ktev̂ .
zur Verfügung . Ausk . Verkehrsverein . Tankst . Carage AotovermietOJr
Arzt und Apotheke . (W4b) Besitzer : A GnhHng^

Thermalbad Krozingen bei Freiburg i .
Pension Schwarzwald

völlig staubfrei , nächst den Bädern . Vorzl . volle Pension ab 5

Bit Stojiasen . eofdiof I Beniion 311 . .Sonne •
Neu renoviert , gut bürg . Hans . Aimm . m. Meß . kalt. » . warm . © "Kl,. Zcntralhei, ., AutoHalle. Tel . 249 . <«1Sb ) Bes . : C. R . Eberle . Kückens

erven - u . Höhen -Luftkurort . Angenehmst . Kuraufenth Bek . f . gute
Bevorzugte Touristenstat . Prospekte

Bes . : A . Schyle -Schneider .
Nc J .
Küche u . Keller . Maß . Preise .
gratis

Königsfeld „Schwarzwaldhotel"
lSchwarzwaldbahn )
763 m jj. M .

Bolle Pension vo» Jt 7.— an . 6946
Man verlange Prosvekt . H . Schnabel .
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SCHWARZWALD

Oberprechtal Gasthof u. Pension Aöler
Altbekanntes Haus , neu eingerichtet , Schöne Lokalitäten , 82 Fremden ,
»immer . Vorzügliche Vervslcgnng . Selbstgezogene Weine . Mätz. Preise .
Auto - Garage , Fuhrwerk . Prospekt und Auskunft durch
(6396 ) Eigentümer Fr . Pleuler .

Todtnauberg . Gasthof u . Pension „zum Sternen "
1021 m ü . d . M „ in nächster Nähe des Feldberges . Südl . Schwarz¬
wald . Telefon Todtnau Nr . 10. Gut bürgerliches Haus ,
Pensionspreise . Auto -Garage . (631b )

mäßige
Besitzer : Paol Brender .

Todtnauberg . Gasthaus a . Pension zum En
HShenluftkurort 1031 m ü . Sl .
Gut bürgerliches Hau «. Mähige VenNouSprekse. Tel Tobtnan fr 1-
(6326.» » es. : Stan C6an » lin «^ .

Schollach . Kurhaus Schneckenb ^ '
1000—1160 m ft. b. M . « tot . Neustadt ob . Hamm -r - isenba« . » vstl .
u. Höhenluft , s. ruh . Lage . Milchkuren . Saab u Forellenfang . Butterk >>°?
Eig . Auto u . Wagen . Öcsscntl . Tel . Hinterschollach. Pensionspr .
Bei läng . Aufenthalt Bahnfahrt «rmSbigt . ( 1116 ) Bes . : R » 6. Winterbai ' ^

Happel Schw . Höhenluftkurort 900—
1200 m . Stat d. Höllentalbahn fiasttior Siemen Pensifl"

mit neu eingerichteter Devendance . Alvenausstcht . prächtige TannenwS ^' * - - - - Klickendes 8??5S)Forellenfischerei . eigener Tennisvlab . or . Sveisesaal .
Bäder Tel . Lenzkirch 85.

AUglashüllen
1000 m ü . M . Station d . neuen Dreiseenbahn . Lnftk . - Wintersport ?

Gasthof Hirschen - Löwe "
Einziges Gasthaus am Pia tue Bekannt gute Küche . SchöneFreff >

— " Tel . 2 . Bes . Peter Herr » »>zimmer . Mg Landw . Garage . Autovenn .

BERNAU , Höhenluftkurorf . .
mit billige» »nd guten Pensionen »um RSble . Adler . Löwe« . Schw«^
Autoverbindung mit St . Blasien —Seebrugg . Ubenfeld —Schönau . ^
(6266 ) Verkchrüvcrein Bernau . Tel .

Bad Oürrhoim / Pension Bäuorle
Altbekannte » Haus n . grSbte Pension am Platze <0 Betten . Vreundl ^ g,

Solbäder im Hause mit direkter Zuleitung . Tel .
Besitzer Berti « Baae_tl <- ^lustige Zimmer

(827b )

( SilDl. SAC. SCKWA0ZWAL6)

Neuzeitl . einge r 'f^
'
l

Familie nno
m ruhiger ,
freier Lage a .
2 Min . v. K » r

p
pi

und den Bad <£
»

Zimmer mit f»e»A
dem Wasser . _F , 0.
sionspr . v . Sl ' ecBes . : Th . Gros ®

aus Karlsruhe
w ^ »| HrossP .

ßdilaoeien .
bei St . Blasien . Bahnst

Seebruck u . Albbruck.
Televh .-Amt Schlageten .

Ruhiger Aufenthalt für Erholungsbedürftige im herrl . Albtal .
Pcnsionspr . M 5.—. Auto . Provckt . ( 6306 ) Bes. : Denz,

d. WH °lii . Veii>,Z,Zlr ^
sttae im berrl Al6tal .

«eroalinQenSiS Saliftausu.Uenf. z.Srieöf"
Gutes bürgerl . Haus , 3 Min . v . Walde . Gute Betten . Vorziiff ' -
Pension von 4 .50 M an . Autovorbindunc von Wehr u . Säck Logen .
Wunsch eigener Wagen . (888b ) Marcelle Trefzger . Kiicde n ^ ^

680 m 0 . d. M .
Steinen ( Wiesen!.,l > Iluto ^ ^
Gasthof u . Pension zENDENBURG

bürgert HauS. in WaldeSnäh«. Mäh . Preise. Bes. Ott- 3»cif



jBabfWc (frtntb . « H«fiübc )

v erlangen 'cy -t
"UniNiiiiiiiiiiunniimimmmmnni I )

Sie überall
'WnimniHiiiiniiniminiiiintiiiiinn i

suf der Reise , in Motels . Restaurants , Kaffees , bei
Bahnhofs - Buchhandlungen and Zeitungs -Kiosken

50 Veiten , direkt «m Walde und See ael«a« n . Eiaenc Seebadanstall .
Strandbad . Auwgaraae . Mähige Preise. Jnb . Wilb . SteiuaiiKrr. ( 785b)

berrl. «eleaen , direkt am See u . Wald. Prospekt bereit« . ('
Bestker: Oti » Götz , vormals A. Auer Wn>.

Sollte »ie irgendwo nicht aufliegen , sind wir für
kurze Benachrichtigung anBerordentltch dankbar .

Luöwigshasen a. Bodensee. Kurhaus U. Pension z. Gold . Löwen
Neuerbaut. Telcf . Nr . S . Angenebmer Sommeraufenibali in berrlllber.
waldreicher Umgebung. Eig . Strandbad . Geleaenb. »um Rudern und
Nischen . Garagen . PeusionSvreis JC B.— mit Nachm . - Kaffee . (7836 )

Kur hau »

Frohe Aussicht Flums
St . Gallerobcrland . 900 m Ii . d 331. Schönster
Kur - n . SerienliusentLalt . Herrliches GebirgS -
Panorama . Pension t> Fr . 5.60 bis 6.— (4 Mahl ».)
Prospekt Bes . : Jos . Wildvaber . Tel . AI . C90S61

Zschias , eSbmuag » »,
Herz -,New « ,Sd « k-

» » » Zra » » » leiö »»
werKea während öe»

g«vz »n ? <* n » geheM .
400 m fl . Bodenaee Kurort 800 m fl . M.

PROSPEKTE DURCH ALLE REISEBÜROS
UND DIE BADE * VERWALTUNQ

«irkn 1000 Fremdenbetten
Zahnradbahn Rotschach - Heiden

Sonntag »- n . Rnndfahrtbjllette / Efmüß . Seebadebillette
bitten wir bei allen
Anfragen und bei
dem Besuch der in
unserem Batt ange¬

zeigten Sommer¬
frischen . Kurorte .
Hotels . Pensionen
usw . sich auf die
„ Badische Presse "
xu berufen .

i'j. Süraernches Hau » , nur S Minuten entfernt von den weltbcriibmten
gwutflen Schöne, neu renovierte Zimmer. Ia. flüebe und Keller .
Kjaei Münchner. Pilsner «nd Sellerinerbier . Miki «e Preise.
ZU- SmVfebwng. (9256t die Schweiz «

mit seinem lachenden
See , seiner imposanten

Bergwelt .

Der Ferienort
für Sie ....

(Berner Oberland )
Höhenkurorte

Giessbachfälle
FEUSISBER « a . Zürichsee
Voralpiner Luftkurort in aoaaiehtar . sonn , «taubfr Lage .
Tannenwälder . Gut bürgerliche Htuaer . Voile Pension
S -0 '4 Fr » . Illustrierte Prospekte d . Verkehrsbureau . sowie

Hotel SehHnfels Hotel Frohe Aussieht
B . Maechler (Tel . 1984 ) R . Suter (Tel . 197 .1)

LAC CHAMPEX
Der ideale Alpenkurort . Bäder , Fischfang . Kahnfahrten ,
Tennis . Hotels : Alpes et Lac . Glacier u . Beau Site , Crettex .
Orny , Champex , Biselx . Marty -Beau s£jour , Grand Oombin .
Pension Bellevue . Suisse , PChampex -Haut ) . (A757b

M> » & m Prachtvoller Luft - u. Badekur -
m I HUB Kt . Qlarus ort . Sonnige , ruhige Lage . Groß
■sfcal » ! 1000m Ü-M . artige Gebirgswelt . Mineral -
RnmMB bäder . Kurorchester .
Hotel u . Kurhaus Pensionspreise Fr . 9 .— bis Fr . 12 .—
Hotel Alpina Pensionspreise Fr . 8 .— bis Fr . 9 .—

Gefl . Prospekte direkt verlangen .

Herr ! . Rundblick auf das Hoch -
gwbirge. Sonnenbad . Di &t- u .Hotel -
küche . Bea . R. Reiehenbach -Bnrri .

Vierwa3dstätiersee ~ Zentralschweiz
r OrtreebadArendsee

Ut auf der k>öd' l
/ JUm IDani «Italic . .

Z DAS SCHWEIZERISCHE ZENTRUM DES AUTOTURISMUS p
AUSKUNFT UND PROSPEKTE KOSTENLOS BEIM OFF . VERKEHRSBUREAU LUZERN * TELEFON 254

JUIST Hotel Montana , Luzern
Haus I . Hanges . Erhöhte , staubfr . Lage m . einzigart Pa¬
norama . Alle neusseitl . Einrichtung . Sämtl . Zimmer m . fließ .
Wasser od . Bad . Großer Park . Vorzüsl . Verpfleg Pensions -
preis von Fr . 16.— an . J . H . Schmitz . Direktor .

DDIIMIklZry am VlerwoldstUttersee .
DKUNNCN Hotel und Pension Rlgl
Von deutschen Herrschaften bevorzugt . Gutbürgerl . Fami¬
lienhotel in ruhiger Lage mit großem , schattigen Garten
u . herri . Aussicht auf See u . Gebirge Nur Butterküche .
Tagespreis v . Fr . 9.— an . Garage . Prosp d . Fam . Kaiser ,

Öas Famillenbad derNordfee Alpenkurort Unteriberg 0
93^

Hotel und Pension „ RftBli-Post 1'
in ruh ., prächt ., alpiner Lage . Exkursionszentrum in Wäl¬
der . Wiesen n aussichtsr . Höhen . Mäßige Preise . Bekannt
für vorz . Küche . Bachforellen . Prosp d . A . Fäßler -FfiBlcr .

Belvedere — Edelwelss
Vornehmes Familienhotel in einzig schöner
Lage . Zimmer m . fl . Wasser ParK . Gesell¬
schaftsanlässe Erstkl . Pension von M . 8 .—
an . Bes . A . Pauli Von deutsehen Herr¬
schaften bevorzugt .

'̂ IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII.IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIII
^ önster Strand aller Seebäder , kalte und warme Seebäder ,
"^ftbad . — Größte Hotels mit allem Komfort , beste Pensions -
auser . Bescheidene Pensionen und reichlich Gelegenheit zur
, bstwirtschaft — jedem Wunsch entsprechend . Arzt . Apo-
, *^e . elektrisch Licht , Wasterleitung , Kanal , tumierfKhiger
ennisplatz . Täglich 2 mal Dampfer -Verkehr ab Norddeich .

ftlch illustr . Führer mit Plänen . Fahrplan und Preisangabe
,lrch die Badeverwaltung gratis . (7#4b )

Welches ist die schönste Sommerfrische der Schweiz ?
Bitte besuchen Sie das Knrhans Niinalphom , Fliihli -Ranft
850 m ü . M . Zwischen Luzern (Vierwaldstättersee ) und
Berner Oberland und urteilen Sie seihst . Vornehm behag¬
liches Familienhotel . Gescllsehafts -Abende . Neu : Strandbad .
Pens .-Preis v . Mk . 8.— an . Illustr . Prosp . d . Farn . Heß , Bes .

40 Minuten von Luzern

Für Jede Gaststätte Sehr besuchter Kurort . Ausflngszentrum . Kurorchester .
Reunions . Sport . Tennis . Neu vergrößertes , modernes
Strandbad . Prospekte durch das Verkebrsbureau . (757)für jedes Hotel , jede Pension usw ist

die Anzeige in der B&derbeilage der
Badischen Presse die beste Gelegen¬
heit , sich dem gutsituierten Publikum
nachhaltig in Erinnerung zu bringen :

am schönsten Punkte des Vierwald -
stättersees .

Parkhotel
Erstes Haus Södzimm ., fließ . Wasser .
Inmitt . groß . Park . Volle Pens . m . Z .

von Fr . 12 .50 an . (A757

m«Sie Gewdhr
für denkbar beste Anzeigenwirkuug ist
durch die hohe , voo keiner anderen ba¬
dischen Zeitung erreichte , notariell be¬
glaubigte Zahl von 48 287 festen Be¬
ziehern und durch das hohe Ansehen
der Badischen Presse in allen Kreisen
gegeben . Kostenvoranschläge jederzeit
bereitwilligst und unverbindlich

Frühjahrskurort
. . Badesalson am Vlerwaldstüttersee
Hotel Btlhletfg Hotel Felsberg

Tagespreis v . Fr .
™

— ll/I ? O PIO Tagespreis v . Fr . 9.—
an . Prospekte durch VB TMlIll «! an . Prospekt durch

A . Großmann . B . HartischaXieipz .
Kinzig schöne Lage direkt am See Großes Strandbad .

Kurorches er . fteunions . Austlugszcntnwi . A757durch die Badische Presse
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SQdwestdeutscheJndustrie -und WirfschaflsZeitung
Berliner Börse .

Fest . — Starke Auslandskäufe . — Verlauf und Nachbörse
schwächer .

Rerlin . 1 . Juni . ( SunffpradU Bei zunehmender Beteiligung der
Bankenkundschaft am Efsektengcschäit eröffnete die heutige Berlner Börse
« uf allen Märkten i u f c st e r Haltung . Die Svekulation wurde dabei
durch den festen Verlauf der internationalen Börsen besonders Newvvrks
angeregt und ichlov sich den auch heute wieder ziemlich umfangreich vor¬
liegenden Ausland ^käufen mit Neuanschaffungen ' an . Das Haupt¬
interesse bestand wieder für Svezialwerte wie Farben , Polyphon ,
Siemens usw. Angeregt wurde die an sich freundliche Stimmung noch
durch die bevorstehende Erleichterung der Lombardbedingiingen bei der
Nauidationskafsc . Bor allem soll auch eine Erhöhung der Beleihuua bei
Kassa- und variabelen Werten ftattsinden . Wenn auch die gestrigen Ber -
Handlungen über die Abschaffung der Äliediolianidation ergebnislos oer-
laufen fiud. lo glaubt man , daf> durch die Milderung der Megcnsäbc doch
ein Fortschritt «»zielt worden ist . der sich in vielleicht nicht allzulanger
Zeit zn einer gänzlichen Ilebereinstiminung auswirken werde .

Daneben wirkte auch die sich heute bereits bemerkbar machende
leichte Entlastung des Geldmarktes günstig aus . Tages -
geld war mit 7.75—n .25 Prozent und Monatsgeld mit 7.5—8.5 Prozent
zu hören . Mon hofft , datz durch Hereinftrömen namhafter Auslands -
«elder der Geldmarkt schon in den nächsten Tagen eine bedenkende Er -
leichterung erfahren werde .

Am Devisenmarkt sind gegen gestern keine besondren Ber -
ünderungen eingetreten . Londou -Berlin stellte sich auf 20 .40 , Newnork -
Berlin aus 4 .1770. Londvn - Newnork auf 4 .R839 und London -Brüssel etwas
schwächer auf 34.9814.

Nach Festsetzung der ersten Kurse fanden verei izelt Ge oinnkicherun-
gen statt , ohne datz dadurch die feste Gesamttendenz beeinträchtigt wurde .

Im weiteren Bullaus dec Börse ging das Geschäft ziemlich stark
zurück. Infolgedessen konnten sich die höchsten Kurse nicht voll behaupten .
Es trat eine allgemeine Abwärtsbewegung um etwa 1—2 Prozent ein .
Aufgenommen hiervon waren Salzdetsurth , die ihren AnsangSverlnst
beinahe wieder einholen konnten <4001. Auch Chade erhöhten sich um
etwa 1? MM . in Anbetracht der beabsichtigten KavitalSerhöhung um 60
Mill . , von denen «0 Mill . den Aktionären im Verhältnis von 5 zu 1 zu
» ari angeboten werde .« sollen. Au erwähnen ist noch , datz Schubert n.
Salier ans angebliche Jnteressenkänse fest liegen .

Der P r i v a t d i S k o n t blieb für beide Sichten mit 6 .75 Prozent
unverändert .

Die Börse fchlotz in ruhiger und iiberwiegend freundlicher Haltung .
Polyphon konnten sich nochmals um 10 Prozent erhöhen . An der Nach -
b ö r s e gab do >» Kursniveau leicht nach . Gegen 14 ',; Uhr hörte man
u . a . folgende Kurse : Kommerzbank lg1 .7S. Danatbank 286 . Deutsche
Bank 17B .5, ReichSbank 289 .87, Havag 173. 75, Nordd . Lloyd 165 .75, AEG .
194 .5 , Bergmann 220 , Ehade 655 , Siemens 364 , Schuckert 216 , El . Licht
und « rast 246 , Geösürcl 300 . Karstadt 259 .5. J . - G . Farbe » 289 .25, Des-
sauer GaS 213 .5 . Ostroerke 338 .75, Polyphon 540 , Schultheitz 382 . Tieiz
319 .5 . Glanzstoss 7Ü8. Zellstoff Waldhof 329 , OberkokS 107 .5, Phönix 101.25 ,
Mein . Braunkohlen 309 , Mannesmann 160.5 , Loewe 259 , Salzdetfurth
40 ) , Westeregeln 227 .5 , Kali AlcherSleben 224 .5 , Altbesitz I nnd II 51.50,
III 5-i .20, Nenbesi» 19.50.

Frankfurter Börse .

Weiler fest
Sroitffar », 1 . Juni . An der heutigen Börse blieb die Stimmung

unverändert s e st bei wieder ziemlich lebhasterer Geschäftstätigkeit .
Tie gestrigen festen Börse « in Paris nnd Newnork verfehlten ihre an -
regende Wirkung nicht und das Ausland beteiligte sich wieder reger am
Mcschäft . Der Zahltag bereitete keine besondere Schwierigkeiten , wie

man sie auch nicht befürchtet hatte und cventl . noch herauskommende ver -
fpätete llltimoware fand «Ii tte Aufnahme . Bon einer zunehmenden
Publikumsbeteiligung war am hiesigen Platze jedoch auch heute noch
wenig zu bemerken . Elektrowerte waren weiterhin bevorzugt und »war
waren vor allem Siemens mit plus 6 Prozent . Gesfürel mit plus 3%
Prozent , Licht und Kraft mit plus 3 Prozent , Schuckert mit plus 4% Pro¬
zent und Reag mit plus 4 Prozent verlangt . AEG . blieben dagegen
weiter eher vernachlässigt und nnr gnt behauptet . Am Farbenmarkt war
das Geschäft wieder lebhaft und J .- G . Farben eröffneten 3 Prozent höher.

« msterdam
BurnoS -Airei!
Br«flel .«ntw.
C8l»
Kopenhagen
Stockholm
HellwgsorS
stallen
London
Newyort
Paris
Schwei,
Spanien
Japan

Berliner Devisennotierungen vom 1 . Juni
1. Juni 31 . Mai

« tlfc I * rtcr oield IBnel
168 49 168. 83 Rio de Jon . 0 502i0 .504
I .78311 787 Wien 68 735 88 . 8*5
58 .26 :58 38 12 .37 12 .39
111 81,112 03 SKunoflawicn 7 350 7 364
112 OS11« 31 Budapest 70 89 |72 96
III 98 112 20 Bulgarien 3 032 3 018
II . 504 10. 621 Lissabon 17 7817 .82
21 . 985122 . 025 Dan,ig 81 .44181.60
20 . S78

'
30 418 » onjtontin #». 2 150 :2154

4 .173 4 .181 5> 35 5 .44S
4 .166 4.174

4 .280

31 . Mai
Meld | Brtrt

163 *7,168 81
1 .782 .1 .786
58 .26 58 .38
111 8 * 112 . 0*
112 071112 29
112 . 00 112 .23
10 508 10 526
22 .0022 .04
?0 383 30 <22
4 .173,4 .181
11 *3f |18 *75
80 .45180.61
69 .69 69 .83
1 .944 1 .948

1 ^ .43
80 .4°
69 .77

16 .47
80 61
69 .91

1 .944 1 .948
20 905 20 845
92 .lli92 .29

1 . Juni
Weib

0.502 5

7 .350
72 .86
3 .012
1.7.83
81 .45
2.150
5 .435
4 .165
tVi
92 .11

Brie'
1 5045

W
7 .364
73 .00
3 .018
17.17
81 .64
2 .154
5 .445
4.173
4.279
20 938
92 .29

Amsterdam
Buenos -AirrS
® r « |scl .flntt»
CSI »
Kopenhagen
Stockholm
HtlfingforS
Atalien
London
Newvork
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

FrankSurter
31 . Mai
Geld I Brie '

168 *3 168 77
1 .7821 .786
58 .28
Iii 84
111 . 97
111 97
10 .50
22 .00
20 .38
4176
16 .43
80 .44

58 .40
112 06
112 19
m 21
10 .59
22 04
20 .42
4 .184
1647
80 .60

69 .8369 .97
1 .9441 .948

DeTisennotierungen
1 . Juni

?.eld «nrtef
168 . 55 168 86
1 .783 1 .787
58 .29 !58.41
111 851112 07
113 0*1112. 28
111

'
98 112 29

10 59 10.54
92 .00
20 f82
4. 1720

04
*22

viaoo
16 *31 :16. *71
80 *3^ 80 695
69 .83 6997
1 .944 1̂ .948

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop .
Athen
Eannda
Uruguay
Kairo
Island

I . Juni
31 . Mut

Geld
0 .502
58 .72
13 . 382
7 .353
72 .88
3 .015
17.78

Brtet
0.
58 .
12 '
7 .367
73 .02
3 .022
17.82

».504
2^392

81 .44 .81 .60
2 .150 2 .154
5 .435 5 .445
4 .166 4 .174
WoM
92 .11 -92 .29

1. Juni
«Reib

0. 5023
58 .72
12.37
7 .343
72 .91
3 .012

•J'rlet
0. 60*6
58 .84
12. 39
7 .357
7305
3 .018

17.83 17.87
81 .45j81 .61
2 .150 2.154
5 .435 5 .445
4 .165 4 .173
30^ 98
92 .11

4 .279
20 033
92 .29

Züricher Devisennotierungen vom 1 . Juni
31 ki.

Nelnqort 518 .77 «-
London 25 .33V-
Pari » 20 .4?
Brüssel 72 .426
Italien 27 .34
Madrid fifi .68 '/«
Holland 209 .32
Stockholm 139 .22 ',-
LSIo 13900

139 .20« ovenhage»
Prag 15 .38
Deutschland 124 .19

Täglich Geld 21* Pro, .

1. «.
518 .75

25 .33 's
20 .43
72 .45
27 .34
86 .75

209 .45
139 .22Vs
139 .00
139 20

15.38
124 .20
Monatsgeld

Wien
Budapest
Agram
Sosia
Bukarest
Warschau
Hclslngsor»
Konstantin op.
Athen
BuenoS -Aire«
Japan

31 . 6.
73 .02
90 .63

9 .13".
3 .74 -̂
3 .21

58 .15
13 .09

2 .66V,

2:«

1. 6 .
73 .02 "s
9061 '/-

9 .13' «
374V-
3 .20

58 . 17V-
13.08V-

2 .66 -1«
6 .R0
2 .22
2 .42Vs

8 Pro, . 3 Monatsgeld 4% Pro, .

Unnolierfe Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .

Adler Kali
Badeuia Druck.
Bac>e» ia Masch

Weintieim
Brown Bovert
Deutsche Lastauto
Deutsckie Pelrol.

120' !.
10"'»

l §8u/o
6»

Gasolin
ZNerlrastwerte
Kali .Induftrie
Kammerkirsch
KarlSr . LrbenSderl.
KrügirShall

66"/« I Monlnger Brauerei

78°1>
15°!,'

256%
40").,

250%
168 "/,
150"/,

Rastatt » Waggon
Rodt U. Wienenberg .
Spinn. Kollnau
Spinn. Lssrnburg
>>uckcrwarrn Speck
Karlsr . Masch.

(Z» gesucht.

13%
59"/o

140%
140°,«

G*
34 %

Für Holzverkohlung erhielt sich das Interesse und der stark erhöhte Sur »
der gestrigen Abendbörse wurde mit 5 Prozent überschritten . Scheide -
austalt waren nur gut behauptet . Rege Nachfrage bestand nach Daimler ,
die 4 Prozent anzogen . Adl'.rwerke gewannen 2% Prozent . In Reaktion
auf die starken Kurssteigerungen waren Kaliwerte heute angeboten.
Westeregeln verloren 1 % Prozent , am Montanmarkt konnte Rhetml « °
Braunkohle erneut 1H Prozent und Rheinstahl 2 Prozent anziehen . Etwa ?
lebhafter lagen Geilenkirchen mit plus 3 Prozent . Am Bankenmarr -
traten Commerzbank mit vlns 5V- Prozent stärker hervor . Reichsbanr
gewannen 2V« Prozent zurück . Voigt u . Hcisfner wurden nach ber gestrige »'
Pause mit 210 Prozent «gestriger Berliner Kurs 225 Prozent ) notiert .
Im übrigen waren 1—2 vrozentigc Kursbefscrungen zu verzeichnen -
Deutsche Anleihen lagen still, ausländische Renten blieben vernachlässig' '

Mannheimer Börse .
Mannheim . 1 . Juni . ( Eigener Drahtbericht . i Bei fester Tendenz

notierten heute : J . -G . Farben 289 . Portlandzement Heidelberg 180. 3® ,
ftoff Waldhof 329 , Coiit . Versicherung 111 . Mannh . Versicherung « i '
Brown Bviveri 163, Dt . Linoleum S18, Mannh . Gummi 134.5 , R » c ' " '

elektra 173 , Südd . Zucker 160 , Westeregeln 228.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren.
Berlin , 1. Juni . «Funkspruch .) Produktenbörse . Die ruhigen

landsnachrichten und die nicht viel veränderten Cis- Forderungen Nora '
und Südamerikas bleiben für Berlin wirkungslos . Vielmehr finden die
schlechten Absatzmöglichkeiten im Mehlhandel , sowie die Wetterlage öauv>'

sächliche Beachtung . Wenn auch die Temperaturen wieder kühler flc*
worden Nnd . so besteht wohl doch für die Entwickelung der Saaten
Zeit noch keine Gefahr . Im Lieferungshaudel war Juli -Wei,en un
Roggen nicht voll behauptet , fvätere Sichten wenig höher . Der tr ' '

malig zur Notiz kommende Oktober wurde mit 271 refp . 252 NM - notieri.
Hafer wird ans Schlesien und vereinzelt Pommer » mehr nnd entgegen
kommender offeriert . Ervort hat sich noch nicht entwickeln können .
übrigen still.

Berlin , 1 . Juni . «Funkspruch .) Amtlich« Produkteun »iier« u»e

«für Getreide nnd Oelfaaten ie 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Stanon >-

Weizen : Mark . 262- -265 «74 '4 Kilogr . Hektolitergewicht ) . Juli S83.S0 ° .
28» und Brief . September 270 .75. Oktober 271 und Brief , rnhig : R °ggc^
Mark . 278- 280 <69 Kilogr . Hektolitergewicht ) . Juli 272 u . Brief . « »

tember 251 .50 und Brief . Oktober 252 . ruhig : Sommergerste 25»
285. ruhig : Hafer : Märk . 262—268 . Juli 270- 268 , September 22?-?,
gefragt : Mais : loko Berlin 237- 210 , stetig: Weizenmehl 82.25- 3«-"

ruhig : Roggenmehl 86.20—38.90 . stetig : Weizenklete 16.75—1?>
Noggenkleie 18.50—18.76, behanvtet : WeUenkleiemelasse 16.76—J ' -

Reichsmark .
Magdeburg , 1 . Juni . Weihzucker (einschl. Sack und Verbra »« '

steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) i«n

halb 10 Tagen 26.50 RM . Juni 26.50. Tendenz ruhig .
Bremen , 1 . Jnni . Baumwolle . S -blnfikurs . America « füll »

liug c. 28 a. loco per engl . Pfund 22.90 Dollarcents .
Metalle .

Berlin , 1 . Juni . Metall Notierungen für it 100 Kilo . Elektro !«^
tupfet prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam «Notierung °

Bereinigung für die Dt . Elektrlotkupfernoti, ) 139.25 RM . Notien - ug-. .
der Kommission des Berliner Metallbörseuvorstaudes ldte Preise vV
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und -vez ,
luug . ) Originalhüttenaluminivm . 98 bis 99 Prozent in Blöcken.
oder Drahtbarren 190. desgl . in Wal, - oder Drahtbarren . 99 Pro »
194 , Reinuickel . 98 bis 99 Prozent S50, Antimon Regulus 93—98.
filber «1 Kilo fein ) 83- 84 RM .

Berliner Börse

vom
Deutsche Staatspap .

81. 5. 1 . 6 .
Abl. Tchuld

.. I . II

. . III
Rculiest»
Wo Reich «.

anlelhe 27
6 Dt. Werth .
2—j Gold .

schav K
S^ D. Reich »» -
(i% Baden

SiaatS 27
6 % Bayer »

Sinnt» 27
6 % Zachse »

Staats 27
7 % Thür.

Staat» 2i>
D«. Schnlzged.

Wcrtbest . Anleihen
5 Bad . El .» . 17.75 17.9

Rh . -M. « . 75 .1 75.10

51 .5 51 .50
19 .62 19 .50
87 .5 87 .50
93 .62 -

88 88
951 95.3
78 .37 78 75
81 81

80 80

87 .25 87 .1
8 .1 7 .9

Ausländ
3 Mex. nbg.
t Weg. abg.
4>? Ccft. 2.
! Goldr .
t ßroneur.
4 Tiirt. «d.
t T .Bagd . l
l r .WoflS.ll
4 T . Zoll.
lütr . -Üofe
1H Uns - 13'.Ii Uiig . 14
I Ung. Gold»

rente abg.
1 Kimicni .
>Tehuant .

abg.
111 do . adg.

Werte .
- 42 .75

29 .87 29 .5- 38- 34 .75
2 2

13 .1 13
12.25 12.25
12 12.5

* 25

26 26 .12
1 .85 1 .8

1. Juni

Hans»
Reptun
W. Lloyd
Tchantung
Tud .pisenb .
Ber . Eide

Sank
«de»
Bad . Bant
Bt. el . Werte
Bl. s. Brau
Barm. Bkv .
Bay .HYP.B.
„ Berein »

Berl .Hdlsges.
Commerzb.
Tanz .Prio .
Darmft .Bt.
D .Asiat.Bl.
Dtsche .BI .
Dt .Hyp.BI .
D. I edl.Bl.
Di«t. .Ges .
Drrsdn.Bt.
Gotha« rund
Lux.Jnter .
Mein .HY».
Miti.Bod .« .
Milicld .Cbl .
Lftbanl
Left. Credit
Pr .Bode»
Reichsbanl
RH.CredUb».
Südd.Bod .C»
Zudd . Tist .
Bdl . Hamb.
Wiener Bl» .

18
Verkehrstverte .

E .s.Berl. 202 5 205
•fltin . aotold . 202 204
Baltimore 113 .5 113 "«
!5anada 94 .5 94 .5
DI,(?>«.«>.Bei. yo .^5 92"< Rrichsv . 94,5 94.6
« leltr .Hchh. 91 90
r -o. Aertifil . B9 89 .76
Hamb. Pale,, . 1/2 .5 174 5
Hamd H-chb. 79.37 79 .62
Hamb.Svdam 215 -

St , 5. 1 . 6 .
216 .5 220' /»
130 131' '«
1641'* 166

6 .62 66

66?12 66 .5
Aktien .
142 .5 144- .
m Ms
225' li 225 .fr
151 152
159 173
156 164
278 .5 2=0 .5
185-14 190
94 94
282 284 .5
54 53 .75
173 -5 176
155". 155' /«
112 111 ''»
167 -'. 169
168 .5 170
139 138 .5
8 .75 8 .87

142 .5 144 .5
268 260
210 - . 219 -1«
122 125
35.25 35 .25
141»)« 141 .5
291 291' «
130' « 130V«
lü ' ;« 143 ' /«
M m

Industrie - Aktien .
Areumnlat .
« dl . ii . Cpp.
Adlerh . Gl .
» dl. « leyer
i>. E . G .
dto. Lil . tt
Alfen Zem.
Ammend P .
« fchasf .Briu
'» schass. Z-aft.
« », «!>.« M.
Lamag . Mg .
Bamb ..<kalil .
Bamh .Milj .

170 170
261 252 .5
126 130 .5
96 .75 9?
193' /» 194' '«
75 .5 76 .25

Bayr. Ze».
Bayr. Mol .
Bayr.Spieg .
A.P .Bembg .
Berge, Tsd .
Bergm . Elel .
B.» arlSr.I .
Beil . Lindl.
Bl .M - sch.
Berth .Mefs.
Bronh '̂ ilrnb .
Br». Bril.
Brschw. » .
Brrm.Besgh.
Brem .Bnll.
Brem .Wolle
BrownBoveri
Buderus «Z.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg.
Ea»ito lil.
Chade
Charl . Wals.
i>h. Builan
Cd . Heyden
Eh . Gelfenl .
? h. Albert
Oone. Berg
Cone. Chem.
Cour . Spinn.
St . Caoutch.
DaimlerBeii «
Dt . All. Tel.
Dt . Asphalt
Dt .ContiG .
Dt . vrdöl
DI. Guststahl
Dt . Jute
Dt. Label
Dt .Linol .Unt .
Dt .Linol .M .
Dt. Masch.
Dt . Post
Dt . Schachtd.
Dt . SPiegel
Dt . Stein,g.
Dt . Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisend .
Dortm .Altie«

, Union
Ir .Zchncllpr.
Dllren Met »»
Dllrloppwle .
Düff.Masch.
Dyn . « »hei
Egeft. Salz
Eintracht
Eisend . Br«.
Eis .Sprottau

129' » 127
85 .25 85 .5
91 91
102 103
43 43
135 139 .5
141V« 141' «
115 120
165 173
176 .5
206
139
95
163
70
394-/«
318
49 .25
26 .5
92
110
287
172 .5
59 .2 "
82 .6:
260
282

6 ^
29
140
118
158
185
91

214V«
141 ' /.
95
165
72.62
395
334

i 47 .5
26 .5
88
112 .5
280
178 .5
60
81 .75
2i
12 .
225
65
26.5
144 .5

183
94

El. Lieser.
El.L>chI Kraft
Elf.Bad .W .
Engelh .Brä»
Enzing .-».
ErdmSd .
Erlang.Bw .
Eschw .Bg.
Est.Steint.
Faber Blei' iahlbg.Lift
iallenftein

,)aradil
A .G .Farbe»
Feinjute
Feidm. Pap.
FeltenGnill .
Flöth .Masch .
FraustadtÄ
FreundMsch .
Fried .Hall
Friedr.Hiitte
Frister
Gaggen .Eis.
Geis.Bw .
Senschow
Germania P.
Ges .f .e.Uni.
GirmeS Co.
Gladb .Wolle
GlasSchalle
Glockenst .
GlllrtaufBräu
Goldschm .
Görlitz Wg.
Gritzner
Griin u . Bils .
Gruschwitz
(^» anowcrle
Gundlach
Habcrm . 9 .
HaSeth D.
Halle Masch.
Hamb.El .
Hammersen
Haun .Masch.
Harburg Eis .
Hard .Pdönix
HarlortBg.

„ Brücke
Harpen ?»
Hartm . M.
HrdmigSh.
Held Franke
Hemm.Zem.
Henning .Reil
Hille Wle.
Hilpert M.
Hindr . Ansf.
Hirsch » u»t .
Hirschd .Ld .
Hoesch

81. 5 . 1 . 6.
182 185
238' i 243 " .- 3275
2| 3 236
113 .5 114
168 .5 167 .5
212 213
136 138
61 .5 b8
123 .5 122V»
13- ' ,« 150
65 .5 66
285' /« 290 .5
129 130 .3
218 225 .
143"» 144
85 86
123' /» "
20 5
169 177
143
105 104
33 .75 33 .5
142 14S.5
107'/« 110 -5
Ü06 209
295
<00
173
225
38

298' »
302
m
37

141 141
104' '« 104
24 .25 -
137" i 145
179 .5 181
95 .26 96
70 7175
100 100
90 90
92 94 .5128 .5 128
168 168'/s
157 168
58 59
117 .5 118 ».
82 .87 82 .531_ 32
170"« 171V«
24 .76 24
97 .75 98_
242 241'Jf
22 .25 22 .5
80 82 .5
114V« 116
130 .5 130 .5
112 116
154 154 .5

Hoffm. « I.
Hohenlohe
Hol,in . Ph.
Horchtote.
Hotelbelr.
C.M.Hutsch .
Lot . Hutfch
Ilse Bergb .
Industrieb.
Zeserich
Aildel
Junghan»
Kahla Porz.
Kali Aschl .
Karstadt
» löcknerw .
Knorr C. H .
Köhlm. St .
Kolb & Sch.
Köln « eness .
Kölner Gas
Konti. WaNHM Gebr .
Kört El.
« rauh & Ca .
KunzTreibe .
KüpperSb.
Lahmeyer
Laurahlltte
Leipz .Riebe«
Leopoldögr.
Linde« Eis
Lindström
Linget Sch.
Lingneri».
Loewe Wle.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magini«
Mannesm.ZI.
ManSseld
M . W. Lind

, Sarau
, Zittau

Metallbau !
Miag
Minima;
Mitteld .St .
Mix & Gen.
Mol . Deutz
Mülh. Bg .
Ration.Auto
Neckarsulm
Neckarwte.
Ndl . Kohle
Nordd .EtS

Sleingul
Nordd .Tril.

. Wolle
Nbg .Hertut.
cb .-Bedar ,

81 . 5. 1. 6.

93 90 .25
155"« 160 .5
107 108
224 223
141 138
261 .5 274
153 .5 161 .5
126' '» 129
131-1« 133
90 .87 90 .75
154
215
255 .5
131 .5 _
897 5 8^ .75
175 .5 175 .5
149' . 148-*.
101 ' « 100 '/«
36 34 .7o
78 .5 74'/«+
120 .5 121»'«
73 .5 72.5
120
186

T
151
76

123

185
80
151

76 76
196 194 .5763 785
59 59
117 .5 H9
262 -5 261
168 165
99 93 .75
42 42
158 .5 160'/«
209 ''. 208

'

5 ff
157 160V«151 .5 1

°
4

125 128
119 -5 119 .5146 '/« 14767 65 .5114 .5 115
84 .5 85 .570 .25 69 .75144 144
158
137
192
63
218
63

158
138
192'
63
218
64

111 .5 109 .5

Cd. « ms
Dto . Genuk
Lrenstein
Lstwerle
Panzer
Pet. Union
Phönix » g.
Phönix Brl.
Pintsch
Pitller Wlz.
P oege el.
Poege Borzg .
Polnphon
Presto
Preutzengr .
RadebergExp .
RaSgu .Farb.
Rathg . Wg .
Reichelbrüu
Reichelt M .
ReiSH . Pap.
Rh. Braunl.
. , Elektro
„ Möbel
„ Stahlw.

R . W . E.
Wests .» .

RW .Spreng
Rhenania ch.
Richter Da» .
Riebeck -Mont.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
R»senth.P .
Rlltgersl».
Sachsenw.
Sachs. Gütz
S . .TH. Ptl .
„ Waggon

Webstuhl
Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh.M.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schlegelbria
Schles. Berg '.

Zink
Scht.B .Beuth
Schl. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schuckert el.
Schultheitz
Schelm Eis .
Sieg .Doi.G.
SiegerödWerl
Siem . Gl .
Siem .Halske

31. 6 . l . «.
105 107 .685 86
129 1Z1
332 339

114"« 114".
99 .87 100 5
85 85
185 185

UP*
622
98
97
194
124
100 '/«
tt °
246' «
303V«
168
14JV«
172
212
130
HO
282 .5
166 .54J .12
121 .5
745
127
97 .62
141
146
217
153-/«
143
378
143
245 ' /.
32
255
230

zz ° °
533 .5
97 .25
97
144
100 »«
314 .598
246
m
Mb
211
m
281 .5
170
40 .12
122
lto .5
100
145 .5
145V.
217
63
154
m *
zy

213
141'/. 143
175 175
78 .75 59
112V« 114' «
366 377
211 215' «
372 .5 381
10/ 157
40 38
114 113
152 162
359"« 364

98 .75
60
114
138
152
152
180

Sinne » 11.(8.
Statzsurt ch.
Stell.llham.
Stock & Co.
« tihr Kg .
« » wer ?!m .
Stolb . Zink
Stollwerk
Strats. Sp.
Siidd . Jmb.
Slldd . Zuck.
SvenSka
Tel . Berlin
Thirl Lel
Thür. GaS
Tietz Köln
TranSradi»
Tuch Aach .
Tüll Flöh -
Sebr . Unger
Union chem.
Un. Dich,
„ Gietzerel

Bar, . Pap.
Ber.Böhterst.

Eharl.
Dt. Nickel

„ Flansch.
„ Glanzp .
„ Gathani»
„ Jute » .
. . M. H»Il

Pinsel
„ Portlnnd
„ Bern . W.
„ Stahlw.
, , Zapen

Litt. Wke .
Bogel Tel .
Voigt HSssn.
Borw .SPinn.
Wanderer
Wasser Gelse» 139
Wegelin
Westereg.
Wicking
WieLloch Ton
Witzner Met .
WittenerGutz
Witt .Tief.
Wols Masch .
Zeitz Mas».
Zellst. B.
Zells!.Waldh .

Versirdernnlken .
Äa-d.M .F-u-, 382 381
Bikt. « flg . - -
Bl» . Feuer 615 515

Kolon 'al - Werie
Dt-. cstasrika 170 167
Neu^ I« t«e» 660 —
Ct«»i 56 57

184 °/« 190
167 177
258 255
997 5 99
158"« 160 - .
462 463
66 .25 68 .25
96 .5 97
16OT» 165
307"« 316 .5
164V« 168
141 142
9$ .5
61
110ii
U . . .
121 .5 121
773 765
139
122-/» 123
74 .25 74 .25
77.5 77 .5
72 75
103

;| 103 5
8 :

216 .5
78
935

210 215
24 .75 24 .75
171' ). 170
139 137
105-/» 106
228 .5 227 ' .
208' )« 209
94 95
155.5 158
79 75
147 146
68 .5 58 .62
150 155
151 iL-6
325 ". 329 -1«

H»P»g
Ä -# Ä4 -
Haus»
Lloyd
A .G .Setf .
7% RetchSb .
CtBBi
Ade »
B»rm .B »»l«.
Berl . HdlSg.
Eommerzd .
Darmft . Bl.
Dt . Bank
DiSko »to .« ef. 169
DreSdn. Bk. 17l
Mitteld .Crb . 21'
» . S . S .
Bergm . E.
» erL Masch .
BuderuS
Charl .Waff .
^? °

(! - oütch
'

Daimler

Termln -Notlerungsn
81 . 6 . 1 .6.
172' /. 174V«

_83"«
191-1«
287
176 .5
170 .5
171 .5
220

193 "« 195V«
221 '/« 220
133 133 .5
92 93 .25
134 .5 137 »;«
642 605
142 141 »'«
118 121

Dt .C- » tiG . 207 214
Dt. Erdöl 140Dt.

. , Masch
Dynamit
Elektr . Licht
Elektr . Lief .
EssenSteini.
J .G .Farben .
Felt. u. » uill. l
Gels. Bg. 142 .5 147V«
G . f. el. ll . J96 300 .5
ThGoldschm . 103 "« 104 '/»

140 ' . 142
49 .5 48
141 .5 144 .5
240 "« 245 -1«
1831 * 184 .5

286 . 289 ' -

Hamb . EI .
fisch

*"

Ho lim . Ph .
Ilse Bergb.
Kali « sch«!.

Köln.Reuesf .
Ldw .Loewc
Mannest».
ManSseld
Melallb.Frkf .
Rat. Auto
Ob.-Bedart

« »«»
Lrenstein
Lstwerke
Phönix « g.
Poluvbou
Rh. » raunt.
Rhcin.Elettr.
Rheinstahl
Riebeck Mt.
RütgerSW .
Salzdets.
Schies .El.B.
Schuckert el.
Schult!, . -P .
Siem .Halsle
Leonh . Tietz
TranSradi»
Ber.Glanzst.

„ Stahlw .
Westeregeln
Zellst . Waldh.

1627 «
272

247 -1

178 '/'

ico >-

Mb
216 ".

fi
3S » b

Ergänzung
31. 6. 1.

Fkt.Hyp .lv .
Pi . 14 -

dto .Psbf .43 18 .1 18
Heff. L.Psbr. 13 .3 13 .
dt». Komm.

CiL 1—16 7 .4 7 .
» MW .»

dt». Somw . —

westd.Boden
1—10 14 .28 14 .

6 Grotztr .M . 15 .1 15
5 Rum. 1903 9 9 .
4 Rum. 1894 ~ ~
4 Türtunis . 17 1 / -
4V- Budap.

St . ,4 » .T. 59 .5 59 .
4% Budap .

St 14 »bg . -

zum Kurszettel
6 31. 6.

4% Budap.
St .96 i .K.

5 Seft « St .
4H M.B.« .
4V3 Anal . I
4 dt». Ii

dt ». III
Pr .Zeutr.B.
Hngeda
KoUm .Jrd .
MezS .Jrbg .
Rheins, « r.
» Kd .

Ultram.
Mannh . B.
N»rdstcrn

Aflg .Berf.

exv. Di» .
exkl B-,ug «r-ch>

i . « -

' 357Z
1S .1L
I9 .a4

. 13 .75
167

I k
7L *

Frankfurter * Börse
vom

Deutsche Staatspap
» 1. 6. 1. 6

li^ Reichsani. 87 25 87 .25
« blösg. 1 , 11 50 .32 ol .ö
« dlosg . III ^4 54 .37
ieubesitz 19 .5 19 .5

Goldant.
lO.tMHt 88 .5 88 .6

ü?!/Schc !tzanw .
K t M.II 23 -

4 Schutzgeb . 8 8 25
4 ,, 14 8 tt .25
4%Cnl). fltil9t.

Wiirtt.
Freist . 16 98 .5 98 .5

,iReichs ». 94 .0 94 .25
S°,Hess .

Bolltst . t 97 97
^ ust 8taat « p» pl «r»

Axez. Port . - -
iWc »m.
Golvrum. 13 22 .25 22

Zolllllrlen 12 12 .3
4 ung. Gold ^6 26

Dl . 8tadtanlclbea
5 % Bert . 24

Darin-
stasi G -» -4 9Z .25 93 .25

7% DreSdu.
« .» . 2i » - 87

1. Juni
31 . 5 16

6% Frants.
St .« . 26 I 81 81

Heidelberger
Stadt « .26 85 85

»^.LndwigSh
St .« . 26 - -

8% Mainz
(S .'Jt. 26 -

ll>% Mannh.
W. U. 25 102V« 102 ' «

8% Mannh.
St .« . 26

R% Mannh.
St .« . 27 81 .75 81 .75

8% Ntlrubg.
St .« . 26

Ps »rzh .« .« . 95 96
«^ Pirmasens - 92 .75

Bank -Aktien
« de» 143
B»d- » « nl 184 181
Bl . f. Brau 226 5 223 .5
Barm. Bt». 160 161 .6
Bay . » . -<! .

Warzburg —
Bt» . Hyp . u .

dar - Ü W

DIschr.Bt .
DI .HYP.BI.
DI .BereiuSb.
DiSt. .« «,.
Dresdn.Bt .
Frants. Bt.
Fr.Hyp .Bk.
Fr.Psd .Br .B.
Melallbaat
Mittel».Ebt.
Nürnbg.B .B
Lest . Credit
Psülz.Hyp .Bt
Rh.Ereditbk .
Rh - HYP.
ZiidS .Bod.Er
Sildd . Dt« l.
Westb .
Wiener Bk» .
wtb . Nbk.

142 141 .5
100 100
15 .8 15 .75

- 176
Transportanstalten

i % R eichs».
v , 94 93 .62

B»d. Lolald.
Heidelberger

Ttratzenb . — —
H»pag 172 5 174 ' .
Lloyd 166 .5 165
3%« tti.m »». 195 185

Indnstrleaktlea
Elchdaum 288 288
Si »uit6tia

335

31 . 5
Nvrnb.vranh IgZ
Brau .Psorzh.
BrauDchwartz

Storche» 17Z
Brau .Werge, 17g
WnlleStuttg .
« dt Gebr .
« dler cpp . 252« dt. Lleyer qy
« . ffi.® .®t. 193 .4« ug .Gu. _
« schass-Aell «. { 08
Bad. Elektr .

Mannheim
Bad. Masch .

Durlach —
Bad . Uhren
Bamag. Mg 13 .5

l 6.
185

175
180

40
252
100
194V

210

175
114

Bayr .Spieg .
Bay , lifU.
Bergm. Elei .
Brrm.Besgh.
BrownBoveri
Bllrst.Erlang
Eem .Hdelb

DaimlerBenz
Dt . Eiseub.
Dt . Erdöl

.. G.S .Sch .
Dt.Li»oI.

.. » erlag
Dinglei

68 70

221
164
37
144 .5
114 .5
81
140
214 ' «
310

219 .561
163

147 .5
120
81 .25
142
214 5
319

Dresdener
Schiiellpr .

Diirkoppwke .
E . W . Kais .
EI .Licht » .Kr .
El . Liese «.
Els .Bad.W .
Emag
CmaUUllrich
Enzinger

Union
Etzl. Masch .
Etil . Spin ».
Fahr Gebr .
A.G .Farben
Feltrn « uill.
Feinm. Jett
Frts .« rmat

. GaS
» Hol
„ Masch .

Geiling Sek !
Goldschm .
Writzuer
Grün u . Bill .
Hasenmühle

Haid » . Neu
Hammrrscn
Hansw.üilils.
HejserMasch .
Hirsch Kups .
Hochtiet
Holzmau»

3 t. ö. 1. 6

128 '/« 128 .5
63 63
23 .37 23 .5
238 .5 241 .6
18Z.5 -
31 .5 -
80 81 .2 .
15 15

64 .5 61 .5
66 .12 69
224 224
42 .10 42 .2
285 '/« 289
144 ' » 146
87 85

150 150
107 108
70 .12 70
60 6sj
103 ''. 104
137V« 137
1U3

138 138
16 46
160
142 142
204 200
130 132
8b 87
159 160 .5

Ho>z»ert»hl .
Inag
Anugh.Gebr .
Lg .Kaisers
KarlSr.M«.
KleinSchanz
Knorr II. H.
» olb & Sch .
Kons .Braun
Kraust & ISa.
Lahmeyer
Lrihwertr
Led. Spich .
Ludw.Wal»
Maintr.
Melallg.
Mel .Kaodt
Me ». Söbue
Miag
Moe»»«
Mol .Darmft.
Deutzmotor
Lberurset
Neckarsulm
Neckarw .Etzl
Lest .Eisend.
Pci . Union
Ps .NSh.K.
Rein.Gebb .
Rft.El .M«
Rhenauia
Rodb .Dmst .
RSderGebr.
RütgerSW .

31. 5 l . 6
90 100
98 .5 99
91 88 .9
236 237

109
166 170
176 175
72 .5 73
n 6
183 185
127 129

130 130 .6
126 126
198 201
81 82
65 .5 6b r15 iJ lb3 .5
64 b3
66
bH 67
87 67
74 / 4 .*i
14i 143
31
114 117 ' .
627 5 63
io ->
168 174 .5

133 ' « 132 .5
98 99 .5

St . S . 16
Schiin» Eo . 88 88
Schnell , Fr . 67 b7 .25
SchristSiemp 122 122
Schuckert R . 211 216
Schuh Bern. 71 .5 71 .5
Schuh Her, - -
Schul, Gr . - -
Seil . Wölls
Sichel E » . 1 .5 1 .5
Siem .Halste .158 363
Sinalro 120 120
Südd . Auckc, 147 .5 160
Trik.Besigh. 41
Thür. Lies . 109 .5 108 » .
Uhr .F»rIW. - -
Ber.Sh .Fks. 90 90
Ber.D . cels . - -
Ber. F» tz " 45
Boigt Hifs» . - 94 .5
Bolth .Kabel 85 84
WaytzFrryt. 159 '» 158 .5
Wohlmuth - -
Wols, W .

Psorzhrim 140 140
WNrtt . El. 139 .5 139
Aellst .Waldh. - 328
Zuck.Rheiug. - 132

lZersverksaktien
BuderuS 92 .25 83
Eschw .Berg Zig 210
Gelsevkirch . 14T1;« 145 .5
H»r,e »er 171 -

Alse St . » .
KaliSscherSl
Kali Weste «
» löckner
Manueüm.
ManSselder
Lberbed .
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heilbr .
Tellu» Berg
B . Stahlw .
B .K.Laurah.

31. 5.
270
^ 5 .2

169 -'»
125
III
99
173 .5
168
187 .5
123 -1«
103V«
81

1. 6 .
275
229 ' .
229 ).
136 ' .
160
127
10 <.5
$ .5

188 .5
125
103

Versicherungen .
« llian, »ers. 290 —
Frants.« flg . 207 =1« 207 '/»
Fl, .Rl>ck»-rI. 16 .5 16
Franlona - —
Frant»na

60 RM . 122 121
Mannh.Bers. - —
OberrvBer, . 199 .5 194 .5

Saeh wert anleiben
6 « ad. Hol, - -
5 .. Kohle 15 .15 15 .25
Fr .Ps .Bk.II 78 .10 96

dt». HI 95 .25 96
Mhm.» °ble - 79 .5
Hess. « l .
5 Reckarg. — —
i Pr . Soli — —

31 . 5.

„ , 2 .5
S » -

95 » 5

b Pr .Rogg.
St .Kohlw.2Z

ö?„RH.HYP.
8RYHYP24/25
z« h. ,M . .D.
i S »chse»l .
5 ,, mm -
5 SÜd.Festw.
8% Psoli - '
5% Psälzer
S% Baden

Holzw. 23
5% « adenw.
Kohlenw. 23

6% Grotzk.
Kohlrnw. 23

6% Heidelberg
Holzw. 23

fi% Hessen
Roggen 23

6% Mannh.
S «.« »b>w.2Z . .

k- tanildrieke
Fr», .Hy».

12—21
FNr.Psd .B- .
Bl . 15—22

Rb .HyP .Bl . ~

Obliaatio " " "
Giostkraslw. 15
THS .Sto &l»

Mannheim

' • 0
O

9 .8

79 .5
'

23

15

23

6 .3°

15

- 18
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| NEDEXTK SPORT - MACHRICHTEN OER BAPISCHE ^I PRESSE

^«5 Olympische FujzbaUlurnier .
Stach der ersten Runde.

w SHe erste Slamde des Olympischen Fussball -Turmers ist a.b -
Jossen . Bon den 17 Mannschaften , die am 27. Mai in Amstei »
r"1 den Kampf aufnahmen , sind nur noch acht im Rennen ,
/ » tschland , Uruguay , Belgien , Spanien , Italien ,

i» tinie1t , Aegypten und Portugal haben sich für die
O *» » Entscheidungen qualifizieren können , während neun Na -

nämlich Schweiz, , Holland , Frankreich , Luxemburg , Jugo -
A" en , Türkei , Mexiko , die Vereinigten Staaten und Chile das

Los traf , bereits in der ersten Runde , im ersten Spiel aus -
zu müssen . Besondere Ueberraschunqen hat die erste Runde

gelbracht. Daß Deutschland . Uruguay , Arqetttinien stark genug
^ würden , stch zur zweiten Runde durchzusehen , konnte man sich

Portugals Sieg über Chile kam auch nicht überraschend .
ẐJan ja von der rapiden Aufwärtsentwicklung des portuaieftschen

» 5 in den letzten Jahren wußte . Spanien , Italien . Aegypten
taJ & tfiien hatten das Glück, in der ersten Runde auf Verhältnis -

schwache Gegner zu treffen . Im allgemeinen läßt sich auch
^ daß stch für

die zweite Runde
ictwöj die stärksten Mannschaften qualifiziert haben . Bemerkens -
«j

1 tft das llebergewicht der Mannschaften romanischer Raffen . Bon
^ Mannschaften , die in der zweiten Rund « kämpfen , zählen fünf
^ »manischen Rasse . Allerdings war auch die Beteiligung der
^ »Nischen und slavischen Völker am Fußball -Turnier ziemlich

5S. Die starken nordischen Mannschaften von Dänemark und
fehlten ebenso wie Tschechen, Ungarn , Oesterreicher . Eng*l. Polen nsw.

Die Paarungen
zweiten Runde sind recht interessant . . Es spielen :
T^ itag , 1 . Juni , 7 Uhr : Spanien — Italien .
Samstag , 2. Juni , 4 Uhr : Argentinien — Belgien .
Sonntag , 3. Juni , 4 Uhr : Deutschland — Uruguay .
Mtag . 4 . Juni , 7 Uhr : Portugal — Aegypten .

Vi ,®run & der bisherigen Erfahrungen müßte Spanien Italien
®ltM ' Argentinien mit einem glatten Siege über Belgien

Ü"utn u"^ Portugal die Aegypter aus dem Rennen werfen
Vollkommen ungewiß ist u. E . nur der Ausgang des

Deutschland —Uruguay.
***' ^ eses Treffen aus finanziellen Gründen auf den

W ? gelegt und zweifelsohne werden auch wieder Tausende von
Schlachtenbummler in Amsterdam sein . Unsere Mannschaft""Jat in Uruguay auf den letzten Weltmeister , sie hat aber im

™, . ZUen die Schweiz eine so schöne s?ormverbess «ruing . ein so
^ Tonnen und einen so erfreulichen Kampfgeist bewiesen , daß
•StJ «

Q!l<̂ den neuen Kampf mit Vertmuen ziehen lassen kann .
Pft «

e' 1te <ru* kabelhaften Technikern , in der Hintermann -
:n der Läuferreihe besonders stark zusammengestellte

Wa t ' aber mich einen Fehler hat , daß nämlich ihr Sturm
1) . Alst . .

Wenn unsere Hintermannschaft ganz auf dem Posten ist
sich nicht bluffen läßt, dann kann ein knapper Sieg

An würbe
^ ^ in ** * ^eimat die größte Begeisterung

Nichts zu verlieren — alles zu gewinnen.
„Das ist," so schreibt der bekannte Sportjournalist Dr . W .

Meisl zu dem bevorstehenden Kampf Deutschland — Uru -
g u a y in der „SB. Z .

"
, „eine Devise , unter der sich spie -

len und kämpfen läßt ! Ich verstand den deutschen Reichs -
trainer Nerz vollkommen , als er mit dem Los Deutschlands in der
ersten Runde , das uns gegen die Schweiz brachte , unzufrieden war .
.^Dahätte ich lieber Uruguay "

, sagte er . Und da haben
rnii ' s , aber wir haben es in einer weit günstigeren Position als
im ersten Gange .

Die deutsche Mannschaft trat gegen die Schweiz unter der
drückenden Last einer Art nationaler Verantwortung an . und
sie spielte ihr bestes Spiel seit vielen Jahren , ein Spiel , das alle
Fachleute und selbst ihre Feinde zu dem Geständnis veranlagten ,
daß wir einer der Favoriten des Turniers geworden sind.

Gegen Uruguay haben wir es leichter . Hier haben
wir keine Furcht und keine Verantwortung . Hier haben wir nichts
zu verlieren , denn von Uruguay in voller Form besiegt zu
werden , ist keine Schande , kann der besten Mannschaft der Welt in
einer Cup - Konkurrenz widerfahren . Ein Uruguay aber zu schlagen ,
das ist eine Sache von fußballsportlicher Weltbedetung . und die ist
hier zu erwerben .

So können wir frei und unverkrampft antreten , von Hause aus
unser Spiel spielen , kämp jen ohne Vorbehalt und ohne Rückhalt ,
ran an den Gegner und herausholen , was in ihm drin ist. Wenn
wir Uruguay schlagen , sollten wir den Weg in die Schlußrunde frei
haben . Wir haben keine Verletzten , unsere Spieler sind tiptop .
Wir können noch ein wenig besser werden : aber selbst wenn wir
„nur unsere Form vom Montag " erreichen , haben wir bei ganz
kühler Einschätzung dieselbe Chance auf Sieg
w ie der Gegner . Mir müssen unser Spiel spielen , vom Start
weg gewinnen ohne Angst , und wir werden gewinnen .

Der DFB . reserviert 6000 Karten .
Für das Spiel Deutschland —Uruguay am Sonntag hat der

Deutsche Fußball -Bund 6000 Karten reservieren lassen .
Bestellungen sind an das Grand -Hotel in Zandvoort oder an die
amtlichen Reisebüros zu richten .

Schauturnen des Turnvereins Karlsruhe - Rintheim . Am Pfingst -
sonntag hielt der Turnverein Karlsruhe -Rintheim auf seinem Turn -
und Spielplatz im Wildpark sein diesjähriges Schauturnen ab ,
das begünstigt durch herrliches Frühlingswetter «inen in allen Teilen
schönen Verlaus nahm . Das turnerische Programm wurde von sämt -
lichen Abteilungen des Vereins bestritten und unter Leitung der
Turnwarte H . Erb , K . Pallmer und A . Hölzer reibungslos
abgewickelt . Besonders hervorzuheben sind die Freiübungen für das
Deutsche Turnfest in Köln , die nach der besonders hierzu komponier -
ten Musik mustergültig vorgeführt wurden und den Beifall der zahl -
reich erschienenen Zuschauer fanden . Vom Karlsruher Turngau über -
brachte Gauvertreter K u m m die Grüße des Gauturnrates und
würdigte die zielbewußte turnerische Arbeit , die im Turnverein
Rintheim geleistet wird . Nach Schluß des turnerischen Programms
hielten Musik - und Gesangsvorträge der Rintheimer Musikkapelle ,
sowie der Gesangvereine ,^Lyra " und „Sängerbund " die Anwesenden
bis zur einbrechenden Dunkelheit in froher , gemütlicher Stimmung
beisammen .

Mrs . Mallory, die zweitbeste amerikanische Tennisspielerin,
wurde bei den französischen Meisterschaften von Mrs . B o y d g e -
schlagen .

Auflak! im Rudersport.
Die Karlsruher Rudervereine gehen an den Start .

Erstmalig am kommenden Sonntag bei der Heidelberger
Regatta , die für uns Süddeutsche den Reigen der Regatten er-
öffnet und eine Vorschau auf die folgenden Regatten in Stuttgart ,
Karlsruhe , Frankfurt Mannheim usw . ermöglicht .

Die Senior -Mannschaften des Karlsruher RV .
o. 18 7 3 und des R h e i n k l u b s „Alemannia " haben er -
freulicherweise mit dem strengen Training so rechtzeitig begonnen ,
daß sie regattareif nach Heidelberg kommen . Beide Vereine zeigen
technisch einwandfreies Rudern . Gute Zusammenarbeit , einen
sauberen , einheitlichen Stil zeichnen die Mannschaften aus . Man
kann schon heute sagen , daß die hiesigen Vereine , wie im Vorjahre ,
ein wichtiges Wort bei den Entscheidungen mitreden werden .

Der Senior - Vierer des Rudervereins , der aus den Gebrüdern
Moder und Schlachter besteht , trifft im II . Vierer mit dem bekannten
Ludwigshafener RV . zusammen . Die Junioren sind zum Junior -
Achter gemeldet . Von ihren Gegnern ist die Frankfurter RG . „Ger -
mania "

, Offenbacher RG . „Undine " besonders gefürchtet . Im II .
Achter werden der Rheinklub „Alemannia " und der K .R .V . v . 1873
mit der Stuttgarter RG . und dem RC . „Saar " Saarbrücken um den
Sieg kämpfen : beim III . Achter kommt noch die Saarbrücker RG .
„ Undine "

. die Offenbacher RG . .^ lndine " und der Mannheimer
RV . „Baden " hinzu . In beiden Rennen kann man die hiesigen Ver -
eine als Favoriten ansehen , vorausgesetzt , daß sie zu kämpfen ver -
stehen . Dies gilt besonders für den Ruderverein . Der Senior -Vierer
der Alemannen wird im III . Vierer auf 8 Gegner treffen , über deren
Kampfstärke sich nichts bestimmtes sagen läßt . Weiter wird stch der
Skuller der Alemannia , Glöckner im Jungmann - und Junior -Einer
versuchen .

Der Ruderverein Salamander verfügt in diesem Fahre
über einen kräftigen Jungmann - Vierer , der jedoch erst bei der Karls -
ruher Regatta am 17 . Juni in die Ereignisse eingreift .

Der Akademische Vierer des K .R .V . v . 1879. wie der
Jungmann - Vierer der Alemannen , werden sich erst auf der Regatta -
strecke des hiesigen Rheinhafens dem Starter stellen .

Die Rennen des Karlsruher Rennverems.
Die vom Karlsruher Rennverein veröffentlichten Ausschreibungen

für seine Rennen am Sonntag , 2 4 . Juni haben in dem Kreise
der Pferdebesttzer allseits Anklang gefunden . Trotzdem der Ren -
nun gssch luß erst am ? . Juni ist, so liegt doch schon eine ganze
Reihe von Anmeldungen vor . die den Beweis für das rege Interesse
an den Karlsruher Rennen liefert und gut besetzte Felder in Aus -
sicht stellt . Nach Nennungsschluß werden wir hierüber ausführlich
berichten .

In den letzten Jahren war der Besuch der Karlsruher Rennen
leider kein sehr reger und entsprach keineswegs dem auf dem schönen
Rennplatz bei Klein - Ruppurr gebotenen Sport . Es scheint die An -
sicht vertreten zu sein , daß der Verein nur mit landwirtschaftlichen
Rennen , den sogenannten Bauernrennen , aufwartet . Dies ist durch -
aus nicht der Fall . Edles Pferdematerial , gut gezogene inländische
Halbblutpferde , stellen sich neben Vollblütern dem
Starter und werden von geschulten , im Rennreiten erfahrenen und
erprobten Reitern geritten . Der Kenner hat seine lebhafte Freude
an den Bildern , die Reiter und Pferde ihm bieten . Der Reichs -
verband für Zucht und Prüfung deutschen Warmbluts verfolgt mit
besonderem Interesse die Veranstaltungen des Karlsruher Renn -
Vereins und unterstützt seine Bestrebungen . In diesem Jahr hat er
durch die Stiftung eines wertvollen silbernen Pokals als Ehrenpreis
deutlich bekundet , welchen Anteil er an diesen Rennen nimmt .

*
— Radfahrerverein „Concordia ", Forchheim. Der Radfahrer -

verein „Concordia " konnte am Psinastsonntag bei dem Radfahrerfest
mit Bannerweihe in Mörsch im Pie

' :>korsofahren mit (35 Fahrern
den Meist prefs mit der besten Tagesleistung erringen .

Jantzen-
eoimiscn-Baue - Anzüge

Bodelisiiiien
BadesMe
Sdiwlmmgürieifreundlich

lf>9

iKatlsrube
Oiaiferdr . t85

öffentliche Vorträge
yotl Dr. Heisler -Mtlnchen

über das

Montag , 4 . Juni :
er die DreiciiiigKcii

"

Dienstag . 5 . Juni :
lesus zu Cfirisfus "

äI9. Sa?J der Handelskam -
10 . Karten zu 1 ftM . u .

Karlsruher
Turnverein 1816 e. u.

Ankunft de »

^ Vereins Speyer
"'H r ' Senbasuch , Sonntas , S. Juni 1

L\Vjr . . r- Rheinhafen (Nordbecken ) .
\ r^ t,it 'eQu . un.S(;re verehrl . Mitglieder

0 H Begrüßung ein -
'ion üen - ~ Treffpunkt : 9 ms Uhr

ihafn_ «Je "- Straßenbahn . Linie 1.r in 2" Gemeinschaft !. Mittagessen
ttirder Glashalle des Stadtgarten -

ttnt- Oer Tnrnrat .

Wittlekofen
fhen badiich . Schwarzw ald

den 3 . Juni 1928
Wittags 2 Uhr , Aufführung

von Friedr . v . Schiller

>, pi!^"eise der Platze :a« Mk . 2.- ; II. Platz Mk . 1 .50
iiN J 11' Platz Mk . L- (2767a
1

fĉ ^ rftgäßigung für Vereine kommt
Anmeldung in Frage .

Karlsruher Festhalie
in s&mtl . Bäumen , am Samstag , den 9 . Juni 1928.abends 9 bis 2 Uhr :

Ein fommerfest
WAHL DER SOMMER - KONIGIN
Dreihundert Mark der Siegerin , wertvolle Erinne¬rungsgaben den folgenden fünf Damen
Ununterbrochen Tang von 9 bis 2 Uhr .
Im großen Saal Harmonieorchester und Polizei -
kapeile . Im kleinen Saal Jazz Im Tunnel Schram¬melmusik der Schützenkapelle .

Vorverkauf :
Hermann Meyle ,znzOgl. Steuer . „Alex Leehausen . Kaiserstr . 38. (15892)

Keinerlei Sondereintritt .
Karlsruher Ruder -Verein von 1879 .

Gumn + dpiel *
:illl!llllllllltlll =

IM

i I

Wildpark " Rennen
für Motorräder aller Stärken
am Sonntag den 17. Jnnl 1928 , vorm . 9 Uhr

Karlsruher IHotorlahrerrereln e . V.

Bund der AeslaBisfleitsetiBB ei
Am Montag , den 4 . Juni , abends 8.30 Uhr ,hält der Unterzeichnete im großen unteren Saale

des „ Caf6 Nowack " einen

LicSiiiider- uorirag ler : M heutige Paris
Freier Zutritt für Jedermann

Sund der Ausiandsdeutschsn , Ortsgruppe Karlsruhe
E . W ei h m üller , I . v ors . >57M

Für 903 MlXfc . afo Kölra
(einschließlich Bahn , Dampfer , Hotels und Verpflegung )

können Sie eine vierwöchige Vergnügungsreise nach

AMERIKA
und zurück machen mit gleichzeitiger Besichtigung von

LONDON und PARIS .
WHITE STAR LINSE

Verkehrsverein E . V. Karlsruhe A587
Kaiserstr . 159 (Eingang Ritterstraßc > — Telefon 1420

Mm . Ke ( . - 3elDart . - Hegt . 51 .
Die Kaincradcn treffen »ich am Sams¬

tag . den 2. Juni , abends 9 Ubr . in der
Rest. ..Prinz Karl "

. Zirkel . II . St . (« 138901

Sonntag . 3. Juni 1928.naeömittaes 3 Uhr ,
Privatpokalrunde

Südstern
vDaxlanden

Vorher :
Untere Mannschaften .

Samstag , 2. Juni ,
abends 8 Uhr :
Monats «

Versammlung
15715 Der Vorstand .

Das Sportblatt der
„ Bad Presse " ist für
alle Turn - u . Sport¬
freunde unentbehrlich

Der

zum VII . Wildparkrennen
am Sonntag , den 17 . Juni 1928
wird meistbietend vergeben *

Umsatz bisher ca . 75 hl Bier
5 Wein

Es besteht Riervertrag mit ßeckh , Pforz¬
heim . Die Kennbahn ist 7 km lang und
hat 2 Haupt - und 8 Nebenausschänke .
Gefl. Angebote bis spätestens 3. Juni
unter Nr . 15749 an die „ Bad . Presse ".

BerlMMkarten
liefert rasch » , preis !» .
Druck . F . Thiergarten

lBadiiche Presse) .

Verloren

Verloren
Im Stadtgarte » graues
Nct? mit Lackschuhen
u . Inhalt , von Kran-
lenschwoster verloren .
Abzuoeb. gegen 10 M
Belolmg . « ebeniusstr .

14 , III . FWZ6N

McheUn-Fahreaö Decken
15686 Stück ju Mk. 4,50

K . Denner , Kaiserstraße 5.

Gefuridei

Zugelaufen
am Psinastsoimtag im
Pfinztal schwor ?-gelt>er
Sckiiiferiiun »». Nvdc.
Abzukiolen vei 2755a

Dr . Riebm.
Wilferdingen .

Prüfen
Sie !

von der Prelswflrdigüolt uneinei Angebote :
Herren -Anzflge i - 2 >« b >Sl
in den neueste « Farben und Musterungen

Sport -Anzilge sämtliche Jteilig,
mit Umscftlaghose eowie Sport-Hose .

1 1111 Hauptpreislagen : ———

98 . - 88 - 78 .
- 65 .

- 58 .- 48 . -

XnjliwfwiHM
in besonders grolier Auswahl ; aueö Hpeziai -

Grööen fQr korpulente Herren

39 .- 28 .- 21 .
- 18 . 50 11 . 50 8 . 50

Wasch -Joppen 15 .00 5.75 3 . 75
Tennis -Hosen 25 .00 i«.»o 14 . 50 9 . 50
Gestreifte Hosen 25.00 9.507 .50 5 . 75
Breeches - Hosen 22.0011 .75950 8 . 85
Knickerbocker 25.00 >7.501.150 10 . 50
Knabcn -W &ftiiltlcidiiiifg

sehr preiswert

I
Karlsruhe

nur Sfldstadl Merplntz 25
" Dem Ratenkauf ab kommen der

Bad. lieamtenbank angeschlossen

Das amtliche
MI - » iiKUSUÄK

ist im Vordruck erhältlich bei

Ferd . Thiergarten ,
(Verlag der »Badtjchen Presj«").
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Bucherer
Mein

Bowlen

' /t Flasche
Mk . 2 . 50

tmd

mal
IKammereri

Literfl .
Mk . 1 .35

oder

Literfl .
Mk . 1 . 20
ohne Glas

eignet sich
trefflich zur
Bereitung

einer

Sowie!
I Verlangen Sie |
| meine VVein-

preisliste !

Bucherer
15P80

Leiter u .fT!3!*K!uiagen
i . allen
Größ .

und
, Stark .Ersatz

R3der
ernpf .

billigst
J . Heß

Kaiserstr . 128 .
J5878

Zylinder
Kopfweite 57 . von
Studenten übet Sonn¬
tag itt leihen gesucht .
Angeb . m . Preis unt .
$ 925 an die Bad . Pr .

I ' Isute eatscdliek inkolZe plöt ^ Iicker mein

ilimgst ^ eUedter , treusorgen6er Ostte , unser geliebter , treuer

Vater , Schwager , Onkel und Großonkel

Ernst Karl Theodor Lotter
Oberst a. D.

Ritter hoher Orden

im 73 . Lebensjahre .

KARLSRUHE , den 31 . Mai 1928 .

Im Namen aller tieftrauernden Hinterbliebenen :

Pia und Sieglinde Lotter .
Die Feuerbestattung findet statt : Samstag , 2. Juni , nachm. 1 Uhr.
Beileidsbesuche dankend verbeten . 15765

Statt Karten . — Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgange

meines nun in Gott ruhenden Gatten

Wilhelm Schweizer
Friseur meist er

spreche ich für die überaus reichen Kranz- und Blumenspenden , die

trostreichen Worte des Herrn Stadtvikars Reichwein , den erhebenden

GrabjJesang des Gesangvereins „ Badenia ", sowie die ehrenden Nach¬

rufe am Grabe , und all denen , die ihn auf seinem letzten Wege be¬

gleiteten , meinen herzlichsten Dank aus . 15741

Frau Anna Schweizer Wwe.
Karlstraße 17.

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigstgeliebten

Gatten und unseren treubesorgten Vater

Herrn

Dr . Philipp Bauer
Regierungsrat am Statistischen Landesamt

nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden zu
sich in die ewige Heimat abzuberufen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebnen :

Frau Anna Bauer .
Auf Wunsch des lieben Verstorbenen findet die Beerdigung in

Acliern im engsten Kreise statt . 15968

Von Kranzspenden u. Kondolenzbesuchen bitte ich absehen zu wollen .

Todes - Anzeige .
Unsere Hebe , gute Mutter

Emma Hartmann
heute nach geduldig . ..

iragenem Leiden in die ersehnte
er¬

geh . R ö t h e r
durfte
tragen ,bessere Heimat eingehen .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1928 .
In tiefem Schmerz :

Heinrich Hartmann . Haus¬
meister und Kinder

Fam . H ugo EhinKer ,
Meiringen (Schweiz )

Fam . Fritz RUllter .
NecUs .rsiilm

Fam . GustaT Röther ,
Konstanz

Anni Hartmann Wwe .
Die Beerdigung findet am

Samstag mittag 2 Uhr von der
Friedholkapelle aus statt . Hl727

Trauerhaus : Akademiestr . 1 .

ßm . H2000 .

KoMßeiorbuiaren
sehr preiswert

Korbwaren - Haus
WEBER

Ecke Wilhelm -
u . Schiitzenstr .

©mtnifle 4 Zimmer -
wohnung auf d . Wer-
derplatz, auf 1 . August
zu vermieten . Off. u.
F .W .3687 an die Bad .
Presse. Ml . Werderpl .

Zwei stelle
Lagerräume

in zentraler Lage zu
vermieten . Zu erfra -
gev MegSstr . SS . IV .

(» 1674)

Durlach
Hauptstraße 70, «trotze

Äukogarage
mit elektr. Licht , fof.
od . 1 . Juli zu Venn.
NSV. Leyfer, « arls -

ruhe , Gartenftr . 44a .
Telefon 2322 . fW»8373

Geräumige (» 1553
Garagen

für Auw • ftWinfraft «
wagen , hemb .. m. Wal -
seranlchl.. »u vermiet .
Fr . Baut, . KrwgSftr .

r . 290 , Telefon 208 .

Buchet
empfiehlt

2 möblierte Zimmer
mit Küche tt. Glas -
abschl . . Keller . Waich

Zimmer
GrofteS leeres
Zimmer

it Kochgelegenheit
iir/ott zu vermieten .
NVlanvstr. 13, 3 . Stock .

(AW3636 )
Hübfck möbl . sauber .

Zimmer mit 2 » ett ..
el . Lickt . nlSbald ,u
pgrm̂ ieten .

^
fieff ~

Kaiserplatz
Ein elegantes , sonnig.

Zimmer m . Bad und
Telef. fof . zu vermiet .,
auch vorüber « . <15507
Amalienstr . 81 , 8 . St .

Ettlingen
in schönster Lage. 2
Min . vom Holzhof,
2 Zimmer , Wohn- lt.
Schlafzimmer , mit 1
od . 2 Betten , hübsch
möbl . zu vermieten an
solide Mieter . « 2746a
SdlSllbronnerftr . 8. II .

Gut möbl . Zimmer ,
evtl . mit Klamerben .
per sofort zu vermiet .
Kreuzstr . 25 . 8 St . .
bet Damidt . (» 1650
Grich. , helles gut möbl.

Ziifmer
sof. zu beim . f5 .£ .8362
Durlacherallee 47, II .

Leeres Zimmer
mit sep . Eingang , fof .
zu vermieten . Marie -
»lexandraftr . 7. I . St .
Gut möbl . Zimmer

zu verm Karlstr . 48 ,
3 Tr . (15916)

grob.
Zimmer a . sof . zu ver-
mieten . Schesselstr . 52 .
Part . (» 17291
Gut mövl . Mansarde

auf sof . od . später an
Herrn zu verm . » 1732
Wilhelmstr . 63 , III . , l .

Schönes , groß ., gut
möbl . Zimmer mit el.
L . . Pt . , u. einf . möbl.
Malis .-Zimm . m . el. L .
sof . zu vermiet . Ecke
Krieg«- it . Schtllierstr.
9lr . 55 . p .. l. » 1731

in klasch « »!

I Lin köstliche '
ErtPiscnunflS -

geirto *.

| Mit Wasser zu
verdünnen .

| daher Süßer»1
sparsam •

saure
Drops

in (rroß$
Auswahl -

uiuriei
Himbeer

-

zitronee
neueSommef

wäre - ,
Istiß n. sa"

hilligst hei

Eins . möbl. 3
elettr . Licht . " )c(t
sonnig . L -we. . an
ruh . Hause, l1": . ,#
ltd . Herrn zu $i<j$Luisenstr.

'%% * £ « »«
2 st . , linii ^ » ':

« III fü
'
jit

ar » »
Herrn «der
Mikbewohn

-
^

Sehr gut eingericht
Wohn - und

Schlafzimmer
mit Badaclegenheit u.
Telefon , tofort zu ver-
mieten . (15984)
Kaiser-Allee 1Z7 , III .
Gu. möbl.

zu vermieten . FW3689
Augartenstr . R . III .

(ol -,J *W

besserer klein«

BJSEfcfeS
«er f \

mit 2 / ojiit
ruh . «««&, « %9L \i
stück Pro B«n {C'

, 4.
Karlstr^ -

itttd auf I . Hypothek auf ein Haus
in guter Lag« zu 8Vi % auszuleihen .
Bewerbungen befördert unter Nr .
15970 Me Vadische Presse.

hergestellt in der

9üt Qetsse Gage
Flotte Sommerkleider

fflr schlanke und starke Damen
Daniels Konfektionshaus
Wllhelm -itrasse 86 , 1 Treppe . 15684
Katenkaufabkommen der Bad . Beämtenbank

10 000 -15 000 .-
auf Hvpother auszu¬
leihen durch (15986)

Aug . Schmitt ,
BanNontmission,

Hirschstr . 43, Tel . 211'

^ ÖÖMariT

200 Mark
Belohnung

dem edlen Geber . d >
einem Beamten

2500 Mark
auf ein Jahr leiht, g
gen boh . ZinS u . AI
tretuna d . Gehalts , v
iährl . 50» ) M . Ang . u.
Ä800 an die Bad . Pr .

Teilhaber (in)
f . gutgeh. Geschäft m .
einer Einlage von ea
20M M a . sof . gefncht .
Näver . R - yilstnger ^

Bismarilstr . 51. » 1737

mnU0
zu vermieten

isÄÄti T -ASZ
toilbar ) sofort zu verm ' eteri. un'e
senten wollen nähere A£ «e '$ reicße*
Nr . 15698 bei der Bad . Pf - enir

^ ^

Zwei Büroräuin!
010 (1. auch geeignet als Lagerlaum ^ ^

i!
^

Hauviverkebrstnotenvunkt >n v J
der württembergifchen Grenze
pachten. Anfragen unter Nr . —
Vadilckie Presse erbeten .vitiic ci vu ' " —

2,3 Dilti 4 Zimt !?
«

Mnnvx , mit all . Zubehör lNe^ au^ ^
il -

.
'
^ '

il »17.17 vcr 1. Iu» . tci '
imn mi( 21000 !SRh. per 1. Juli zu vermieten . Ana «v- "
15787 an die Vadische « rM -,

Ttti schöne leere « roftf
l« t Sicherheit und

- .Wn Zin » (rüctzuhlb ,
in 3 Monaten ) v Be -
aintenwitwe sofort ge .
sucht . Mesl Angebote
unter Nr . A .H.8Z7V an
die Bad . Presse. KI-
liale Hauptpost .

Z» leihen gesucht geg . 300 Mttrkt
gute Sicherheit u . hob.
Zins Angebote unter
Nr . F .H .8S3L an d >e>
Badische Presse Fi
llale Hauptpost.

gra . Sicherheit sof. ae«.
» Wieb mit . ft .* .8367

an Die Bao . Presse
Kiliale H<ruptvost.

Üdrei schöne leere «fofce

Kaiserstr.
1 Treppe hoch, ver wfort
m vermieten . Sur Büro An »
ränins besonders gecianck-
»wischen 8- » Uftr und 1' J
im Laden

s
5
x



^ »8. den 1. Juni 1928. „Badische Presse" (Abend -Ausgabe ) ZK. TU . Lette 19 .

^ se ^ chic ^ ss !

des Florian Faber
Roman von Ludwig Kapaller
Cooyrlath br Carl Dunoker - Verlag , BarW

21. Sortsetzung . (Naiyi >ru «k verborenj
25. Fortsetzung . ^Nachdruck verboten . )

$ Kriminalkommissar Trottberg , Frau von Dredern , meine
ijz ' deren Hause ich meine Kindheit verbrachte und wo ich
liiik L m*' net Heirat gewohnt habe ! . . . Herr Kommissar , vielleicht
** mfo • ^ ebenswürdig , Ihre Frage noch einmal zu wiederholen ;

> ° ' wmerhin möglich , daß Ihnen Frau von Dredern . . .
"

ken 3?
0"

f r3 berichtete in kurzen Worten , daß man in diesem Hause
Itti6v * 5 Briefes gefunden habe , den Florian Faber an Renate

3
* hatte , der jedoch niemals in ihre Hände gelangt ist.

£ alte Dame erblaßte ,
dijx^ ^ ^ tberg beobachtete die Veränderung in ihrem Gesicht : „Sie

<u Utts ^ nen großen Dienst erweisen , gnädige Frau !"

üii- ^
Ionn nicht , ich kann nicht !" , schluchzte sie plötzlich auf und
Kopf in ihre Hände fallen .

^ s
'
n i

' e ' mutzt !" , sagte Renate streng . „Es geht hier um das
in . e>nes Menschen !" Trottberg warf ihr einen erstaunten Blick

^ langsam in Dankbarkeit sich löste .
•Wm iieber Gott , du weißt es , daß wir nur das Beste wollten !"

nni > twnn endlich kam ihr Geständnis : sie hatte mit
«»z^ I^ keinbart , daß sie ihm alle Briefe Florian Fabers an Renate

«
n ro" r&e ' ..um das Herz des jungen Biädchens nicht zu

«s nja,
ten !" fügte sie mit einem hilfeheischenden Augenaufschlag ein ;

Zuerst viele Briefe gekommen , dann waren sie seltener ge-
■ und zuletzt war nur noch jedes Jahr einer gekommen ,

vor dem Tode Reinhards sei der letzte gekommen . . .
zwang sich mit gequälter Anstrengung zum Schweigen ,

entsinnen sich also genau , gnädige Frau , daß etwa am
5«tb . ?in Brief aus Brasilien einging , der an Frau Konsul Rein -
ib,^ .^ chtet war , und diesen Brief haben Sie dem Herrn Konsul
ich on v

?" Die alte Dame nickte schuldbewußt . „Können Sie

^
den Inhalt dieses Briefes erinnern ? "

?et was denken Sie , Herr Kommissar ! Ich habe nie in meinem
Leinde Briefe geöffnet oder gar gelesen !"

weitergegeben !" , sagte Trottberg , und seine Stimme klang

hatte ich Herrn Konsul Reinhard veüsprocheni" , erwiderte
° Dam« gekränkt.

V « begleitete Trottberg Hinaus ; in seinen Augen war ein
^ Flimmern , das sie nie an ihm beobachtet ; und sein ver «

^ lick gab ihr den Mut zu einer Frage : „Haben Sie irgend -
. ^ achrich ^ n von Florian Faber ?"

Itiw^ b« g senkte die Lider : „Gnädige Frau . . er würgte an

;
^ »rt °n . „ ich bin unglücklich , daß ich nur Trübes und Haß -

Jjlij
" Ihr Haus trage ! . . . Florian Faber ist . . er hob den

8l>b- , . ihr , und plötzlich sah sie einen Menschen vor sich , „Florian
m tot !"

fc ^ danke Ihnen !" sagt« sie tonlos und ohne von ihren Worten

King zurück zu der Tante , sah st« mit «inem langen Blick an ,
*», !"

5 klang immer noch ohne Bewußtsein : „Florian Faber ist

i%
l aIs sie ihre eigene Stimme diese Wort « sagen hörte , konnte

'̂ I 'nehr an ihren Sinn glauben

XVI .
Als Florian Faber erwachte , begegnete sein Blick dem Bilde

Renates , das auf seinem Nachttisch stand . Er rieb sich die Augen ;
dann richtete er sich auf und schaute im Zimmer umher . Am Fenster
lehnte eine Gestalt , den Blick wie erstarrt in die Landschaft gerichtet ,
und er bemühte sich die Züge ihres Gesichtes zu erkennen . Er machte
eine Bewegung und sie wandte den Kopf . Da erkannte er sie .

„Jessie !" , klang es dunkelerstaunt von seinem Bett .
Sie rührte sich nicht . Sie hielt nur die Augen auf ihn gerichtet ,

und in diesen Augen war eine Leere , als wären sie ausgeweint .
„Jessie !" , sagte er noch einmal , und es klang wie eine Bitte und

eine Frage zugleich .
Ganz langsam kam sie durch das Zimmer auf ihn zu ; ihre Schul -

tern zuckten, als erschütterte ein tränenloses Schluchze » ihren Körper ,
und ihre Augen waren tief beschattet .

»Jessie !" , murmelten seine Lippen zum drittenmal und sein
Blick heischte Antwort .

Sie ließ sich neben ihm nieder : „ Denken Sie nicht schlecht von
mir ! Ich konnte nicht anders handeln !" , flüsterte sie und versuchte ,
sich aus dem Bann seines Blickes zu befreien . „Ich kann nicht
anders !" , murmelte sie noch einmal , und ihr Kopf fiel schwer auf
feine Brust

Er strich ihr über das Haar , und seine Hände wurden weich und
zärtlich wie die einer Mutter .

»Jessie , meine liebe , arme , kleine Jessie ! . . . Und Sie haben
mich in dieses neue Leben gepflegt ? "

, sanfter noch glitten seine Finger
über sie hin ; dann hob er sie behutsam auf und sah ihr fest in die
Augen .

„Run wollen wir ehrliche Kameraden zueinander sein ! Ist ' s
recht so ? "

, er bot ihr die Hand , und zögernd schlichen sich ihre Finger
zwischen die seinen ; sie nickte stumm .

„Sie haben es wahr gemacht , und ich danke Ihnen , Jessie . Sie
sagten einmal , die Frau sei geschaffen dem Mann in der Gefahr
beizustehen ! . . . Sehen Sie , so gut habe ich Ihre Worte behalten !" ,
sagte er fast fröhlich , um ihr eine Freude zu bereiten .

Ihre Augen belebten sich ; er hielt noch immer ihre Hand um -
spannt : „Auf gute Freundschaft also , Jessie ! und nun müssen Tie
mir erzählen , wie ich und Sie hierher gekommen ! Und wo wir
eigentlich sind !" , mit erwachender Neugier suchte er das Fenster :
„Also noch immer in den Bergen !" , er schloß plötzlich die Augen ,
als legte sich eine dunkle Last auf seine Lider .

Dann erzählte Jessie , wie man ihn aufgefunden , kaum hundert
Schritt vom Hause entfernt ; wie man ihn hier hereingetragen und
sie benachrichtigt ; wie sie hergeeilt und einen Arzt gerufen , und wie
sie bei ihm gewacht , bis er die Gefahr überstanden . Daß man ihn
für Hellmuth Harte gehalten , verschwieg sie .

„Ich danke Ihnen , Jessie , mein lieber Kamerad ! Und schenke
mir das Schicksal die Möglichkeit , diese Liebe einmal an Ihnen zu
vergelten ! An Ihnen und Hellmuth ! . . .

" Wieder schloß er die
Augen , als peinigte ihn ein schneidender Schmerz . Und mit ge-
senkten Lidern berichtete er von Hellmuth und seinem Ende . . .

Schweigend sagen sie nebeneinander ; noch immer lag ihre Hand
in der seinen .

Plötzlich jagte ihn ein Gedanke auf aus stillem Sinnen : „IeMe !
Es darf keine Lüge zwischen uns sein ! Jessie , wissen Sie alles ? . .

Sie nickte.
„Alles , Jessie ? "

, er stierte sie an . „Alles ? . . . Ich bin . . . ein
Verbrecher !"

Da schlug sie die Augen zu ihm auf und schüttelte den Kopf ;
und ihr Blick wurde nicht irre an dem seinen .

„Nein , Florian Faber ! Sie sind kein . . . Sie find . . ein
Schluchzen erstickte ihre Worte .

„IeMe . wie soll ich Ihnen danken !" , und er preßte ihr « Finger
in seiner Hand . *

Aber von neuem peitschte e » ihn hoch ; und er sah an Jessie
vorbei durch das Fenster , und ein « Angst umch» in seinen Augen ,
und in seine Hand stieß eine Glut , und auf seine Stirn trat Schweiß :
„Ich muß fort , Jessie , sie sind hinter mir , und wenn st« mich finden !
Es darf nicht sein !"

Sanft bog sie ihn in die Kissen zurück.
»Jessie . Ich darf es Ihnen nicht erklären . Ihnen nicht und

keinem Menschen . Ich weiß , ich fühle es : Sie glauben mir ! Aber
die andern wollen Beweise . . .

"
, er begann zu zittern wie in einem

Fieber , und einmal sank er hoffnungslos zusammen : „Und ich habe
keinen mehr . Mein Leben ist verloren !"

Dumpf starrte er vor sich hin .
Florian Faber hat kein Recht mehr zu leben !" , sein Kopf sank

vornüber .
Da sagte sie unvermittelt , und ihre Worte waren wie ein Befehl :

„Sie sind nicht Florian Faber !"
Er stierte sie verständnislos an .
In ihrem Blick wuchs eine Macht , ihr selbst unbewußt und un -

bekannt ; und noch einmal schüttelte sie den Kopf , seine Hand in der
ihren : „Sie sind nicht Florian Faber ! . . . Sie sind : Hellmuth
Harte !"

Er regte sich nicht .
„Und Hellmuth Harte wird weiterleben ."
Er griff sich an den Kopf , als rede sie irre und seine Augen waren

eine einzige Frage .
„Der Freund gab sein Leben für Sie hin ! Lassen Sie ihn dieses

Opfer nicht umsonst gebracht haben , Florian Faber !"
Eine Erinnerung und ein Verstehen dämmerte in ihm auf .
„Achten Sie den letzten Willen des Toten ! . . . Und seien Sie

Hellmuth Harte !" , ihre Stimme fiel in sich zusammen .
Er schaute ins Leere und es war ihm , als klinge in seinem Ohr

das Echo einer Stimme auf : „Jetzt bist du ich , und ich bin du !" ,
lachend hatte es Hellmuth ihm zugerufen , als sie auf der Königs -
spitze die Kleider getauscht . „Ich bringe dir dein Leben wieder !" ,
das waren seine letzten Worte vor dem letzten Sprung gewesen . . . .

„Kann ein Toter sein Leben einem andern schenken? "
, murmelte

er . „Und kann ein Lebender das Leben eines Toten . . .
"

, schwer
schüttelte er den Kopf : „Es ist unmöglich ! Florian Faber kann nicht
Hellmuth Hartes Leben leben !"

In Jefsies Augen wurde der Blick von neuem mächtig : „Florian
Faber ist tot , und Hellmuth Harte lebt . Und müßte einen neuen
Tod sterben . . .

" *

Ich verstehe Sie nicht , Jessie !" , das klang ungeduldig und
abwehrend .

„Vor dem Hause wurde ein Mann erschöpft aufgefunden , und
er hieß Hellmuth Harte . Man rief seine Verlobte , und sie erkannte
ihn als Hellmuth Harte . Florian Faber mag in Bewußtlosigkeit
versunken sein , aber zum Leben erwachte Hellmuth Harte !"

Allmählich begriff er : „Und Florian Faber ? "

„Ist in den Bergen verschollen . Vielleicht rief seine Tat ihn
in den Tod . . ."

„Jessie !" , sagte er nur , und eine furchtbare Erkenntnis drückte
ihn in die Kissen .

Lange lag er . den Blick auf die Decke gerichtet , und schwer
gingen seine Atemzüge .

„Es ist unmöglich das Leben eines andern zu leben !"

„ Es gibt kein Zurück mehr ! Es sei denn Hellmuth Hart « stürbe
einen zweiten Tod . . . Und für Florian Faber ist kein Raum mehr
auf dieser Erde !".

Nun wußte er alles .
„Gibt es denn keine Flucht aus dieser Lüge ? "

„Keine ! . . . Hellmuth Harte !" , sagte sie fest, und ihre Augen
irrten nicht ab .

(Fortsetzung folgt .)
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Jetzt ist die günstigste Zeit
zum Einkauf von

Wir führen nur Erzengnisse
erster deutscher , schweizer und wiener Werkstätten ,
die für beste Verarbeitung und Sitz garantieren .

♦

^ ®8chkleideP in entzückender Farbenauswahl von Mk . 15 .80 Im

Kleider mit hübscher Garnierune . . . . von Mk. 27 .50 an
**p®pe de Chine-Kleider einfarbig u . gemustert von Mk. 45 .— an
^ °llmusseline-Kleider neuartige Muster . von Mk. 21 .— an
^ pick Kleider Jumperform von Mk. 16 .50 au
Vn' i" e - Blusen weiß von Mk. 10.75 an

U 'oaren -Blusen reich bestickt von Mk. 15.— an
w aSChseidene Blusen moderne Sportform von Mk. 21 .50 an

reDe de Chine-Blusen erstklassige Qualität von Mk. 25 .50 an

;
* Per Kunstseide von Mk . 7 .50 an

®®ten Jacquard gemustert von Mk. 10 .75 an

Reichhaltigste Auswahl in

Domen, die nicht altern
sondern immer wieder durch die
jugendliche Anmut Ihrer Erschei¬
nung bestechen , kennen das Ge¬
heimnis , durch richtig gewählte
Unterkleidung die graziöse schlanke

Linie zu erhalten : Sie tragen

Kalasiris
Dieser ideale Korsettersatz gewähr -
leistet schöne Figur und Wohl¬
befinden . Ohne Gummi u . Schnallen

Seit Jahrzehnten unübertroffen !

Latzto Auszeichnung :
Gasöl «! Düsseldorf — Golden « Medsills

Xalaslris -Nlcderlage Umstan<ts-
nrodell

Reformhaus L Neubert
Karlstrafle n

Besuch unverbindlich — Druckschriften kostenlos

Warnung !
Durch unlautere Machenschaften wird von verschiedenen

Seiten versucht , an Stelle meines weltberühmten ..20 Jahre
jünger "

, auch genannt ,,Exlcpäng " . minderwertige Präparate
unterzuschieben . Wollen Sie echtes „Exlepänu " haben , so nehmen
Sie nur das Präparat in nebenstehendem Originalkartpn .

Sämtl . Zubehöre zur Selbstanfertigung von
Lampenschirmen .Gestelle :

35 cm Durchm . v . 0 .75 M an
40 cm Durchm . v . 0 .80 M an
50 cm Durchm . v . 1 .00 Jl an
60 cm Durchm . v . 1 .40 M anIa . Japanseidc 4 .80 M in vielen Farben ,dazu passend sämtl Zubehör wie : Seiden¬

fransen , Schnüre , Rüschen usw . u . fertigeSchirme in großer Auswahl billig .
Chr .DOSenbaChr ?[,he Kaisfrstr0

^ rauenkleider , auch für starke Damen
15960

Vlur solange Vorrat !
Ein Posten Ia

HerrM- um
mit Ia Freilauf und Gummi

(Innenlötung ) .

Herrenradstatt Mk. 105.- 65.-

. >
„ve*n _,ullll

untcr

Wiue-
643a nicht Würben will ,
_ benutze ständig Haarwasser und
WKStSMar wie mrsiÄH— 8.- Mk .Internationale Apotheke . MarktplatzHof . . Karl - und Kronen -ApothekenFidelitas «DrogerIe ,Karlst74,Kai8ersUS2

Damenrad 8tatt Mk ^ 68.-
1 Jahr Fabrikgarantie .

Robert Sdiwab ,
Wo findet Frl . Auf-

nähme bis zur Entbln -
dung bei kinderlosem
Ehepaar , die i>. Kind
nach der Geburt an
Kindes Statt anneh -
men. Angebote unter
Nr . T893 an die Ba -
diMeVreste .

Kaiserallee 109.
1584«

Nur echt
in diesem

Original - Karton

(ges . gesch.)

aoehseo . „ExlepSiig "
gibt grauen Haaren die Jugendfarbe wieder . „KxlepSng " erhielt
die „Goldene Medaille Leipzig 1913" . Bs färbt nach und nach , also
unauffällig . Kein gewöhnliches Haarffirbemittel . Erfolg garantiert .
..Kxlepang " ist wasserheU . schmutzt nicht und färbt nicht ab. es
fördert den Haarwuchs , wovon sich jeder Gebrancher selbst Uber¬
zeugen kann . Vollständig unschädlich . Tausende Dankschreiben .
Von Ärzten , Professoren usw . gebraucht und empfohlen . „Exle -
päng" ist durch seine vorzüglichen Eigenschaften weltberühmt .Preis M . 7 .—. Für dunkle Haare und solche , welche die Farbe
schwer annehmen . „Extra stark " . M . 12.— . Nachahmungen weise
man zurück . In allen Friseurgeschäften , Parfümerien , Drogerien
und Apotheken zu haben , wo im Fenster ausgestellt : wo nicht ,zu haben direkt vom alleinigen Fabrikanten :

Parfiimeriefabrik ExlepSng
Hermann Sehellenberg , Berlin N 128. Bornholmer Straße 7.

Export nach allen Weltteilen . —— — — ———

Enfthaarungs- Milch - Creme „ Exex
entfernt überflüssige Haare , ärztl . empfohl . . Tube M . 2 .—. Glasfl . M . 7.-

Exolin,

it

färbt Augenbrauen und Wimpern , unabwaschbar
und unschädlich . Preis M . 5 .— und M . 7 .50. ^ 33]

Lichtpausen
fertigt schnell (8470 )
Kaller» 128. Tel 1072

aÄssSieppäedienii .
DjlUnCII ( i € lK € Kfl empfehlt sich
Paula Schneider . Karlsruhe, flülepstp . 5

Kinderwagen
Klappwagen

lausen Sie am besten
und billigsten im
1. Spezialgeschäst von

X Hess
Kaiserstrasie Rr . 123.
Versand nach ausw .
ZahlungSerleichteruu «.
Dem Ratentausablom -
men der Bad . Beam -
tenbanr angeschlossen .

Spargeln
tSgltch frisch gestochene .

10 Psd tncl Packg
Mk 8 .— Nachnahme,
en groS billiger 2218a

C Welver» in Rot
bei WieSloch .

IHR Gasbadeofen
5 Mark

Monatsrate und 2XMk. 8.80 Anzahlung
bei 15912

J. lechner & Sohn
Klauprechtstraße 22 .

Bei Nerven
leide» . Schlaflosigkeit, nervösen Herz- , Ma -
gen - , Darmbesckwcrden . «erv .Mannesschwachc.
seelische» ffraue »leide» , Schwermut . Ver -
stimmtheit . Äugst . Uuruhe Hilst seit 25 JahrenNerven - Drakonal
bestehend ans 40 arohen und 20 kleinen Ta¬
bletten . Die großen regen das Ncrvennstem ,sowie die Magen - und DarmtStigkeit an . die
kleinen wirken beruhigend schlailördernd und
nervenstürkend . Sie setzen den Blutdruck her-
ab und beseitigen den Blutandrang nach dem
Kovfe. Broschüre sret.
Original -Packung 60 Tabletten Mark 4 .50 in
Apotheken — Versand durch :
Dr. R. E. muiler z co „ Berlin -PanHoui 3C9

Zn Karlsruh « bestimm» »u haben : 5iro»e «<
Avotheke.

preiswertSruMeiten
Druckerei Ferd . Thiergarten iBad . Pres, ? »

werden rasch n
angeseitigt ln der

Die moderne

Speisezimmer-
Zuglampe

finden Sie in wirklieb
etiiyoliendeter Aus¬

führung bei änßersten
Preisen nur im

tipeoi&lhAas

W. ClorerJr.
Kaieerstr &fie 13G

Fiiedrichsbad (Hof)

Stets Eingang ron
Neuheiten

Dem Ratenkanfabkomm .
d.Beamtenbank angeschi.

r

I
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ENORM BILLIGE

Amtliche Anzeigen

Bt8Mn .
Die Arbeiten für den Vau etaer nenen

Albbrücke im Zuge der Zeovclinstrake (Grün -
Winkel) Nnd , u veraeben . Ltchtwette IS in.
Brette 18 m. Dreiaelenkboaen auS Beton
vder Eisenbeton .

Unterlagen können tm Ratha « » H Stock
Limmer 100 eingesehen oder aege» Vorein¬
sendung einer Gebühr von 10 Jt bezogen
werden . gefeiert wird Bei fristgerechter Abgabe
eines Angebots rückerstattet.

Einreichungsfrist : Montag . den iv . Ivnt
ilv28 . 12 Ubr . Keine öffentliche Verhandlung .

SarlSruS «. den SO. Mai 1S28. MiSI«)
> Städtisch«» Tiefba »a« t .

\ zilllreles GelrlerlleW .
' Verkaufsstelle Nr . 16 mnf , beißen :
10 Lang . Heinrich. Degenfeldstr . I I . Bu .

Grünwinkel . Durmersheimerstr . 23 .
I Karlsruhe . den 81. Mai 1928 . (16088)

Stadt . Schlacht- und Biebbofamt .

nach
dem Muster der

eübtoefll . BaugewerkS-
BerusSgenossenschast

empfiehlt

F . Tliiergarten
Buch, u Osssetdruckerei

Unterk -iokt

V ^ eibUck

Jntell . Friiuletn sucht
Stelle als
Verkäuferin

tn Konditorei , Bilckerei
oder Kolonialwaren .
Eintritt auf 1. oder 15.
Juni . Angebote unter
Nr . F . H . 8ZSk an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost.

Fräulein sucht halb¬
tägige
für ^ a^ ne^ chreiben
Angeb. unt . F .H .881S

an die Bad Press«.
Filiale Hauptpost.

Tüchtige
Schneiderin

in besserem Geschäfte
B .-Baden » tatto , sucht
Stellung In Karlsruhe .
Zu erst . unt . Nr . F .H .
8359 i . d . üfrid . Presse.
Tüchtiges , solides
önvierlräulein

sucht 'Stellung , auch
ur Aushilfe . Ang . ».

jr.H 8376 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

Tüchtioer , « saörener

Kaufmann
3ß I .. flctfrta «n» ge¬
wissenhaft , mcht Be-
schäftiguna, auch Salb-
tags oi>. ftuwfreitweife

i_tf« rtcn u S .H .8S85
an die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost , erb.

Engländerin
erteilt Unterricht zur
perfett . Erlernung der
englischen Sprache.
BI724 ) Kaiferstr . 134.

GtiflL Unterricht
In Konversation und
Handels - Korrespond .
isnchi . Angeb . unter
.H .k:168 nn dt« Bad .
reffe Fil . Hauptpost .

Herlitz
Sprachen -Schule

Englisch FranzSstfch,
Spanisch. !»usstsch.

Douglazstr Ä . II .
(F . H . 8329 )

Jttng . . tüchtig«

Reglstrator
sucht sich sofort oder
später zu verändern .
Gefl . Anaeb . u . » 8««

an die Bad . Pr . erb .

SOiähr .. tücht. Saas -
mann , m . Schuilennw .
höh . Lehranstalten . als
Kalkulator i^okturist
Lohn- u . BetrtebÄbuch-
l>altung . in gröst Ge¬
schäfte tätig , sucht sich
,n verändern
Angeb . unt . Nr ' N888

an die Bad . Presse.

Tüchtiger

Masch . - Solcher
sucht Beschäftig., evtl .
Beteilwung .

Anaeb . n Nr . 3884
an die Bad . Press«.

Wenn 6er Klapperstorch war da
laufe schnell zur Ka Kl Ka
Nimm den Kinderwagen mit
wenn du willst auch auf Kredit . 15946

Karlsruher Kinderuiagsn- Kauthaus
Krletfsstr . 80 , gegenüb . d. alt . Bahnhof.

Fräulein , tüchtig nud
solrd. sncht Stelle als

ServierstSvlein
in n« r flirte» Hausse.
SWte Jahres « ngnisse
sieben zur Verfügung

Angeb . « . Nr FS06
an d . Bad . Presse erb.

Tüchtige Bedienung
lncht sich sofort oder
später »u verändern ,
evtl . auch Anstois « .
Zeugnisse vorhanden .

AnaeS . n Nr . B »»Z
an frie Bad Presse.
Solides , fleißige?

Mädchen
das schon länger ge¬
dient hat . sucht Stelle
per sofort od . Anfang
Juni als

öttvierfrSulein
in gutes Restaurant .
Angebote unt . OS14

an die BadischePresse.

Hausierer — Markt
reisende erzielen hohen
Verdienst durch unser,
neuest. Schlag . Bayer ,
Sosienstr . IS. Karlsr .

LeistungSfiihtgr Firma
sucht rührige

Vertreter
zum Verkauf von
Fruchtsäfte, gegen hohe
Proviston . Angebote

LEHRER
fftt Schönschreiben . Stenographie »nd Ma¬
schinenschreiben aus sofort gesucht . (15848 )

vrlmlAiidelsWle . .Merlm
"

Karlstrak « Nr . 18 .

Gesucht
vemeslmsZmeiiieiir oder

BaDiWitt Geomln
fOt die Bearbeitung von Bauoladnmleann -

Sen
»nd gröbere » FortsübrunaSmessnnaen .

lnaebote mtt Angabe seitheriger Tätigkeit .
GehaltSsorderuna und Etntrittsmöglichkeit er-
beten unter Nr . ! 7S8a an die Badische Presse.

Jochimen merueuraiien
bietet die Filiale des

niS
Karlsruhe 1. B . — Westendstr . 32 .
Größte Verdienstmöglichkeiten .
Meldung Samstag und Montag von 9—11 Uhr

Wir stelle« noch einige tüchtige

für de» Vertrieb unserer Berg -
mann - Erzeuanisse — Notarer -
Staubsauger . Elektrobodner usw. —
ein . ES kommen nur solche Serren
in Frage , die schon mtt Erfolg
tätia »>aren nnd an intensives Ar -
betten gewöhnt stnd Wir bieten :
feste» Mebalt . Provision . Spesen «.
Prämien Perl . Borstell . Elaema .
Karlstraf !« 86. (15990)

Wir suchen zum sofortig. Eintritt
| eitien gewandten

Kaufmann!
I an » der Krastsahrzeuabrauche . für !

Innen - u . Aukendienst . Herren mit
nur besten Empfehlungen wollen
selbstgeschriebenen, lückenlos . Gebens- !
laus , Zeugnisabschriften . Lichtbild « . j
Gevaltsanspr . unter Nr . 16616 an s

! die Badische Presse einreichen.

daS auch
rung im -
auf 15. In
ter gesucht ,
erforderlich.
Erbprinzenstr.
Laden .
Gesucht

mtt allen im Eisenbetonban vorkommenden
Konstruktionen und Berechnungen vertraut
und an selbständiges Arbeiten aewöbnt . mit
praktischen Kenntnissen im Hoch- u . Tiefbau ,
sowie Erfahrungen tm KalknlattosSwesen ,
zum möglichst sofortige» Eintritt gesucht .
AuSflihrl . Angebot « mit Lebenslauf , Keuantv -
abfchriften und Gehaltsanfortichen unter Nr .
1S8V6 an die Radische Presse.

Weinkorken
«nd all« sonstigen Korke».

N «« der aröbten katalanische» RorffaSrfTen
vergibt für Karlsruh « und Umgebung ihre
Vertretung gegen hob« Proviston an gnt ein¬
geführte Persönlichkeit Näheres durch Srib
Wellenreuiher . Man nheim . Mollstr . 12.

tiichttger. routinierter , wr gewinnbringende
Sache der Baubranche , mit einer Interessen -
einlag « in bar von 5—8000 JC zu sofortigem
Eintritt gesucht . Angebote unter Nr . Ni>17 an
die Badische Presse.

Tiicht. Vertreter
auch mit Reisestab, z .
Vertrieb eines Massen-
artikcls f »fort gefulln.
Höh . Verdienst, etwas
Kapital erforderlich.

unter Nr . S76Sa an IR . Filstnger , Bismarck-
die Badische Presse , l strafte vi . (B178S)

Ziing. Ausdiener
für sofort gesucht .
Hotel Nassauer Hof,
am alten Bahnhof .

(15755)

Für 6ie Abteilung
Damen -Konfettion

such« ich
eine hervorragend befähigte

Verkäuferin
in eine « öftere Stadt Württembergs .
Nur bestens emtifoMene Dame » , die
die Branche vollkommen beherrschen
und in der Lag - stnd. Aend .'.rungen
vorzunehmen , wollen ausführliche Of¬
ferte mit Bild und KeuaniSabschrifieii
einreichen unter 8 . H . 6125 an {Rudolf
Most«. Stuttgart . (A1557)

Perfekte

Stenotypistin
oer sofort gefucht.

Stephanie -Kolel
Baden -Baden . (2766 «)

Jung , kräftig . Mann .
16 —17 I ., zum Kosser¬
tragen gesucht . Stun -
dcnlohn 0.5N M . Zu
erst . u . FW .3S88 tn b.
B . Pr . Fil . Werderpl .

Tüchtige Geschäfsdame
gewandte Verkäuferin mit feinen
Umgangsformen , welche mit der
Gardinenbranche wie auch mit der
Innendekoration vertraut und auch
in schriftl . Arbeiten erfahren ist ,
wird als

FiBialBeifterin
von alter Spezialfirma für sofort
od später gesucht Bei guten Lei¬
stungen ist Lebensstellung gesichert .
Angebote mit Lebenslauf und Re¬
ferenzen unter Nr . 15691 an di«
Badische Presse .

Voile WoMmusseline Bemberg -Seide Bastseide

Konanseide Crepe de chine Crepe Georgette

Unerreichte Auswahl
Alle Größen / Alle Preislagen

Mädchen
vom Lande . AIan ,

sucht Stelle
wo ihr Gelegenheit
geboten ist , das Kochen
gründlich ,n lernen ,
In bess. Restaurant od .
Hotel, Karlsruhe be-
Vorzug «. Gefl. Anae-
bot« unter Nr . Min ?
an die Badische Vresse

i & mcLcuju & r
Das gposse Spezialhaus füp Damen - und Kindep-Konfektion

3d ) Dille
Dame » »nd Herre « .
dt« im Verkauf an
Privat -Kundfchaft Er -
fahrnng habe» , »m
gefl. Vorstella , »wecks
Vertrieb einer billigen
umwälzenden Patent -
neuheit . D . N . P . a.

Waru -Vertrieb . ^Moltkeftrafte Nr . 61.
(ff.6 .8265

In Geschäftshaus
halt Nähe Lahr wird

tüchtige Stühe
evgl. , nicht unter 20,
auf sofort gesucht .
Gefl. Zuschritten m.

Bild und Gehaltsan -
sprüch . unt . Nr . 2? 6Ua
an die Badische Presse
erbeten.
Geschäftstüchtiges, ehr-
liches , jüngeres

Fräulein
(Frau ) wird zur AuS-
Hilfe über die Messe z .
Verkauf gesucht . Vor -
3iift. 5— 8 Uhr.

Blechner, Humbold t-
str . 15 . II . <FH .8Z74,

Fleisiigc»

Iint

ftai« .lcht star » . "

PuhftK
mtt belten SMv'A
ISSÄ «5
äJhat

"
fch

über 35 S -
Nr . 15753 an

ZA

>«

i

UmBge
reelle »nd
Bedienung -

rok<

KaiserNraft«
Gesum"tsMofittl
Erfr .

Laden ^
m«

' - »

» Ä >
'
f

äSS"
Slsl

von ^
pa>ar 0
Kte »«
CtltL tKit .
unter SU .
Bad -tsche

»4Werkst ^
mit Einfahrt »«

Badische P ^ " .
Hauptpost .

Lade -

mit 8 A
zu mieten flf " j « ''' , .

KZ ° -W -

Mädchen
das auch außer dem
Hause schlafen kann,
für Küche »nd Haus -
halt für sofort gesucht .

Wilhelmstratze 7 . I -
(15761)

Mädchen
für alle . Hausarbeiten
Httr tagsüber gesucht .
? orzust. zw . 2—4 Itfir
Karlstrabe 24. 2 . St ,

w ?6nune _ f °^ | ;

?3i « '
WK5

« WI
ß ® lg
4 3im .°
mit Bad T fjeit jp
Hause zu wu ßll9fi
sucht . l"
(chtosfen . g3ß ft
ter Nr . » A « S"
die Bad . Prel > *
» au
Pol .- Bcamt . r

3 3 » :Äff
m . Mank- od . ^
Wohnung . A«

Pr«lS^
Angebote «'

n „iC .

-
Angebote

iS - wf
Anaebo^ >"

an die -?>ad^ > ^

Fräulein
gefetzt . WterS , m . gnr .
Zeugnissen u . Empfeh-
lungen .

sucht Stelle
in frauenlosem Hause
od zu alleinst. Herrn .
Anaeb . u . ft .H. «2A4

an die BadischePresse,
Filiale Hauptpost.

Ntnnge Frau sucht
Beschcfftiqunc ,

zum Putzen Im Hans -
halt , cv . Büro . Ang . ».
?? .H. 8377 an die Bad .
Presse. Fil . Hauptpost.

Suche Kaufmann
zur Fabrikation von
Neuheiten i . Elektro-
Fach mit kl . Kapital .
Angcb. u . Nr . 2757«

an d i e Badische Presse.
Bestempsobl.

iünacrer

Äekoraleur
>' on erster iXiim .i
f Stoffe u . Kons,
p. i . Sept . o. fr .

gesucht.
Eiloss unter Nr .
i .Vlfili an die Ba¬
sische Presse erb.

Wep . Herr
f. Auto-Touren , mög¬
lichst m . Führerschein,
find . gut . Einkommen
Barkaution p . 1500 M
erfordert . Lcbcnssiclln.
Angeb . unt . Nr . X9W

au dte Badische Presse.

„RA D10"
Tüchtige Herre » für Radio von

arostem Unternehmen fofort ae-
sucht . Angebote erbeten unter Nr .
1590-1 ott die Badische Presse.

ZellenWn leludjl .
Ein tüchtiger Maschinenhauer für Froh -

weinmafchine wird zum sofortigen Ein -
tritt nach auswärts gesucht Bei guten
Kenntnissen wird aushausähiae Lehens -
stellilna in Aussicht gestellt. Angebote mit
Zeugnisabschriften stnd zu richten unter
Nr . 2749« an die Badische Presse.

wollen Sie
täglich 9 iflsrk

neäenverdienst?
Schreiben Sie an
. .Postlaaerk . 4"

Bad Saarow .

Wir suchen auf 1. Juli
1928 eine perfekte
Anwalts -

Gehilfin
ES kommen nur

solche Bewerberinnen
in Frage , welche schon
längere Zeit aus An-
waltsbüro tätig waren .

RetchsanwSlte
Dr . Marnm ,

Dr . Nachmati»
und E . Mar ! ,

Karlsruhe ,
Kaiserftr. 150 . (15723)

Jüngeres , braves

Mädchen
zur Mithilfe im .Saus -
halt gesucht . (15713
Rüppurr - Gartenstadt ,

Rosenweg in.

h r -l-H
möbliert , fco . Eingang , evtl . gilt -
sofort gesucht . Angebote unter
die Badische Presse.aoiiaie » reue . -— i ft/f

4- 5 ZimerMMS ,

mit Garten , zu mieten aesumt
näheren Anaaben unter . !» .
Badische Presse erbeten

- Teilzahlung >
bis zu 20 Monaten

MOREL

Friedrich «
Kom .- Ges ., / K ®!

"
b (,gCijul e

Steinstr . 23 , gegenüber d . Gewero

Höchste Barzahlungsrabatte
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